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Moskau Wünscht Vierertreffen in Berlin
SowWiet - Aniwort iiberreicht / Positives Echo in Frankreich und England / „ Enttäuschung “ in Washington

HAMBURG . ( dpa . ) - In den Außenministerien der drei Westmächte wurde am

Freitag die neue Sowietnote geprüft , in der sich die Sowietunion völlig über -

raschend zu einer Viermächte - Außenministerkonferenz in Berlin an einem noch

nicht festgelegten Zeitpunkt bereiterklärte . Die Note , die den Botschaften Frank -

reichs , Großbritanniens und der USA in Moskau am Donnerstag übermittelt
wurde und deren Text noch am Freitagabend von der sowietischen Agentur
JASsS als erster veröffentlicht wurde , hat in den drei Westhauptstädten wie eine

Bombe eingeschlagen .

Aus dem Inhalt der Sowietnote wurde in
Paris und London folgendes bekannt : 1. Die

Sowietunion hat die wiederholten Vorschläge
der Westmächte für eine Vierer - Außenmini -
sterkonferenz angenommen . 2. Moskau habe

mitgeteilt , daß die Sowjetunion auf dieser
Konferenz die Einberufung einer Ffünfmächte -
konferenz mit der Volksrepublik China vor -
schlagen werde . 3. Vorbedingungen für die
Viermächtekonferenz würden von Moskau
nicht gestellt . 4. Die Sowjets erklärten , eine

Lösung des Deutschland - Problems sei mit
einer Garantie für die Sicherheit Europas
verknüpft . 5. Die Note wendet sich erneut

gegen die EVG und gegen die amerikanischen

Stützpunkte in Uebersee .

England : „ Antwort ohne
Verzögerung “

Ein Foreign - Office - Sprecher sagte , die

Antwort der Westmächte solle „ ohne unnö -

tige Verzögerung “ erteilt werden . In Drei -
mächte - Konsultationen soll entschieden wer⸗
den , ob Berlin als Tagungsort akzeptiert
wird . Die Westmächte würden ihr Bestes tun ,
um der Konferenz zum Erfolg zu verhelfen ,
falls sie zustandekommt .

Washington : „ Enttäuschend “

Das amerikanische Außenministerium
nannte die neue Sowietnote am Freitag „ ent -
täuschend “ und einen „ neuen sowietischen
Versuch , die Ratiflzierung des EVG - Vertrages
zu verhindern “ . Der offizielle Sprecher des
State Department verlas eine von Außenmi -
nister Dulles gebilligte Erklärung . In ihr

heißt es , die Regierungschefs der drei West -

mächte hätten jedoch auf ihrer Konferenz

in Bermuda Gelegenheit , einen vollen Mei -
nungsaustausch über die Note zu führen .

Frankreich :
„ Ein großer Fortschritt “

Der französische Ministerpräsident Laniel
erklärte am Freitag in der Kammer , die So -
Wjetunion habe ihre Haltung geändert . Ihre
Verhandlungsbereitschaft könne der Beginn
einer Verbesserung des internationalen Klimas
sein , den Frankreich sofort begrüßen würde .
Außenminister Bidault betonte den Wunsch
Frankreichs , das Ost - West - Gespräch so bald
wie möglich beginnen zu lassen . Ein „ großer
Fortschritt “ sei zu verzeichnen .

Adenauer :
„ Note ändert nichts ! “

Bundeskanzler Dr . Adenauer erklärte , die

neue sowjetische Note mit der Bereitschaft zur

Teilnahme an einer Viererkonferenz „ ändere
nichts an der europàischen Integrationspolitik “ .
Die Arbeiten an den verschiedenen Plänen

müßten fortgesetzt werden .

OIllenhauer :
„ Positiv bewerten “

Der SpPD - Vorsitzende Erich Ollenhauer
wies darauf hin , daß die Westmächte in ihrer
letzten Note an die Sowjetunion ihre Ein -
ladung zu einer Viererkonferenz aufrecht -
erhalten hätten . Die Annahme dieser Ein -
ladung durch die Sowiets sei positiv zu be -
werten . Das Interessante werde aber die Be -
gründung für diese plötzliche Schwenkung
sein , die man noch nicht kenne . Ein Sprecher
des Berliner Senats begrüßte die Bereitschaft
der Sowjetunion , an Viermächteverhandlun -
gen teilzunehmen als einen von jeher ge -
wünschten Schritt .

Atempause für Regierung Laniel
Regierungskrise mit einer Mehrheit von 31 Stimmen vorerst aufgefangen

PARIS ( dpa ) — Nach zehntägiger Debatte über die französische Außenpolitik sprach die
Nationalversammlung der Regierung Laniel am Freitagabend mit 275 gegen 244 Stimmen
das Vertrauen aus , ohne daß damit eine Entscheidung über die Haltung der französischen
Nationalversammlung gegenüber dem EVG - Vertrag getroffen worden ist . Die Abstimmung
der Nationalversammlung wendete die Gefahr einer Regierungskrise wenige Tage vor Beginn
der Bermuda - Konferenz ab und gibt Laniel die Möglichkeit , an der Konferenz der Großen
Drei teilzunehmen .

Das Schicksal der französischen Regierung
stand auf des Messers Schneide . Den Aus -

schlag gaben die Gaullisten und ehemaligen
Gaullisten , die zum Teil für Laniel stimmten
oder sich der Stimme enthielten . Ihre Führer
erklärten in der Debatte , daß sie „ zwar die

Europapolitik der Regierung scharf ablehnen ,
die Regierung aber in diesem kritischen Mo -

Haager Ergebnis : Neue Konferenz
gidauſt wird am Samstag in Den Haag dabei sein

DEN HAAd ( dpa ) Die Haager Rumpfkon -
terenz der Außenminister der Montanunion
trat auch am Freitag ohne den französischen
Außenminister Bidault aur zweiten Sitzung

zusammen .
Die vier Außenminister „ erzielten am Frei -

tag “ , wie verlautet , „ Einvernehmen darüber ,
daß die künftige Europäische Gemeinschaft
fünf Organe — die Völkerkammer , die Zweite

Kammer , den Politischen Exekutivrat , den

Nationalen Ministerrat und das Schiedsge -
richt — erhalten soll . Ueber die Funktionen

dieser Körperschaften bestehe bis auf die der

Zweiten Kammer und die des Politischen

„ Weitgehende Uebereinstim -

mung “ . Die Stellvertreter der Außenminister

sollen auf einer weiteren Konferenz , die vor -
aussichtlich in Paris stattfndet , über die

noch offenen Fragen der Funktionen und Zu -

ständigkeiten der Zweiten Kammer und des
Exekutivrats Einverständnis erzielen .

Nach ihrer Freitagsitzung begaben sich die
Außenminister nach Schloß Soestdujk bei

Amsterdam , wo Königin Juliana ihnen zu

Ehren ein Essen gibt . Die letzte Sitzung der

ukliegend ' er Süterwagen “ abgestürzt
PARIS ( dpa ) — Sechs Personen kamen am

Freitag ums Leben , als ein amerikanisches

Flugzeug — ein „ Fliegender Güterwagen “ —

in der Nähe eines Friedhofes am südlichen

Stadtrand von Paris abstürzte . Das Flugzeug
wurde vollständig zertrümmert . Die Maschine

war in der Luft explodiert . Ein Flügel fiel auf

ein Haus . Erheblicher Sachschaden wurde je -

doch dadurch nicht verursacht .

Reisepaß nicht für Interzonenverkehr

BRAUNSCHWEIG . ( dpa ) — Die Kontroll -
stelle an der Zonengrenze in Helmstedt weist

darauf hin , daß der deutsche Reisepaß der

Bundesrepublik bei Reisen in die Sowjetzone

von den dortigen Kontrollorganen nicht als

Personalausweis anerkannt wird . Die Reisen -

den müssen auf jeden Fall ihren ültigen
Bundespersonalausweis vorlegen . Die Dienst -

stellen der Bundesrepublik erkennen den

Reisepaß der Sowjetzone ebenfalls nicht als

Personalausweis an .

Außenminister wird am Samstag stattfinden .
Sie wird zum Teil der Abfassung des Schluß -

kommuniquèés gewidmet sein .
Der italienische Ministerpräsident und Au -

genminister Pella zeigte sich am Freitag mit

der Haager Außenministerkonferenz „ sehr
zufrieden “ . Er sagte , wenn die wirtschaftli -

chen Probleme am Samstag im „ gleichen
ernsten und verständnisvollen Geist behan -

delt werden , wie die politischen am Freitag ,
dann könne man die Konferenz als einen

großen Fortschritt bezeichnen “ .
Unmittelbar nach dem für die Regierung

günstigen Ausgang der Abstimmung in der

Nationalversammlung beschloß der franzö -

sische Außenminister Georges Bidault , am

Freitagabend nach dem Haag zu reisen , um

noch am letzten Tag der Außenministerkon -

ferenz der sechs Montanunionstaaten teilzu -

nehmen .

ment nicht stürzen wollen “ . Laniel hatte die
Vertrauensfrage in Verbindung mit einer
Kompromißentschließung gestellt , die folgen -
den Wortlaut hatte : „ Die Nationalversamm -
lung nimmt auf die mit sehr großer Mehrheit
gebilligte Investiturerklärung des Minister -
präsidenten Bezug , verlangt , daß die Fort -
setzung der Politik für den Aufbau des ge -
einten Europa gewährleistet wird , stimmt
den Erklärungen der Regierung zu , lehnt je -
den Zusatz ab und geht zur Tagesordnung
über . “

Die außenpolitische Debatte hatte sich àam
Freitagnachmittag überraschend noch einmal
dramatisch augespitzt , als Außenminister Bi -
dault Ministerpräsident Laniel mit dem Rück -
tritt drohte . Die Spannung Bidault - Laniel
entstand , weil der Ministerpräsident am Vor -
mittag in der Nationalversammlung unvermit -
telt eine Erklärung über die Regierungspoli -
tik albgab , mit der Bidault offenkundig nicht
einverstanden war .

Aufatmen in Bonn

Nach Bekanntwerden des Abstimmungser -

gebnisses gaben Bonner Regierungskreise
ihrer Freude über das Abstimmungsergebnis
Ausdruck . Sie begrüßten es , daß die franzö -

sische Regierung sich in einem politisch 80

wichtigen Augenblick „ als stabil erwiesen

habe . “

Neue Heimkehreriransporte
429 Kkriegsgefangene aus der Sowjet union und 202 aus Ungarn eingetroffen

KASSEI. ( dpa ) — 429 Kriegsgefangene aus der Sowietunion trafen am Freitagmittag über -

raschend an der Zonengrenze in Herleshausen ein . Die Heimkehrer kamen aus Lagern mit

den jetzigen Nummern 61/64 , Kiew und Woroschilowgrad , ein Teil von ihnen aus einem

Lager in Moskau .

Damit hat die Heimkehrerwelle , die in sieben

Transporten vom 25. September bis 9. Oktober

insgesamt 4069 Heimkehrer aus der Sowiet -
union in das Bundesgebiet zurückbrachte , ihre

Fortsetzung gefunden . Der Transport vom
Freitag ist in der letzten Zeit der erste , der
aus unbestraften deutschen Kriegsgefangenen
besteht . Die Heimkehrer waren nach ihren An -

gaben ohne Verhör und ohne Aburteilung , aus
Staatssicherheitsgründen “ festgehalten wor -
den . Sie hatten am 9. November ganz über -
raschend die Nachricht erhalten , daß sie ent -
lassen werden sollten .

Etwa 160 der 429 neuen Heimkehrer sind

Spezialarbeiter , Techniker und Ingenieure , die
nach ihren Aussagen unter Leitung deutscher
Wissenschaftler bis 1950 an geheimen Atom -
korschungen mitgearbeitet haben .

Am Freitag wurde auch der fünfte Trans -
port mit 202 Volksdeutschen aus dem Zwangs -

arbeitslager Tiszaloek in Ostungarn im Grenz -
durchgangslager Piding bei Bad Reichenhall

empfangen . Die letzten 397 Volksdeutschen aus
Tiszaloek sollen am 1. Dezember in einem
Sammeltransport in Bruck an der Leitha in
Niederösterreich eintreffen und von dort un -
Verzüglich in die Bundesrepublik gebracht
Werden .

Die Heimkehrer aus der Sowjetunion wur -

den in den Abendstunden im Lager Fried -
land bei Göttingen von Bundesminister
Franz - Josef Strauß und im Namen der nie -
dersächsischen Landesregierung von Vertrie -
benenminister Schellhaus begrüßt . Im Namen
der Heimkehrer dankte der ehemalige Oberst
und Ritterkreuzträger Dr . Fricke aus Stutt -
gart für den Empfang und für die Pakete , die
den Kriegsgefangenen in der Sowietunion das
Leben gerettet hätten .

Pusan in Fflammen
TOKIO . ( dpa . ) - Eine wütende Feuersbrunst ,

angefacht von Wirbelwinden , droht die korea -
nische Stadt Pusan völlig zu zerstören . Am
Freitagabend brach der Brand gegen 20 Uhr
Ortszeit aus und erreichte bald eine Ausdeh -
nung , die es den südkoreanischen und ameri -

kanischen Feuerwehren unmöglich machte , das
Feuer zu bekämpfen . Bereits zwei Stunden
nach Ausbruch des Brandes waren über 2000
der leichtgebauten Häuser Pusans Opfer der
Flammen geworden . Die Rundfunkstation von
Pusan ist bereits völlig zerstört . Es ist noch
nicht bekannt , ob bei der Katastrophe Men -
schenleben zu beklagen sind .

Erste Bilanz der Montan - Union

LUXEMRBURG ( dpa ) — Wachsende Kohlen -
halden , ein Absinken der Auftragsbestände der
Stahlindustrie und gleichzeitig ein Anstieg der
Stahlexporte in die Länder außerhalb der
Montanunion sind die Merkmale der Markt -
entwicklung auf dem gemeinsamen Kohle - und
Stahlmarkt der sechs Montanunion - Länder .
Diese Feststellung ist in einem offiziellen Be -
richt der Hohen Behörde der Montanunion
enthalten , der am Freitag in Luxemburg ver -
öffentlicht wurde . Aus dem Bericht der Hohen
Behörde geht ferner hervor , daß Frankreich
gefolgt von den Niederlanden in der Steigerung
ihres Exportes in dritte Länder an der Spitze
liegt . Während die Niederlande ihren Stahl⸗
export in dem Berichtszeitraum gegenüber dem
Voriahr um 55 PFrozent und Frankreich und das
Saargebiet , die zusammen ausgewiesen sind ,
mit einem Mindestdurchschnitt von 210 000
Tonen um 25 Prozent steigern konnte , hat die
Bundesrepublik Deutschland einen Rückgang
des Exportes um zwei Prozent auf durch -
schnittlich 99 400 Tonnen im Monat aufzu -
weisen .

Adenauer im Frünhjahr nach Athen
Bundeskanzler Dr. Adenauer wird voraussichtlich

im kommenden Frühjahr der griechischen Regierungin Athen einen offiziellen Besuch abstatten . Eine
entsprechende Einladung liegt — wie am Freitag im
Haag verlautet — von der griechischen Regierungvor . Adenauer wird unter Umständen auch die tür -
kische Hauptstadt Ankara besuchen .

Hallstein fliegt zur UN
Der Staatssekretär im Auswärtigen Amt , Professor

Walter Hallstein , fliegt am Sonntag nach New Vork ,um an der UN- Sitzung teilzunehmen , auf der das
Kriegsgefangenen - Problem erörtert wird .

Sowietrussische Anträge im UN- Ausschuß abgelehnt
Der politische Ausschuß der UN- Vollversammlung

lehnte am Donnerstag den Antrag der Sowjetunion
ab. U. a. waren in dem Antrag das bedingungslose
Verbot von Atom - Waffen , die Herabsetzung der
Streitkräfte der fünf Großmächte um ein Drittel
innerhalb eines Jahres gefordert . Bei der Abstim -
mung wurden die einzelnen Punkte des sowjetischen
Vorschlages jeweils mit großer Mehrheit bei zahl -
reichen Enthaltungen abgelennt .

Kardinal Wyszynski in der Lubianka ?
Nach einer Meldung des katholischen Kirchenrates

für das Bistum Berlin aus Wien , soll der polnischeKardinal Wyszynski in dem berüchtigten Gefängnis
Lubjanka in Moskau gefangengehalten werden . Das
Blatt stützt sich auf Informationen aus Kreisen der
Politischen Militärmission im sowietischen Sektor
von Wien .

SsSp überwacht aite Kpier
In einer großen Stadt der Sowjetzone haben , wie

der SPD- Pressedienst berichtete , die Funktionäre
der „Gesellschaft für Sport und Technik “ ( GST) die
Anweisung erhalten , auf den Diskussionsversamm -
lungen vor allem die zu überwachen und namentlich
festzustellen , die negativ diskutieren . An erster
Stelle sollen sofort alle ehemaligen alten KP- Mit⸗
Slieder namentlich gemeldet wWerden, die durch ihre
negative Haltung auffallen . Die Anweisung kommt
vom S8D .

Syngman Rhee in Taipeh
Der südkoreanische Staatspräsident Syngman Rhee

traf am Freitag zu einem Besuch bei Marschall
Tschiangkaischek mit dem Flugzeug in Taipeh auf
Formosa ein . Wie in Taipeh Vverlautet , will Rhee mit
dem nationalchinesischen Rgierungschef Tschiangkai -
schek die Möglichkeit eines Verteidigungsabkom -
mens zwischen Südkorea und Nationalchina erörtern .

Helgoland nach Niedersachsen gefordert
Die FDP - Fraktion des niedersächsischen Landtags

korderte am Freitag in einem Antrag , die Insel Hel -
goland dem Land Niedersachsen anzugliedern und
unter Umständen die Inselbevölkerung selbst über
die Zugehörigkeit Helgolands entscheiden zu lassen .
Die FDP begründet ihren Antrag damit , daß die für
Helgoland zuständigen Behörden des schleswig - hol -
steinischen Kreises Pinneberg , zu dem Helgoland seit
1932 gehört , von der Insel aus nur schwer zu errei -
chen sind .
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Die Tragik der Hast

Von Ernst Paul

Kein Bauer wird so törickt sein , seinen
Most aus unreifen Früchten keltern z2u wol -
len . Er weiß , daß , wenn das Produłt Qualität
besitzen und von Dauer sein soll , ihm die
Süße der Reife nicht fehlen darf . Es könnte
nicht schaden , wenn manche der alten
Bauernregeln auck in der Politik Anbendung
finden würden . In diesem Bereich gilt es
gleichfalls , nicht nur rechtzeitig zu säen , son -
dern auck nickt vor der Zeit ernten au wollen .

Die EVGſ ist , um im Bilde zau bleiben , als
eine unreife Frucht ins Leben gesetat Wor-
den , als ein Produkt , an dem zu allem Uber -
Huß von Anfang an der Wurm des Zweifels
nagte . Der Vertrag ist in der Panikstimmung ,
die dem Ausbruch des Kored - Krieges folgte ,
Zzustande gekommen , und nicht alle Staaten ,
die ihn tragen und mit Leben erfüllen sollen ,
befinden sich in jenem inneren Reifestadium ,
das für einen solchen Schritt notwendig ge -
Wesen wäre .

Die Lage in Frankreich von keute ist ein
Beweis für die Richtigleeit dieser Feststellung .
Es ist nun drei Jahre ker , seit der französi -
Sche Politiker Pleven den Plan einer Vertei -
digungsgemeinschaft mit deutscker Beteili -
gung zur Aussprache stellte . Dr . Adenduer
kRatte bereits im Sommer 1950 den Amerika -
nern deutsche Soldaten angeboten , und Ple -
vens Gedanlce war es , evtl . neue deutsche
Kontingente in eine Zwangsjacke à2u pressen .
Trotadem sturzte sich die Bonner Außenpoli -
tił Hals uber Kopf in den Strudel der Ver -
kandlungen , da Bonn drängte , begab es sich
des Rechtes , jene selbstverständlichen Be -
dingungen 2d stellen , die Dr . Schumacher
Seinerzeit in die Formel vom gleichen Recht
und gleichen Risiko gekleidet Rat . Dr . Aden -
auer nahm erhkebliche Einschränkungen der
deutsckhen Souveränität in Kauf . Gerade diese
Taktik aber war es , die das Mißtrauen der
Franzosen verstärkte . Was steckt hinter der
verdächtigen deutschen Hast , fragen sich
noch keute viele französische Politiker . Der
Bonner Eifer und die Wahlentscheidung vom
6. September haben das Mißtrauen und die
Spannungen in Paris noch gesteigert . Die
daußßenpolitische Debatte in der französischen
Kammer brachte dies deutlich aum Ausdruck .

Der knappe Sieg , den Laniel bei der Ab -
stimmung über die Vertrauensfrage erringen
konnte , vermag über die Tatsache nicht kin -
Wwegzutäuschen , daß es sich um einen Sckein -
erfolg handelt , der die wirlcliche Gesinnung
der französischen Politił notdürftig verdecłt .
Das Mißtrauen schwelt weiter . Wäkrend der
drei Jahre , die das Tausiekhen um die EVG
wahrt , fanden die Sowjets , deren man sich
mit dem Werkzeug eben dieser Verträge er -
Wehren möchkte , Zeit , sich diplomatisch und
militärisch gegen die Konsequenzen eines
Zustandes abæusckirmen , der bisher keine
Realität war . Moskau konnte sich sogar in
das westliche Kräftespiel einschalten und die
Initiative erneut an sich reißen . Die plöta -
liche Bereitschaft au einer Viererkonferenz
uber Deutschland und Oesterreich kat zwei -
Fellos die französische Entscheidung starłk
beeinflußt . Es wäre aber trotzdem falsch ,
dieses Angebot abzulehnen . Nur am Ver -
handlungstisch kann der Westen die Initia -
tive zauruckerobern . Kostbare Zeit ist sinnlos
vertan worden . Auch bei der Konferenz in
Den Haag , der nach dem Ausfall Bidaults
jede Funłtion fehlte , hätte man dies deutlich
erkennen mussen . Man kann eben in der Politił
unausgereifte Zustände nicht durch Kon -
strulktionen am grünen Tisch überwinden
Wollen .
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3 4. Fortsetzung
Das wehe Herzgefühl , das sie empfindet , ist

das gleiche wie damals , als sie dieses Antlitz
zum erstenmal sah , aber dann mischt sich eine
Ieise Schadenfreude hinein .

Er bringt es nicht fertig !
Er muß sich mühen , alse ist noch etwas Un -

Klares in ihm , etwas , das sich ihm versagt .
Im jubelnden Glück des Besitzes hätte er es
Vielleicht zwingen können .

Diese Gedanken sind Veronika nicht völlig
bewußt . Sie fühlt sie nur dunkel und klam -
mert sich an sie in einer unbestimmten Hoff -
nung .

Als sie das Bildwerk an seinen Platz stellt ,
hört sie Schritte . Rasch schließt sie den
Schrank und lehnt sich mit dem Rücken da -
gegen .

In der Türöffnung steht Peter .
„ Du bist da ? “ — Er fragt es langsam und

verwundert . — „ Warum ? Hast du ein An -
liegen ? “

Sie nickt .
„ Der Hof braucht dich , Peter . “
„ Der Hof ? Er ist dein Eigentum , Veronika .

J hab nix mit ihm zu schaften . “
Die zitternde Spannung , die wie ein Reif

um Veronikas Brust lag , löste sich .
„ Das ist net wahr ! “ ruft sle . „ Du kannst

dich het einfach lossagen von deinem Eltern -

hof , als bedeute er dir gar nix mehr . Wärst
nachher wieder in der Heimat ? Wärst nach⸗
her naufgegangen in die Berg zum FHolzfäl -

len , wann ' s dich net verlangt hätt nach rech -

ter , handfester Arbeit , Aber das frag i dich

HAMBURG ( dpa ) — Der Hamburger Senat
hat am Freitag , nachdem er sich den Film
Vorführen ließ , erklärt , daß er keinen Anlaß
sehe , die Aufführung des Hitler - Films „ Fünf
Minuten nach Zwölf “ in Hamburg zu verbie -
ten . Die öffentliche Sicherheit und Ordnung
werde durch den Film nicht bedroht . Damit
folgt der Hamburger Senat nicht dem im
Einvernehmen zwischen dem Bundesinnen -
minister und den Innenministern der Länder
in der vergangenen Woche beschlossenen
Verbot des FHitler - Filmes .

Der Vorsitzende des sogenannten „ Ham -
burg - Blocks “ ( CDU , FDP , DP , BHE ) , Erik
Blumenfeld . bezeichnete dagegen am Freitag
den Film als „ überflüssig “ , nachdem er er -
kuhr , daß der Hamburger Senat beschlossen
hat , diesen Filim in Hamburg nicht zu ver -

BONN . ( EB) Der Bundesrat stimmte in
seiner Sitzung am Freitag mit einer Reihe
von Aenderungen dem Gesetz über das ge -
richtliche Verfahren bei Freiheitsentziehun -
gen zu . Mit diesem Gesetz soll eine emp -
findliche Lücke im Rechtsgefüge der Bundes -
republik geschlossen werden . Im Artikel 104
des Grundgesetzes war lediglich bestimmt
worden , daß über die Zulässigkeit der Frei -
heitsentziehung ein Richter entscheiden
müsse . Das Vorliegende Gesetz regelt jetzt
die einzelnen Bestimmungen des gericht -
lichen Verfahrens . Auf Antrag des Landes
Hessen wurde die bundeseinheitliche Rege -
lung des Verfahrens bei Einweisung von
Geisteskranken in eine Heil - und Pflege -
anstalt aus dem Gesetzentwurf herausgenom -
men . In der Begründung hierfür wurde dar -
auf hingewiesen , daß in Bayern , Hamburg ,
Hessen und Niedersachsen das Unterbrin -
Sungsverfahren für diese Gruppe bereits be -
friedigend gelöst sei . Die anderen Länder
wWürden folgen .

Der Bundesrat stimmte auch dem Gesetz
über den Beitritt der Bundesrepublik zum
internationalen Schiffssicherheitsvertrag von
1948 zu . Von besonderer Bedeutung sind die
dem Abkommen beigefügten „ Regeln zur
Verhütung von Zusammenstößen auf See “ .
Hier werden in Zukunft zahlreiche Aen -
derungen der bisherigen Bestimmungen à2u
beobachten sein . Ebenfalls Annahme fand am
Freitag im Bundesrat das Gesetz über den

STUTTGART dsw ) — Nach dem vorläufigen
Gesamtergebnis der Kommunalwahlen in Süd -
baden liegt nun auch das des Regierungsbe -
zirks Südwürttemberg - Hohenzollern vor . In
Südwürttemberg erreichten bei den Gemeinde -
ratswahlen die freien Wählervereinigungen
49,4 Prozent aller Stimmen und rund drei
Viertel aller Mandate . Bei den letzten Ge -
meinderatswahlen in Südwürttemberg 1951
hatten diese freien Wählvereinigungen aller -
dings 55,2 Prozent auf sich vereinigen können .

Bei den Gemeinderatswahlen vom 15. No -
vember 1953 in Südwürttemberg erreichten
diese Vereinigungen 1 313 208 Stimmen . Stärk -
ste Partei wurde die CDU mit 610 940 Stimmen
( 23,0 Prozent ) . Es folgen die SppD mit 409 526
Stimmen ( 15,4 ) , die FDP/DVP mit 167 208
Stimmen (6,3 ) , der BHE mit 79 193 Stimmen
(3,0 ) , die KP mit 63 056 Stimmen ( 2,4 Prozent ) .

Bei den Gemeinderatswahlen im Jahre 1951
hatten die Wählervereinigungen und sonstigen

jetzt , Peter , auf Ehr und Gewissen , wer deine
Hände notwendiger braucht : die Hütt ' n hier
droben oder der Hof , auf den du gehörst ,
nachdem der Bauer net mehr lebt ? Wannst
in der Stadt blieben wärst , i hätt dich net ge -
holt . J hätt mir denkt : der Peter ist ein Künst -

er worden und will nimmer zurück . Jetszt ,
Wo du da bist , denk i anders , oder is es So,
daß du bald wieder fortgehst ? “

Peter zuckt die Achseln .
Was soll er antworten ? Soll er ihr geste -

hen , daß seine Heimkehr eine Flucht war ,
aber auch ein heißes Verlangen , inmitten der
einfachen und großen Dinge Einkehr zu hal -
ten bei sich selbst , sich Rechenschaft abzu -

legen über das Erreichte und das , was in
Zukunft werden soll . Und nun will sie wis -
sen , ob ihm der Hof nichts mehr bedeute ?

„ LJWwar daheim zeitlebens der zweite “ , sagt
er müde , „ daß i im - Grunde ein Ueberflüssi -
ger war , hat Kilian mich oft genug spürn
lassen . Da kann es leicht kommen , daß einer
sich dem Hof entfremdet , auf dem er geboren
wurde . “

„ Du net ! Du bist treuer an ihm gehangen
als dein Bruder . I weiß , was i red , und darum
bin i da . Heimholen will i dich , Peter ! “

Er schaut sie an und sieht sie in diesem
Augenblick neu . Ihr glühender Eifer bewegt
ihn , weckt Erinnerungen , die lange schliefen .
Einmal liebte ich dich , denkt er , und als du
den Bruder nahmst , glaubte ich , es nicht ver -
winden zu können . Es kam dann doch alles
Sanz anders . Heimholen will sie ihn !

Das Wort klingt in ihm nach , umgsibt ihn
mit Wärme und Geborgenheit . Doch dann tau -
chen Zweifel auf .

Wer ruft ihn heim ? Wohl nur die Bäuerin ,
die mit seiner Hände Arbeit rechnet . Sie
schaffte es nicht mehr allein , hat sie gesagt .

Nun , ist der Knecht nicht da , der schon seit
langem alle Arbeit Verrichtete , als sein Herr
krank wurde ? Hätte Veronika nicht bewiesen ,daß sie in Haus und Wirtscharft mit sicherg !
Hand die Zügel führe ? 5
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Hitlerfilm in Hamburg nicht verboten
Lönder - nnenminister Werden um Authebung des Verbots ersucht

bieten . Der Beschluß des Hamburger Senats
Sei , so sagte Blumenfeld , „ ein rein politi -
scher “ und sei darüber hinaus „ unmittelbar
vor dem Regierungswechsel in Hamburg ge -
faßt worden “ .

Einspruch gegen Verbot

Der
Seidl legte am Freitag im

der Einspruch gegen das

haft und verstoße gegen das Grundgesetz .

Verfahren bei Freiheilsentziehung geregelt
Bundesrat stimmt Sesetz laut Artikel 104 des Srundgesetzes 2u

Beitritt der Bundesrepublik zur Konvention
internationale

In dieser Konven -
tion sind eine Reihe von Vereinbarungen be -
schlossen worden , die eine übermäßige Aus -

der Nordsee verhindern

vom 5. April 1946 über die
Ueberfischungskonferenz .

fischung besonders
Sollen .

Anschluß an internationale
Arbeitsregeln

Ferner stimmte der Bundesrat einer Reihe
denen sich die

Bundesrepublik auf verschiedenen Gebieten
den Vereinbarungen der internationalen Ar -

88
nehmigten Gesetzen befinden sich Konven -

die Organisation der Arbeits -

von Konventionen zu , mit

beitsorganisation anschließt . Unter den

tionen über
marktverwaltung , über die Zwangs - und
Pflichtarbeit und über die Statistiken der
Löhne und Arbeitszeiten im Bergbau , im
verarbeitenden Gewerbe und

über die Vermeidung von Zwangs -

werden , daß in der
Uebersetzung der Leiter
als „ Häuptling “ geführt wird . Dieser Aus -
druck entstammt aus der wörtlichen Ueber -

im englischen Urtext enthal -setzung des
tenlen Wortes „ Chief “ . Mit dem Ausdruck
„ Häuptling “ , so bemerkt man hierzu schmun -
zelnd in Bonn ,
Ausdruck seinen Einzug in die deutsche Ver -
Waltungssprache gefunden .

Südwürllemberg meldet Gesanmergebnis
Wöhlervereinigungen errengen die Hölfte aller Stimmen

Gruppen 55,2 Prozent , die CDU 17,5 , die SPD
15,5 , die FDP/DVP 38,2 und die KP 3,6 Prozent
der Stimmen erhalten .

Auf die freien Wählervereinigungen ent⸗
kallen 1 040 ( 1951 : 1 349 ) Sitze , die CDU 228
( 143) , die SPD 71 ( 92) , die FDP/DVP 20 ( 3) ) ,
den BHE 10 ( H, die KP 5 (7) und auf die
sonstigen Parteien 6 ( — Sitze . Durch Mehr -
heitswahlen wurden in 697 Gemeinden 2 764
( 1951 : 2 581 ) Gemeinderäte gewählt .

An den Kreistagswahlen in Südwürt⸗
temberg - Hohenzollern beteiligten sich von
799 751 Wahlberechtigten 560 835 Einwehner
( 70,1 Prozent ) . Von den gültigen Stimmen ent -
fallen auf die freien Wählervereinigungen
1 291689 Stimmen ( 40,4 Prozent ) , die CDU
1059 627 ( 33,2 ) , die SPD 458 151 ( 14,3 ) , Die FDP -
DVP 140 092 (4,4 ) , den BHE 178 777 (5,6 ) , die
KP 51 819 (1,8 ) . Die Mandate verteilen sich
Wie folgt : Wählervereinigungen 214 , CDU 198,
SPD 51, FDP/DVP 19, BHE 25 und KP 3.

Er spricht es aus und muß hören , daß der
Knecht nicht mehr willig arbeite , daß es
schwer sei , zusätzliche Hilfe zu bekommen ,
und daß sie sich keinen Rat mehr wWisse.

„L bitt net für mich , Peter , das darfst net
denken “ , sagt Veronika , „i bitt allein für den
Hof . Er darf net leiden . “

Da steigt ein Gedanke in ihm auf , so plötz -
lich , daß er erschrocken vor ihm zurück⸗
Weicht . Einen Augenblick überlegt er , ob er
die Frage tun solle . Aber liegt sie nicht nahe ?

„ Wär net alles leichter für dich , wannst
Wieder heiraten tätst , Veronika ? “

Da ist es , als ob auch die Frau vor dieser
Frage zurückschrecke . Auf ihrem Gesicht
wechselt Röte und Blässe . Sie kehrt sich ab ,
ihre Augen irren durch den kleinen Raum ,
dann geht sie mit kleinen , schleppenden
Schritten zur Tür .

Er weiß nicht , denkt sie Verzweifelt , er
kühlt meine Not nicht und kann nicht begrei -

fen , daß ich nichts bin , nichts bedeute gegen
den Hof , den ich ihm erhalten will . Einmal
habe ich anders gedacht und habe die Sünde
hart büßen müssen . Einmal war ich mir sel “
ber die nächste , brachte mein Herz zum
Schweigen und nahm den , der mich zur Bäu -
erin machte . Seitdem fühle ich , wie der Hof ,
den ich haben wollte , Rechenschaft von mir
fordert für alles , was darauf geschieht und
in Zukunft geschehen wird . feh bin nicht
mehr frei , Peter , ich kann nicht mehr wäh⸗
len . Das Geschlecht , das den Kolberhof baute ,
das darauf wuchs und verging und wieder
neu erstand , wacht über ihn . Die Schatten
sind nicht tot . Manchmal ängstigen sie mich
im Schlaf . Sie stehen auf und fordern : Kol -
berhofbäuerin , du hast kein Recht , nach dei -
nem Willen zu schalten . Du stehst in der
EKette der Geschlechter und bist ihr dienendesGlied . Es lebt noch einer , der unseren Namen
trägt , er ist der Erbe .

Ach , daß sie es dem Manne , der neben ihr
iher den Almweg geht , nicht offen sagenKann !

Münchener Rechtsanwalt Dr . Alfred
Auftrage des

Tempo - Filmverleihs und der Rapid - Filmge -
Sellschaft bei den Innenministerien der Län -

Filmverbot ein .
Sollte der Einspruch abgelehnt werden , will
Seidl bei den Verwaltungsgerichtshöfen der
Bundesländer Anfechtungsklagen gegen das
Aufführungsverbot erheben . Seidl sagte , das
Verbot des Filmes sei rechtlich sehr zweifel -

in der Land -
wirtschaft . Als Kuriosum in der Konvention

und
Pflichtarbeiten kann die Tatsache angesehen

ammtlichen deutschen
einer Verwaltung

habe ein neuer plastischer

fahrung eines langen Lebens und treuer Ver -

Samstag / Sonntag , 28. /29 . November 1953

Bayern will Weihnachtszuwendungen
Zählen

MuUNCHEN ( dpa ) — Der bayerische Landtag
beschloß am Freitag , Weihnachtszuwendungen
an Staatsbedienstete und Ruhegehaltsemp -
fänger in gleicher Höhe wie im Vorjahr zu
zahlen . Der CSU - Abgeordnete Fritz v. Haniel -
Niethammer sprach sich als einziger dagegen
aus . Er sagte , es liege nicht im Interesse des
Föderalismus , wenn sich Bayern über Sperr -
Vorschriften des Bundes hinwegsetze . Wichtiger
als Zuwendungen sei eine stabile Währung .
Er könne sich nur dafür einsetzen , wenn aus -
drücklich festgelegt werde , daß die Zuwen -
dungen nicht zu einer Dauereinrichtung wer -
den . Bayern ist damit das einzige Land in der
Bundesrepublik , das auch in diesem Jahr
Weihnachtsgratifikationen zahlen will .

Löwenstein : „ Man sollte

Saarminister Braun verhaften “

KASSEL . ( dpa ) - Der FDP - Bundestagsabge -
ordnete Hubertus Prinz zu Löwenstein er -
Kklärte am Donnerstag in Warburg , man sollte
den saarländischen Justizminister Braun beim
Betreten der Bundesrepublik als Landesver -
Täter verhaften und aburteilen . Dr . Braua
Soll am Samstag auf einer Bezirkstagung des
„ Bundes europäischer Jugend “ in Melsungen
( Hlessen ) sprechen . Löwenstein bezeichnete
das Auftreten Brauns in der Bundesrepublik
Als eine „ maßlose Dreistigkeit “ . Er sei mit -
Verentwortlich für die Ausweisung der Bun -
destagsabgeordneten Walz und Trittelwitz
( SPD ) aus dem Saarland . Er gehöre zu jener
Clique , die die europäische Sicherheit ge -
kährde .

Ehrung für Dr . Raymondli
BREMEN ( dpa ) — Die Bundesvereinigung

der Deutschen Arbeitgeberverbände bekannte
sich am Freitag auf einer Kundgebung in
Bremen zur „ praktischen Zusammenarbeit im
sozialpolitischen Bereich “ . Bundesarbeitsmi -
nister Storch überreichte dem bisherigen
Präsidenten der Vereinigung , Dr . Raymond ,
das Große Verdienstkreuz mit Stern und
Schulterband . In einem Begleitschreiben an
Dr . Raymond spricht der Bundespräsident
sein Bedauern über Raymonds Rücktritt aus
und wünscht von Herzen , daß die Gesinnung ,
die er verkörperte , auch in seinem Nachfol -
ger erhalten bleiben möge .

Urteile im Terroristen - Schauprozeß
BERLIN ( dpa ) — Das Bezirksgericht

Chemnitz hat nach einer Meldung des
Sowjetzonen - Nachrichtendienstes ADPN am
Donnerstag in einem vor Arbeitern aus dem
Freiberger Industriegebiet geführten Schau -
Prozeß eine „ Terroristenbande “ aus dem
Kreis Freiberg abgeurteilt . Der 32 Jahre alte
Max Linder wurde wegen „ Verbrechens 92
gen die Verfassung der DDR “ zu lebensläpg -
lich Zuchthaus verurteilt . Zwei Angeklagte
erhielten 15 und 10 Jahre Zuchthaus , die
übrigen sechs wurden zu Strafen zwischen
einem Jahr Gefängnis und 8 Jahren Zucht -
haus Verurteilt .

Da - Bundestagung in Bielefeld

eröffnet

BIELEFELD . ( dpa ) - Siebenhundert Dele -
gierte aus dem Bundesgebiet und Gäste aus
den europäischen Nachbarländern nahmen
am Freitag in Bielefeld an der Eröffnung der
zweiten Bundestagung der Angestellten des
öfkentlichen Dienstes in der Deutschen Ange -
stelltengewerkschaft teil . Auf der Tagesord -
nung steht die Neuordnung der arbeitsrecht -
lichen Verhältnisse der Angestellten des
6ffentlichen Dienstes , zu der die Gewerk -
schaftskonferenz programmatische Richtlinien
beschließen will . Auf einer Festveranstaltung
am Sonntag werden zum Abschluß der drei -
tägigen Konfèrenz der Präsident des Berliner
Abgeordnetenhauses Dr . Otto Suhr und Bun -
destagsabgeordneter Anton Sabel Sprechen .

in

Seine Hand rührt sie leise an .
„ Hab i dich kränkt , Vroni ? — I hätt es net

kragen sollen , gell, “ hört sle ihn sprechen .
Sie schüttelt den Kopf .
„ L wWweiß jetzt “ , antwortete ste still . , „ daß

du dem Hof doch fremd geworden bist , sonst
hättst schon wissen müssen , daß i nimmer

heiraten kann . Denkst net daran , wie das
Wär?““ — Sie schluchzt mit einemal laut auf

» ein fremder Mann auf deinem Vaterhot ,
Peter ? “

Betroffen bleibt er stehen .
Ein anderer — ein fremder — Bauer aufdem Kolberhof .
Die Gedanken überstürzen ihn , und er

merkt , nicht , daß Veronika vorausläuft , als
kliehe sie vor ihm . Ihr Atem jagt in kurzen
Stößen , und sie hält erst inne in ihrem hasti -
Zen gehetzten Lauf , als sie sieht , daß Peter
ihr nicht gefolgt ist . Wäre sie in seiner Nähe
geblieben , sie hätte ihm nient mehr frei in
die Augen schauen können , 80 nackt und bloß
hätten ihre Gedanken vor ihm gestanden .

Herrgott , daß sie auch das noch ertragen
muß , und daß es nicht zur Ruhe kommen
Will , S0 sehr sie sich auch darum bemüht
hat . Als sie den Hof erreicht , steht die Kathl
in der Haustür . Sie allein hat um den Wegder Bäuerin gewußt .

„ Kommt er ? “ kragt sie voller Erwartung .
„I glaub net , daß er komamt “ ,

Veronika traurig . und mutlos , „ er is nimmerder gleiche , der er War. “
Die Kathl schaut ihr nach , und wie es beialten Leuten zuweilen geschieht , aus der Er -

antwortete

bundenheit mit dem Hof und seinen Men -
schen kühlen und wissen sie ott mehr , als
jene ahnen . So weiß auch die Kathl längst ,
Wie es um die Bäuerin steht , und als sie ihr
in die Küche nachfolgt , sagt sie mit einem
gütigen Lächeln im alten Runzelgesicht : „I1
mein doch , daß er kommt , Vroni , i- habs imGefühl , und das hat mich noch nie net
täuscht . “ Fortsetzung tolgt . )
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Der Gegenzug Moskaus
Zur jüngsten überraschenden sowietischen Note an die Westmächte

AZ . Man weiß , daß die , Russen zu den be -
sten Schachspielern der Welt gehören , eine
Kunst , die sie auch auf dem Felde der Diplo -
matie beherrschen . Die letzte Note ist ein
solcher Schachzug , von dem man zur Stunde
noch nicht weiß , welche Absichten im einzel -
nen Moskau erreichen will .

Eines hat die Note erreicht : der Ueber -
raschungseffekt ist vollkommen . Der Wort⸗
Iaut der Note ist noch nicht bekannt . Selbst
der amerikanische Botschafter in Moskau ,
Charles Bohlen , erfuhr von der Tatsache der
Abserrduing dieser Note erst dureh den so -
Wjetischen Rundfunk , ein ganz ungewöhn -
licher Vorgang . Immerhin liegen Anhalts -
punkte über den Inhalt vor , die mit allem
Vorbehalt registriert seien : Die Note soll re -
Iativ kurz , der Vorschlag einer Konferenz der
vier Außenminister in Berlin soll ohne Ter -
minangabe , aber auch ohne politische Be -
dingungen gemacht sein . Im übrigen ist man
zu dieser Stunde noch auf Vermutungen an -
gewiesen . Dabei herrschen zwei Gesichts -
punkte vor : Die angebliche sowjetische Ab -
sicht , die Abstimmung in der französischen
Nationalversammlung im Sinne einer stärke -
ren Abneigung gegen den EVG - Vertrag zu
beeinflussen und zum anderen die Bermuda -
Konferenz , wenn sie trotz dieses Schachzuges
der Sowjets stattfinden sollte — woran kaum
zu zweifeln ist — mit neuen Tatsachen 2zau
belasten .

Diese Konferenz sollte nach dem Willen
ihrer Einberufer eine verstärkte Betonung
der westlichen Solidarität als Antwort auf
die überwiegend negative vorletzte Moskauer

SPD fordert Inkrattsetzung
ddes Heimkehrer - Gesetzes

BONN ( dpa ) — Die sozialdemokratische
Opposition ist nicht damit einverstanden , 80
wurde am Freitag von maßgebender SPD -
Seite in Bonn erklärt , daß die Bundesregie -
rung das vom ersten Bundestag beschlossene
Heimkehrer - Entschädigungsgesetz , für das
sich auch der zweite Bundestag eingesetzt
hat , nicht verkünden will . Die SPD wird
möglicherweise bei den Beratungen über den
Etat für das nächste Rechnungsjahr gegen
das Verhalten der Bundesregierung Stellung
nehmen und fordern , daß die Mittel für die
Entschädigung bereitgestellt werden . Ferner
wurde von diesen sozialdemekratischen Krei -
sen am Freitag erklärt , die Regierung sei
nicht berechtigt , den Artikel 113 des Grund -
gesetzes für einen dem Bundestag noch nicht
vorgelegten Haushaltsplan in Anspruch zu
nehmen .

Deutschland ohne Interzonenpaß
Die 1946 von den Besatzungsmächten eingeführten
Interzonenpässe gehören vom 26. November an auf
Grund von verfügungen der Bundesbehörden und
der Organe der Sowietzonen - Republiken der Ver -

gangenheit an . Nach einer Verlautbarung des Sowiet -
zonen - Innenministeriums brauchen Bewohner der
Ostzone für Reisen in die Bundesrepublik nur noch
eine Personalbescheinigung ( unser Bild ) , die sie bei
ihrer zuständigen Volkspolizeidienststelle erhalten .
Flür die Dauer der Reise mũssen sie dafür ihren Per -

Sonalausweis abgeben . Bewohner der Bundesrepu -

blik , die in die Sowietzone reisen wollen , müssen bei

inrer Einreise neben inrem Personalausweis noch
eine Aufenthaltsgenehmigung für den Besucherort
vorlegen . Die Behörden der Bundesrepublik verlan -

gen an den Passierstellen nur die Vorlage des Per -
sonalausweises .

Note sein . Dadurch , daß die Russen am Vor -
abend dieser Konferenz sich plötzlich ent -
gegenkommender zeigen als bisher , soll die
Zusammenkunft der drei westlichen Regie -
rungschefs in der Bedeutung geschmälert
und in der Zielsetzung in Frage gestellt wer⸗
den . Dies jedenfalls ist eine der häufigsten
Interpretationen .

Wenn eine Reihe von westlichen Aeuße -
rungen den Versuch „ Einfluß zu nehmen “
von vornherein als Störungsmanöver ableh -
nen , so ist doch wohl der Hinweis darauf er -
laubt , daß die versuchte Einflußnahme auf
Entschlüsse eines Gegenspielers zum Wesen
jeder Außenpolitik gehören und an sich zu -
gestanden werden muß . Die Westmächte ha -
ben selbst immer wieder gesagt , daß sie die
Tür zu Verhandlungen mit der Sowjetunion
nicht zugeschlagen wissen wollen . So müßten
sie es eigentlich begrüßen , wenn auch Mos -
kau durch die letzte Note den gleichen Wil⸗
len unterstreicht . Sollte sich herausstellen ,
daß die Sowjetunion tatsächlich ohne Vor -
behalte zu einer Vierer - Konferenz bereit ist ,
So läge für die Westmächte ein Anlaß vor ,
diesen Verhandlungswillen ernsthaft zu prü -
ken und möglicherweise gewisse Lieblings -

Novemberbrief

Vorstellungen ihrer Deutschlandpolitik aufzu -

geben .
Als einer der ersten unter maßgebenden

Persönlichkeiten der westlichen Welt hat sich

wieder der Bundeskanzler geäußert , der ,
ohne den genauen Text der Note zu kennen ,
die absolute Forderung nach konsequenter

Fortsetzung der europäischen Integrations -

politik erneuert und in den Vordergrund ge -
stellt hat . Ohne Zweifel hat Churchills Ini -
tiative vom 11. Mai 1953 neuen Auftrieb er -
halten . Was den anderen maßgeblichen Mann
der westlichen Welt , Präsident Eisenhower ,
anbelangt , so hat er dieser Tage öffentlich
erklärt : „ Jene , die allein in der militärischen
Stärke den Frieden suchen , sind verurteilt ,
in der Agonie des Schlachtfeldes zu enden .
Es gibt keinen Frieden , aufgebaut allein auf

Panzern , Kanonen , Flugzeugen und Bomben
— auch nicht mit den schrecklichsten Ver -

nichtungswaffen , die die Wissenschaft erfun -
den hat “ .

Eisenhower erklärte dies bei der Verlei -

hung des Ehrendoktors der katholischen Uni -
Versität Washington an ihn . Das sind in je -
dem Fall gute Worte , besonders sind sie es
in diesem Augenblick .

aus Oesterreich
Rätselraten um Dr . Grubers Motive

Von unserem H. C. - Gsterreich - Mitarbeiter

LINZ . Noch immer bemüht sich die Oeffent -
lichkeit , dahinter zu kommen , warum Außen -
minister Dr . Sruber seinen Sturz geradezu
pProvozierte , indem er in seinem Erinnerungs -
buch schilderte , wie weit die Geheimverhand -

lungen zwischen Kanzler Raab , Ex- Kanzler

Füigl und den Kommunisten im Jahre 1947
bezüglich einer OevP - KP - Koalition bereits
gediehen waren . Nach dem neuesten Stand
der „ Forschung “ neigt man zu der Ansicht ,
daſßʒ es nur die Eitelkeit sein konnte , die Dr .
Gruber dazu veranlaßte , den ganzen Fall noch
einmmal aufzurollen , um sein Verdienst am
Scheitern des damaligen Komplotts gegen die
österreichische Freiheit und Demokratie do -
kumentieren zu können . Anders läßt sich
diese Indiskretion eines aktiven Außenmini -
Sters kaum erklären , um so weniger , als Dr .
Gruber den harten Urteilsspruch seiner Par -
tei demũtig und mit vielen Entschuldigungen
ur Kenntnis nahm . Apropos Urteilsspruch !
Mam spricht darüber , daß mam ihn erträglich
machen und Gruber für den Verlust seines
Ministersessels mit dem Posten des General -

postdirektors entschädigen werde , noch daau ,
da die Tiroler GVP geschlossen hinter ihrem

Spitzenmamdatar steht .
*

Oesterreich ist ein Land , in dem fast 90

Prozent seiner Bewohner der katholischen
Kirche angehören und in dem sicher ein sehr

großer Prozentsatz dieser ‚nominellen “ Müt -

glieder der katholischen Kirche auch aktive ,

Phalktizierende Katholiken sind . Trotzdem sind

in diesem Land seit Jahrzehnten aus öffent -
lichen Mittelin unterhaltene Schulen christ -

liche Gemeinschaftsschulen . Darüber hinaus

Steht es jeder Kirchengemeinschaft frei , auf

eigene Kosten konfessionelle Schulen azu un -
terhallten .

Diese Regelumg , die sich bisher über Jahr -

zehmte hinaus erhalten hat , hat in keiner
Weise etwa dazu beigetragen , die Stellung der
Kirche bei ihren Gläubigern zu erschüttern ;
auch die Frage einer möglichen Konfessiona -

Iisierung der Schulen hat in den bisherigen
Wahlkämpfen keine Rolle gespielt . Die öster -
reichischen Katholiken sind sich der Gefahr

wohl bewußt , die sich für die Kirchen er -

gibt , wenn sie einseitig in den politischen
Kampff eingreifen . So konnte man in der Folge
Nr . 3 „ Die Begegnung “ , Monatsschrift der

Caritas der Erzdiözese Wien , folgendes in

einer Betrachtung über die Bundestagswahlen
vom 6. September lesen : „ Das , was der öster -
veichische Katholik beim deutschen Wahl -

kampf mit Erstaunen und Verwunderung ver -
merken konnte , war der massive und oft sehr

eindeutige Einsatz katholischer Organisatio -
nen und Institutionen . Bei den vielen Srün -

den , die für die Entscheidung des deut -

schen Volkes zugunsten der Fortsetzung der

Politik Adenauers maßgebend waren , braucht

man diese Stellungnahme gewiß nicht für aus -

schlaggebend zu halten , aber daß sie erfolgte ,
läßt deutlich den Unterschied zwischen

Deutschland und Oesterreich erkennen .

Hier in Oesterreich hat sich die Kirche in

aller Fonmm aus den Parteipolitischen Bin -

dungen der Vergangenheit gelöst , und auch

der vorjährige Katholikentag hat die , Frei -

heit der Kirche von jedem parteipolitischen
Protektorat nochmals unterstrichen . Es ist

gewiß keine ungebührliche Kritik an den
deutschen Verhältnissen , wenn wir hier in
Oesterreich in aller Bescheidenheit diesen Zu -

stand für einen Fortschritt halten , Religion
und Politik , Kirche und Partei sollen nie
mehr zu austauschbaren Begriffen werden .
Man soll nicht mehr gegen die Kirche los -

schlagen , wenn man eine Partei meint , man
Soll sich aber auch nicht mehr auf die Reli -

gion berufen , wenn es in Wahrheit um sehr
materielle Dinge geht “ .

In der Bundesrepublik ist man leider von
Solchen Erkenntnissen noch weit entfernt .

*

Die mit Spannung erwarteten Betriebsrats -
Wahlen in den Vereinigten Oesterreichischen
Eisen - und Stahlwerken in Linz ( ehemals
„ Hermann - Göring - Werke ! ) , dem größten ver -
Staatlichten Betrieb Oesterreichs mit seinen
fast 12 000 Werksangehörigen , haben die all -
gemeine Tendenz dieser Wahlsaison bestätigt
und zugleich gekrönt : Die Sozialisten haben
ihre Stimmenzahl von 4292 ( üm Jahre 1951 )
auf 7 759 erhöht und verfügen nun im Ar -
beiterbetriebsrat über 24 von den 31 und im
Angestelltenbetriebsrat über neun von den
16 Mandaten . Sie gewannen insgesamt 3467
Stimmen und 13 Mandate , während die
Kommunisten einen wahren Erdrutsch erleb -
ten und 1 720 Stimmen und 8 Mandate ver -
loren .

*

Zwei weitere günstige Nachrichten hoben
dieser Tage die beginnende Weihnachts -
stimmung : 1. Zum erstenmal seit 1918 ist in
diesem Jahr für Oesterreich eine aktive
Jahres - Handelsbilanz sichergestellt . Und 2.
die französische Besatzung verließ am 23. 11.

Bregenz , die Hauptstadt Vorarlbergs . Das

Bregenzer Rathaus trug aus diesem Anlaß die
österreichischen und die französischen Staats -
farben . Es soll manche Freudenträne in den
Bodensee gefallen sein .

DAG erstrebt Aufnahme in IBFG

HAMRBURG . ( dpa ) — Der Vorsitzende der
Deutschen Angestelltengewerkschaft , Fritz

Rettig , wies am Freitag auf die besondere

Bedeutung hin , die den Beratungen über eine
Aufnahme der DAG in den Internationalen
Bund Freier Gewerkschaften CBFC ) für die
deutsche und internationale Gewerkschafts -

bewegung beizumessen sei . Rettig hatte zu -
sammen mit dem DGB - Vorsitzenden Walter

Freitag an der Konferenz des IBFG in
Brüssel teilgenommen , auf der die Aufnahme
der DAG zur Debatte stand . Unter dem Vor -
sitz des Generalsekretärs des IBFG , Olden -

broek , habe die Aussprache ergeben , daß

angesichts der gegenwärtigen Gesamtsitua -
tion in Deutschland ein gemeinsames Han -
deln von DGB und DAG zwingend notwendig
geworden sei . Ungeachtet verschiedener Auf -

fassungen über Organisationsformen sei eine

ständige Zusammenarbeit auf allen gewerk -
schaftlichen Gebieten im Interesse aller
Arbeitnehmer unerläßlich . Die Vertreter bei -

der Gewerkschaften werden sich unter dem
Vorsitz des IBFG am 17. Dezember in Köln

treffen , um die Gespräche fortzusetzen .
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Holzapfels Sündenbock

Die Affären des Gesundten der Bundes -
republik in der Schweiz , Dr . Holzapfel , sind
„ europabelkannt “ , wie es kKurzlich in einer

Schweizer Zeitung kieß . In Deutschland amũu -

Sieren sich Freunde und Gegner der Bundes -

regierung über diesen seltsamen Diplomaten .
Aber er sitzt weiter auf seinem Posten , und.
neuerdings war in Bern Z⁊zuvernehmen , daß
Herr Holzupfel aiemlich unverblümt von sich

als dem künftigen Botschafter der Bundes -

republic sprack ( er ist bisher Gesandter ) . In

der Schweiz ist man sehr kełinörig in vesem

pPunbte und ist es umso mehr , wenn 50 Weit⸗
gekende Uebereinstimmung in der Beurtei -
lung , vielmehr Verurteilung besteht wie in

diesem Fall , in dem es heinen Unterschied

zwiscken diesseits und jenseits der Grenzen

der Länder und politischen Gruppen gibt .

Mit besonderer Aufmerksumkeit aber no -

tierten politische Kreise in der Schweis , daßᷣ

im Bonner Auswärtigen Amt die Absicht be -

stehen soll , den jetat in Bern tätigen deut -

schen Pressedttaché Dr . Meyer für Holaupfel

büßen zu lassen und ihn so ⁊au versetzen , daſ5ßᷣ
es den Anschein einer Strafe kaben müßte :
Nach Reyljavił , der Hauptstadt Islands .

Nichts gegen das Land der Geysire ! Aber

was kat Meyer getan , daß er aus einem Ar -

beitskreis fortgezogen werden soll , in dem

nickt er , sondern sein Herr und Meister Sick

und die Bundesrepublił so lächerlich gemacht
kat ? Wir sind es gewohnt , daß man im Aus -

wärtigen Amt das tut , was man selbst für

ricktig / kält , daß man Meinungen des Parla -
ments wie die Aeußerungen der Putafrauen

bekandelt , die die Papiere forträumen , die

am Boden liegen . Aber wir werden uns nicht

daran gewöhnen , àau solchem undemokrati -

schen Verhalten einer Behörde au schweigen ,
die sickh gleichsom außerkalb der Kontrolle

des Purlamentes dünbt . Wir erwarten , daß
der Bundestag sich unverzüglich einschaltet .

Es ist genug Porzellan zerscklagen .Z.

BDZejl
Urenkel Bismäàrcks

als àmerikànischer Soldet

AUGSBURG — Unter den in Augsburg sta -
tionierten Amerikanern befindet sich ein Urenkel
des Altreichskanzlers Fürst Otto von Bismarck .
Es ist der am 20. Juli 1928 in Potzdam geborene
Herbert Wichand Ludwig Kraft Manuel Edgar
James von Bredow . Er war während des Krie -
ges mit seiner Mutter in die Schweiz gereist
und nach dem 20. Juli 1944 nicht mehr nach
Deutschland zurückgekehrt , da zwei seiner
fünf Schwestern und sein Onkel Gottfried von
Bismarck verhaftet worden waren . Nach
Kriegsende kam er nach Amerika . blieb dort
und meldete sich freiwillig zur Armee .

Bonn hat keinen Platz für

Berliner Bären

BONN — Der kleine Berliner Bär , den die
ehemalige Reichshauptstadt der provisorischen
Bundeshauptstadt Bonn vor Monaten als
Freundschaftsgeschenk angeboten hatte , ist in
Berlin geblieben , weil Bonn keinen Platz für
das lebende Berliner Wappentier hat . Die Bo -
ner wollten den Bären im Kölner Zoologischen
Garten unterbringen . Daraufhin haben die Ber -
liner ihren kleinen Bären lieber selbst behal -
ten . Abgeordnete des Bundestages , die vor
einigen Tagen den Bären im Kölner Zoologi -
schen Garten sehen wollten , suchten ihn ver -
geblich .

Noch zwei Verhaftungen
im Mordtall de Ridder

MUNCHEEN — Die Nürnberger Polizei hat im
Valka - Lager zwei Ausländer festgenommen ,
die in den Mordfall de Ridder verwickelt sein
sollen . Es sind der 28jährige Kroate Mirco
Bodrusic und der 23jährige in Jugoslawien ge -
borene staatenlose Bairo Bogucanin . Gegen
beide wurde Haftbefehl erlassen , weil sie von
dem Raubüberfall gegen die Belgierin Simone
de Ridder in der Nacht zum 17. November im
Wien - Ostende - Expreß vorher gewußt und keine
Anzeige erstattet haben sollen .

Angriff aus Annspurna Il

fehlgeschlagen
NEU DELHI — Der Versuch japanischer

Bergsteiger , den etwa 8000 Meter hohen Hima -
laya - Riesen „ Annapurna II “ zu bezwingen , soll
fehlgeschlagen sein . Wie eine in Neu - Delhi er -
Scheinende Zeitung am Donnerstag berichtete ,
hat der Leiter der japanischen Expedition , Dr .
Toshio Imanishi , mitgeteilt , daß das in 7600 m
Höhe errichtete Lager der Expedition von
einem Schneesturm weggefegt wurde . Das Le -
ben der Mitglieder der Bergsteigergruppe , die
die Besteigung ausführen sollten , sei in Ge -
fahr gewesen .
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Willy Reichert im Staatstheater

Heute abend gastiert Willy Reichert — jede
Weiltere Definition ist überilüssig — „ Mein Sohn ,
der Herr Minister “ . Foto : Weiß

„ Die Roten Roben “

In der Volkshochschulreihe „ Die Roten Ro -
ben von Karlsruhęe “ spricht am kommenden
Montag um 20 Uhr im Bundesverfassungs -
gericht Bundesverfassungsrichter Bernhard
Wolft über „ Die Prüfung der Verfassungs -
mäßigkeit von Gesetzen “ . Es wird gebeten ,
die Kennkarten zu der Veranstaltung mitzu -
bringen .

Ausbau der Wolfartsweierer Straße

Nach einem Stadtratsbeschluß erfolgt nun -
mehr auch der Ausbau der Wolfartsweierer
Straße zwischen Brücke Rangierbahnhof und

Autobahn .

AZ — ALLSENMAEINAE ZEIIUNS Samstag / Sonntag , 28. /29 . November 1953

nalt die Kadt , des Mustler lestunmt die etie
Karlsruher Kulturpreise wurden gestern abend im Schauspielhaus verliehen

Gestern abend wurden im Schauspielhaus die Kulturpreise der Stadt Karlsruhe ver⸗
liehen . Den Preis für Malerei und Graphik erhielten Wille Kiwitz und Willi Mül⸗
ler - Hufschmid , für Literatur zwei zweite Preise ) Dr . Gustav Fa ber und Martha
Kropp ( eine bekannte Karlsruher Malerin ) . Anerkennungspreise erhielten Elisabeth
Kamm und Karl Staiger , für Gesang Friedrich Erich Taubenberger , Georg
Jelden , Helene Kirsten , Instrumentalsolisten : Peter Förtig , Herbert Scherz ,
Klaus Volk , Anerkennungspreis Erich Kohler . Die Feier wurde umrahmt durch
musikalische Darbietungen des Kammerorchesters unter Walter Schlageter und
des Kammerchores unter der Leitung von Paul Wehrle . Lore Hansen trug Ge⸗
dichte einiger Preisträger vor und Dr . Gustav Faber sprach im Namen der Preisträger .

Die Stadtverwaltung Karlsruhe , so führte
Dr . Keidel aus , hat nach eingehender Bera -
tung im städtischen Kulturausschuß und auf
Grund der Initiative und Förderung von
Oberbürgermeister Klotz — im Bewußtsein
ihrer Verpflichtung , Kräfte der Kunst zu för -
dern und in der Absicht , gute Künstler aus -
zzeichnen , um dadurch dem geistig und
Künstlerisch Schaffenden neue Impulse zu
Verleihen — erstmalig vier Kulturpreise ge -
schaffen . Die Entwicklung der letzten Jahr -
zehnte hat trotz vieler und erfolgversprechen -
der Versuche im Grunde keine neuen Mäzene
gebracht , wie die Vergangenheit sie kannte ,
Weder in ideeller noch in materieller Hinsicht .
Daher ist für die Träger des öffentlichen
Lebens die unabweisbare Pflicht entstanden ,
den Menschen auf dem Gebiete des Geistes
und der Kunst zu helfen . Diese Kulturpreise
sind nicht als reine Leistungspreise , sondern
zunächst mit in erster Linie als Förderungs -
Preise gedacht .

Zu dem Wettbewerb für den Kulturpreis
der Literatur gingen 38 Bewerbungen ein . Es
konnten Arbeiten der Prosa , der Lyrik , Reise -
schilderungen , Bühnen - und Funkstücke ein -
gesandt werden . Das Preisgericht hat folgende
Bewertungen festgelegt : preiswürdig , sehr

gut , gut , durchschnittlich und unbrauchbar .
14 Arbeiten wurden nach Durchsichtung als
Urigeeignet ausgeschieden . Die verbliebenen
24 Arbeiten wurden von mindestens 3 Mitglie -
dern des Preisgerichts gelesen . Schließlich hat

das Preisgericht 9 Arbeiten ermittelt , die in
die engere Wahl kameri . Diese Arbeiten wur -
den von den Mitgliedern des Preisgerichts
gelesen und bewertet . Ein 1. Preis Kkann nach

Gemeinde Prüffeld echter Toleranz
Eine notwendige Aussprache — Interesselosigkeit der Bürger erschreckend

Um es vorweg zu sagen — der Aussprache -
abend der Karlsruher Bürgervereine hat in man -
chen Dingen Klarheit geschaffen und damit sei -
nen Zweck erfüllt . Auf Einladung der Arbeits -
gemeinschaft der Karlsruher Bürgervereine
sprach der ehrenamtliche Landesgeschäftsführer
der Bürgergemeinschaften , Henschel aus Stutt -
gart über die Ziele und Aufgaben dieser Bürger -
gemeinschaften . Seine Ausführungen waren eine
bewegte Klage über die Interesselosigkeit des
Staatsbürgers an den Vorgängen des öffentlichen
Lebens . Arbeit am Gemeinwohl in der Gemeinde
sei aber die beste Schule für unsere künftigen
Parlamentarier . Der Redner wünschte , daß jeder
Kkünftige Abgeordnete seine Befähigung durch
eine mehrjährige Tätigkeit im Gemeindeparla -
ment nachweise .

Die Bürgergemeinschaften beiahten die poli -
tischen Parteien als Ausdruck des politischen
Willens eines Volkes . Die in der Gemeinde auf -
tretenden Probleme seien aber in den meisten
Fällen keine politischen Grundsatzentscheidun -
Sen , sie seien vielmehr das Prüffeld echter Tole -
ranz und geeignet , den Bürger ganz allgemein
am öffentlichen Leben zu interessieren . Freie
Wählervereinigungen lehnen die Bürgergemein -
schaften ab . Vielmehr müßten sich aus den Bür -
gergemeinschaften allgemein anerkannte Per -
sönlichkeiten als Kandidaten herausschälen , von
denen man wisse , wie sie denken . Die Bürger -
gemeinschaften seien daher keine Organisation ,
auch keine „ Bewegung “ früherer Prägung , son -
dern einfach ein Zusammenfassen aller demo -
kratischen Elemente , um die Mitarbeit des Bür -
gers im Staat zu aktivieren .

In der Diskussion erklärte Bürgermeister Dr .
Gutenkunst , daß die Bürgergemeinschaften ,wie sie sich jetzt entfalten , wahrscheinlich keine
weiteren Erfolge haben würden . Sofern mit
Bürgergemeinschaften schlechthin die Bürger -
vereine gemeint sind , gehe er mit dem Referen -
ten einig . Neugründungen auf diesem Gebiete
Sind aber verfehlt und dienen nur einer Weiteren
Zersplitterung Die Stadtverwaltung steht posi -

*

tiv zu den bestehenden Bürgervereinen und
müßte es ablehnen , daneben noch mit einer
neuen Bürgergemeinschaft zu verhandeln .

Auf versch . in der Diskussion gestellte Fragen
gab der Referent Auskünfte , so über die Frage
der Finanzierung der Bürgergemeinschaften und
ihrer Veröffentlichungen . Der Landtag habe die
hierfür vorgesehenen Mittel einem Gremium
erprobter Demokraten zur freien Verwendung
zur Verfügung gestellt . Aus diesen Mitteln sei
die Zeitschrift „ Der Bürger im Staat “ und eine
Reihe einmaliger Propagandaschriften finanziert
worden . Irgendwelche Personen würden aus die -
sen Mitteln nicht finanziert .

Die Mitgliedschaft aller politischen Parteien
in Deutschland machen etwa 5,6 Prozent der Be -
Völkerung aus , während der stärkste Karlsruher
Bürgerverein , die Weststadt bei 30 000 Einwoh -
nern des Stadtteils etwa 500 Mitglieder , also nur
1,6 Proz . der Gesamtbewohner umfaßt . Die Inter -
esselosigkeit der Bevölkerung an den staatsbür -
gerlichen Dingen wird auch demonstriert durch
die Tatsache , daß in einer Kleinstadt von 80
persönlich angeschriebenen Jungbürgern nur 15
zur Feier und Entgegennahme des Bürgerdiploms
erschienen sind . L. H.

einheitlicher Auffassung nicht verliehen wer “
den . Aber zwei 2. Preise und 2 Anerkennungs -
preise sind zu vergeben .

Für die Wettbewerbe der Gesangs - und In -
strumentalsolisten wurde ein gemeinsames
Preisgericht gebildet . Als Stimmgattungen
waren Sopran , Alt , Tenor - und Baß - Bariton
Vertreten . Das Preisgericht hat einen 1. Preis
und zwei 2. Preise sowie einen Anerkennungs -
preis verteilt . Um den Kulturpreis für Instru -
mentalsolisten bewarben sich 9 Pianisten und
1 Geiger . Als Pflichtstücke waren bestimmt
kür Pianisten : Sonate E- dur , Op . 109 von L.
van Beethoven und für Geiger : Adagio und

Fuge aus der Solosonate g - moll von J. S. Bach .
Es wurden ein 1. Preis und zwei 2. Preise
Sowie ein Anerkennungspreis zuerkannt .

Eine Stadt als Selbstverwaltung ihrer Bür -
gerschaft hat das Recht und die Pflicht Mittel -
Sstelle aller Kunstpflege zu sein und allen Be -
mühungen um die Volksbildung eine Zusam -
menfassung und Ordnung zu geben . Die Regie
unserer Stadt gibt die Gewähr , daß Kunst -
Pflege objektiv und tolorant bleibt und daß
sie jedem Einwohner ohne Rücksicht auf
Stand , politische , kirchliche und weltanschau -
liche Bindung offensteht , dabei sind Humani -
tät und Religiösität nicht zu vergessen . Aber
ohne große finanzielle Aufwendungen unserer
Stadt ist diese Verpflichtung gegenüber der
Kunstpflege nicht zu erfüllen . Hier steht
Karlsruhe mit an der Spitze der großen und
größten deutschen Städte . So werden von der
Stadtverwaltung jährlich für Theater , Musik ,
bildende Kunst und allgemeine kulturelle Ver -
anstaltungen je Kopf der Bevölkerung etwa
8 DM ( d. s. 1,7 Millionen ) ausgegeben . Weiter -
hin befindet sich unsere Stadt mit der erst -
mals durchgeführten Verleihurtg der Kultur -
Preise , für die insgesamt etwa 8000 DM auf -
gewendet werden mußten , in der Reihe der
fübhrenden Städte und Gemeinden , wie dies
eine Uebersicht des Deutschen Städtetages
aufzeigt .

In seiner Ansprache betonte Oberbürger -
meister Klotz , daß der Wettbewerb ein

Versuch gewesen sei und Veranstalter , Rich -
ter und Preisträger sich vor Ueberbewertung
hüten mögen . Wenn die Kultur das Spiegel -
bild der gesamten Gesittung eines Volkes sei ,
dann müßten ihre einzelnen Bestandteile wie
die Kunstdisziplin Freiheit für ihren Wuchs
haben , Auf behördliche Ein - und Uebergriffe
würden sie wie eine Mimose auf hartes An -
packen réeagieren . Die Arbeit der Preisrich -
ter sei nicht leicht gewesen , da in unserer Zeit
offensichtlich nach neuen Maßstäben in der
Beurteilung künstlerischen Schaffens gerun -
gen werde . Der Schwerpunkt der städtischen
Bemühungen um die Kultur müsse sich auf
rein materielle Förderung und auf das behut -
same Anregen beschränken . Die künstlerische
Leistung müsse aus der Bevölkerung kommen .

Der Wettbewerb sei als Versuch anzusehen ,
gestaltungswillige Kräfte innerhalb der Stadt -
mauern anzuregen und sie so weit wie mög⸗
lich zu fördern . Dieser Versuch sei keine An -

maßung der Verwaltung , sondern der Aus -
druck des guten Willens für eine Mitarbeit .
Zum Schluß meinte Oberbürgermeister Klotz ,
der Wettbewerb biete Möglichkeiten zur Kri -
tik . Aber schon hierin liege etwas Positives ,
das zu gangbaren Wegen führen . könne .
Klotz schloß mit „ Kritiker an die Front , aber
keine Kritiker , die einen Selbstzweck verfol -
gen , sondern kritisch beobachtende Wegberei -
ter des Bessermachens sind . HK

Ausstellung der Kulturpreise
Alle zum Wettbewerb um den Kultur -

Preis der Stadt Karlsruhe für Malerei und
Graphik eingesandten Bilder sind im Vor -
tragssaal der Deutsch - Amerikanischen Bib -
liothek ( Moninger ) vom 28. 11. bis 4. 12. 53
von 10 . 00 bis 18 . 00 Uhr für die Oeffent -
lichkeit zugänglich . Eintritt frei ) . Als Stadt -
oberrechtsrat Dr . Keidel beim Festakt im
Schauspielhaus diese Termine bekanntgab ,
fügte er hinzu : „ Im Interesse unserer Künst -
ler sei der Wunsch gestattet , daß Privat -
Personen wie auch Wirtschaftskreise einer
Ankaufsmöglichkeit nähertreten mögen . “

Neuer Geh - und Radweg
in der Neureuter Straße

Auf der westlichen Seite der Neureuter
Straße zwischen Knielinger und Gablonzer
Straße wird ein neuer Geh - und Radweg
hergestellt . Dazu mußte ein Geländestreifen
Von 2,50 m Breite erworben werden und die
Grundstückseigentümer und Pächter sind für
die Zurückversetzung der Einfriedungen und
für die Anpflanzungen mit insgesamt über
14 000 . — DM zu entschädigen .

Einfachstwohnungen — gar nicht 80 einfach !
Stadteigener Wohnungsbau im Gewann Elfmorgenbruch Durlach

Stadtrat diskutiert wurde , war man allgemein geneigt , dies als „ Elendsquartiere “ abzu -

Als das Projekt der Einfachstwohnungen im Gewann Elfmorgenbruch kürzlich im

tun . Beim gestrigen Richtfest jedoch stellte sich zu aller Erstaunen heraus , daß die Er -

Der Moorboden lies nur eine leichte Bau -
Weise zu . Also entschied man sich für Hebel -
Gaszement . Dies sind Platten , die nur inein -
andergefügt und mit einer dünnen Schicht in

den Fugen verstrichen werden müssen . Mit
einem Verputz versehen , sind diese Platten
absolut wasserfest und wärmespeichernd , wie
das Hochbauamt in gewissenhaften Versuchen
feststellen konnte .

Erweiterte Befugnis der Gemeindesekretäre
Den Gemeindesekretären in den Stadtteilen

Karlsruhes wird jetzt die Befugnis erteilt ,
für Rentner und Pensionäre Lebens - und
Wirtschaftsbescheinigungen auszustellen und
die hierbei erforderliche Bestätigung der Un -
terschrift der Renten - und Pensionsempfän -
ger vorzunehmen . Außerdem werden die Ge -
meindesekretäre ermächtigt , auf Vordrucken
der Bundesbahn zur Erlangung verbilligter
Arbeiterdauerkarten die verlangten Tat -

Die A sieht heute :

Zweifellos — „ Kulturpäpste “ sind päpst -
licher als der Papst und sind von ihrer
Unfehlbarkeit der Urteilsbildung über⸗

Oberbürgermeister Klotz hatte recht , als
er in seiner gestrigen Rede dieses Wort
gebrauchte . Man findet sie überall , die
Kulturpäpste . àAn sogenannten „ Künstler -
Stammtischen “ , in den Schulen , in den
Redaktionen , überall kann man diesem
unangenehmen Zeitgenossen begegnen . Er
ist der geistige Ego - Zentriker . Seine Mei -

nung , seine Auffassung und sein Urteil
sind die einzig richtigen : Alle anderen
haben unrecht , verstehen nichts , sind
Laien , Dilettanten und Banausen . Er allein
„ geht mit seinen Gedanken in die Tiefe “ ,
nur er analysiert , seziert , diskutiert , ohne
zu bemerken , daß ihn die anderen schon
längst allein stehen ließen . Wenn er
spricht , doziert er . So penetrant , daß er
mit jedem Wort beweisen will , wie dumm
und ungebildet die übrige Menschheit ist .

Er hat kein Format , da er den Fall , daß
er einmal einem Irrtum erliegen könnte ,
überhaupt nicht in Erwägung zieht . Der
Kritiker , der Kunstschaffende , ob schöp -
ferisch oder reproduzierend , der die Mög -

Zeugter als alle anderen Erdenbewohner .

„ KWULTIUHnPIAPSTE “
lichkeit eines eigenen Fehlurteils leugnet ,
ist der typische „ Kulturpapst “ . Der andere
aber , gesteht sich und allen anderen ohne
Weiteres und ehrlichen Herzens einen Irr -
tum zu . Die Unfehlbarkeit wird abgelehnt
und damit die Arroganz .

Sollte die Stadtverwaltung im nächsten
oder übernächsten Jahr wiederum Kultur -
Preise ausschreiben , dann wäre vielleicht
folgendes zu erwägen . Die Zusammenset -
zung der Jury — hiermit soll keine der
Karlstuher Persönlichkeiten angegriffen
werden — sollte überlokal gestaltet werden .
Literatur könnte zum Beispiel von Heidel -
berger und Freiburger Professoren ent -
schieden werden . Instrumentalsolisten -
die wohlgemerkt hinter einem Vorhang
spielen sollten — könnten die Werke vor

einigen ausgezeichneten Kapellmeistern
aus Baden - Mannheim - Stuttgart interpre -
tieren , und die Maler sollten ihre Bilder
ruhig und gern den Augen auswärtiger
Künstler anvertrauen , da man in Karls -
ruhe ohnehin die Handschrift eines jeden
kennt . Wir glauben , 80 verfahren , würde
sich der „ Versuch “ , wie Oberbürgermeister
Klotz die diesjährige Ausschreibung be -
zeichnete , gewiß lohnen . HK

sachen ( Wohnung usw . ) zu bestätigen . Gebüh -
ren hierfür sind nicht zu erheben .

Zur Sicherung des Verkehrs im Winter
Nach einem Stadtratsbeschluß werden in

Karlsruhe die Fahrbahnen der Hauptver -
kehrsstraße im kommenden Winter zur Er -
höhung der Verkehrssicherheit in verstärk -
tem Maße durch mechanische Streuvorrich -
tungen , die auf Lkw ' s eingebaut sind , mit
Sand und Beimischung von Salz bestreut . Die
Kosten sind mit 7 000 . — DM Veranschlagt .

Instandsetzungsarbeiten im Stadtgarten
Während der betriebsstilleren Zeit werden

im Stadtgarten Instandsetzungsarbeiten an
den Spalieranlagen im Rosengarten vorge -
nommen . Im außerordentlichen Haushalts -
Dian 1958 ist dafür ein Gesamtaufwand von
40 000 . — DM Veranschlagt .

Neubau eines Schmutzwasserkanals
Der Stadtrat genehmigte durch Offenlage

den Neubau eines Schmutzwasserkanals zur
Entwässerung der Sportplätze entlang der
Ettlinger Allee .

Kleintierzuchtverein Grünwinkel
stellt aus

Am kommenden Wochenende veranstaltet
der Kleintierzuchtverein Grünwinkel im
Gasthaus „ zum Engel “ , Durmersheimer
Straße 6, seine traditionelle Geflügel - und
Kaninchenausstellung . Verdiente Züchter sol -
len Ehrenpreise erhalten und außerdem
findet eine Verlosung statt .

Versammlungskalender der 8pD
Familienfeier mit buntem Programm : Sams -

1945 Uürr 20 Uhr , Stadthalle . Saalöffnung

Mühlburg : Dienstag , 1. 12. , 20 Uhr , Anker ,
Mitgliederversammlung . Ref . Hans Polchlopek .

Frauengruppe Mühlburg : Mittwoch , 2. 12.15 Uhr , Ritter , öffentl . Frauennachmittag mit
buntem Programm .

Sesetzes maßgebend beteiligt war .

Wartungen auf das angenehmste enttäuscht wurden . Wenn man bedenkt , daß 75 Prozent
des Durlacher Wohnraumes aus primitiven Altstadtwohnungen besteht , so verdienen die
32 neuen Einfachstwohnungen einen weitaus besseren Namen .
—an einen Wald angrenzend — ein weiteres Plus .

Dazu ergibt die Gegend

Mit 700 000 DMM für 32 Wohnungen zu ein
bis vier Räumen mußten zwar enorme Kosten
aufgewandt werden — etwa 39 DM pro um -
bauten Raummeter —jedoch ist das nur un -
Wesentlich teurer als die gegenüber erstellten
Notwohnungen in Holzbauweise . Durch nied -
rigere Gebäudeversicherungssätze — die Bau -
ten sind fast hundertprozentig feuersicher —
ist die Differenz bald ausgeglichen . Alle Woh⸗
nungen sind mit Gas , Wasser und Licht ver⸗
sorgt und normal unterkellert . Die Mieten

halten sich tatsächlich in einem sozialen Rah -
men , eine Zweizimmerwohnung wird etwa
auf 40 DM kommen , doch kann noch manch

EF

kleine Verschiebung eintreten , bis im April
die ersten Mieter einziehen werden . Dies sind
durchweg Leute , die von der Bauaufsichts -
behörde zur Aufgabe ihrer alten Wohnung
gezwungen werden , zum Beispiel bei Haus -
abbrüchen oder bei Baufälligkeit .

In derselben Straße — sie hat noch keinen
Namen — wurden auch zwei Holzbaracken
mit je 4 Notwohnungen erstellt . Hier aller -
dings findet man nicht die übliche Vorstel -
lung von einer Wohnung . Man hat hier Se -
meinsam den Flur , die Aborte und Wasch -küche . Hier sind Räumungsschuldner als Mie -
ter vorgesehen .

Bei dem Richtfest im Gasthaus „ Lamm “
Unterstrich Stadtamtsleiter Ritzert die
Bauintensität der Stadt , die für Weniger Be -
mittelte würdige Wohnungen schaffe . Damitist nicht nur einigen wenigen geholfen , son -
dern die Wohnkultur der Gesamtheit um eina
weitere Stufe gehoben .

Bundestagsabgeordneter Fritz Erleyr , der
als Gast dem Richtfest beiwohnte , drückte
sich in einem Gespräch sehr lobend über die
Bautätigkeit in Karlsruhe aus — ein Lob , das
um so mehr gilt , als es von einem Manne
kommt , der beim Entstehen des Wohnbau -

K. W.

RR .

Verkehrsunterricht
schütat das Leben Eurer Kinderl
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Verkehrsverein tagte in Durlach
Weihnachtsbeleuchtung vom Kaiserplatz bis zum Durlacher Tor — Bahnhofsplatz wird beleuchtet

Wie für den Karlsruher Stadtrat , ist auch
für den Verkehrsverein Durlach mindestens
einmal im Jahr „ Tagungsort “ . , So fand vergan -
genen Donnerstag auf der Sportschule „ Gut
Schöneck “ eine Arbeitssitzung des Vorstandes
und des Hauptausschusses statt , die anstelle
des dienstlich verhinderten 1. Vorsitzenden ,
Oberbürgermeister Klotz , von Bürgermeister
à. D. Ritzert als stellvertretender Vorsitzender
souverän geleitet wurde . Bürgermeister Rit -
zert hatte gewiß kein leichtes Amt , denn die
Diskussionen um die einzelnen Punkte der
umfangreichen Tagesordnung waren äußerst
lebhaft und dennoch erstaunlich fruchtbar und
Sachlich . Verkehrsdirektor Heyden gab einen
Rückblick auf den Verlauf der Feiern zum 50.
Vereinsjubiläum , die trotzedes teilweise man -
gelnden Besuches , dessen Ursachen nach allen
Richtungen hin analysiert wurden , ein voller
Erfolg gewesen seien und ein beachtliches
Echo hätten . Das beweisen nicht nur die Be -

luas ũns aũpiel
Die Kurbel wurde renoviert . Um dies

den Filmbesuchern klar zu machen , king
an der Stelle , an der ansonsten der Titel
des Eilms zu lesen ist , in großen Buchsta -
hen : „ Wir renovieren “ .

Man soll es nicht für möglich halten ,
aber es sind Tatsachen : Etliche Karlsruher
Bürger wollten Karten für den Film mit
dem Titel „ Wir renovieren “ kaufen . Ohne

Voranzeige , ohne Vorbesprechung , ohne
Reklume ] Wie man sieht , ein guter Titel ,
und das halbe Geschäft ist gemacht . Helkö

richte in den westdeutschen Zeitungen , son -
dern auch die große Zahl von Glückwunsch -
adressen aus allen Teilen der Bundesrepublik .
Zu dem aktuellen Thema „ Weihnachtsbeleuch -
tung “ führte Verkehrsdirektor Heyden aus ,
daſß man hiermit erst einen Anfang gemacht
habe und bestrebt sei , die Beleuchtung nicht
nur zu verbessern , sondern auch von Jahr zu
Jahr durch Einbeziehung weiterer Straßenzüge
zu erweitern ( sie reicht vom Kaiserplatz bis
zum Durlacher Tor ) . Die Geschäftsleute in

Straßen , die noch nicht beleuchtet werden

könnten , würden um Verständnis und Geduld

gebeten , denn auch beim besten Willen aller

HBeteiligten lasse sich eine Vervollständigung

dieser mit nicht unerheblichen Kosten ver -
bundenen Maßnahmen nicht von heute auf
morgen erreichen . Schritt um Schritt müsse
vorangegangen werden , wie dies auch in an -
deren Großstädten geschehe . Direktor Lacher
regte an , daſ man die Vororte zur Durchfüh -
rung eigener stimmungsvoller Weihnachtsbe -
leuchtungen auffordern sollte , die ruhig in
Verschiedener Weise gestaltet werden könn -
ten . Bürgermeister Ritzert ergänzte diesen
Vorschlag dahingehend , daß man im kommen -
den Jahr auch in Durlach etwas unternehmen
müsse . Als nächster Punkt stand die Veran -
staltung des Fastnachtsumzuges 1954 zur De -
batte . Der Vorschlag von Verkehrsdirektor
Heyden , dieses bedeutende Unternehmen all -
mählich wieder in die Hände der hierfür ei -
gentlich zuständigen Karnevalsvereine Zzu-
rückzugeben , fand ungeteilte Zustimmung , und
es wurde beschlossen , bereits den kommen -
den , am 2. März 1954 stattfindenden Fast -
nachtsumzug gemeinsam mit dem „ Festaus -
Schuſß Karlsruber Fastnacht e. V. “ als dem be -
rufenen künftigen Träger dieser Veranstal -
tung durchzuführen . Für ein von beiden Or -
ganisationen zu bildendes Komiteée wurden
als Vertreter des Verkehrsvereins die Herren
Eby , Forschner und Heyden namhaft gemacht .
Das Komitee wird bereits in der kommenden
Woche seine Arbeit aufnehmen .

Die Vorschläge zur Verschönerung des Lud -

wigsplatzes , zur Schaffung einer Fahrmöglich -
keit auf den Turmberg ( auch im Winter ) zur

besonderen Herausstellung Karlsruhes als

Ausgangspunkt der beliebten Schwarzwald -
post in der künftigen Werbung , zur Durchfüh -
rung von Sommerfesten im Stadtgarten — um

nur einige der vielen wohlgemeinten Anre -

gungen der Hauptausschußmitglieder heraus -

zugreifen — sollen überprüft und nach Mög -

lichkeit aufgegriffen werden . Dagegen fand

die Vorlage wegen der Durchführung einer

Werbung im Bad . Bahnhof Basel keine Zu -

stimmung . Auch der schlechte Zustand der
Bahnhöfe in Karlsruhe und Durlach und die

Schaffung einer besseren , modernen Beleuch -

tung des Bahnhofplatzes kamen zur Sprache ,
und es wurde gewünscht , daß hier möglichst
bald etwas geschehen möge . Der Vorsitzende

erklärte , daß ein Teil der vorgebrachten Wün -

sche und Anregungen von der Stadtverwal -

tung bereits aufgegriffen sei und mit ihrer

baldigen Verwirklichung gerechnet werden

Kkönne . Bei all diesen Dingen , so sagte Bürger -

meister Ritzert abschließend , müsse man sich

immer die Verhältnisse von acht Jahren ins

Gedächtnis zurückrufen , um erkennen zu kön -

nen , was bisher erreicht wurde und daſ auch

hier nicht alles von heute auf morgen in Ord -

nung gebracht werden könne .

Seltsamer Ostzonen - Flüchtling
Erst floh er aus der Bundesrepublik in die Ostzone — Später ging er nach Westberlin

und gab sich als politischer Flüchtling aus

Bei einem Karlsruher Autoverleiher er -
schien im September 1951 eines Tages ein

junger Mann , stellte sich als Vertreter einer
Pfälzer Schuhfirma vor und lieh gegen eine

Sicherheitsleistung von 50 . — DM einen Volks -

wagen für eine Fahrt nach Neckargemünd .
Der Wagen , der einen Wert von rund 4 500

DM hatte , sollte am nächsten Tage laut Miet -

vertrag wieder zurückgebracht werden . Als

dies nicht geschah , rief der Händler im Hei -

matort des Vertreters bei der Polizei an .
Dort erfuhr er zu seinem Schreck , daß gegen
seinen verschwundenen Kunden verchiedene
Verfahren wegen Betruges , Unterschlagung
und gewerbsmäßiger Abtreibung liefen . Man

wußte dort auch schon , daß in den nächsten

Volkswirischaftliche Bedleutung der Versicherungen
Im Ramen einer Morgenveranstaltung der

Karlsruher Lebensversicherung AG sprach im
Kleinen Saal der Stadthalle Prof . Dr . Gross e,
Studienleiter der Deutschen Versicherungs -
Akademie , Köln , über das Thema : „ Die volks -
wirtschaftliche Bedeutung der Individualver -
sicherung . “ Obschon viele Menschen , meinte der
Referent , in der Versicherung nur ein notwendi -
ges Uebel sehen , ist sie einer der wesentlichsten
Faktoren der Wirtschaft und aufs engste mit
ihr verbunden . Ausreichender individueller Ver -
sicherungsschutz ist Pionierdienst im Interesse
der Volksgemeinschaft , eine Tatsache , die gegen -
wärtig noch nicht genügend erkannt Wird . An
Hand umfangreichen statistischen Materials wies
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der Redner nach , daß die Lebensversicherungs -
bestände im Verhältnis zum Volkseinkommen
nheute in Kanada 109 Prozent , in USA 98 Pro -

zent und in England 50 Prozent betragen . Die

Bundesrepublik rangiert in der Statistik mit nur

21 Prozent an elfter Stelle . Lediglich von Japan ,
Frankreich und Italien wird sie unterboten .

Von Wichtigkeit für die Wirtschaft sei beson -

ders die schnelle Behebung von Schadensfällen

durch ausreichenden Versicherungsschutz , denn

jeder Schaden führe zu Produktionsausfällen
und übertrage sich in unvorteilhaftester Weise
auf die Allgemeinheit .

Eine wertvolle Sonderfunktion , betonte Pro -
kessor Grosse , falle den Versicherungen im Rah -
men der Kapital - und Kreditwirtschaft zu. Nicht
nur Sammelbecken wären sie auf diesem Gebiet ,
denn zum Nutzen aller ströme das Geld wieder
aus . Aus echter , freiwilliger Spartätigkeit ent -
standen , zeige es in weitem Maße kapital -
schaffende - , gebende - und erhaltende Funktio -
nen . Durch die notwendige internationale Ver -
flechtung erhalten die Versicherungen wWelt-
wirtschaftliche Bedeutung und erzielen in bestem
Sinne völkerverbindende Wirkungen .

Selbstverständlich , referierte Professor Grosse
weiter , sei die Versicherungswirtschaft an der
Aufrechterhaltung der Kaufkraft und an einer
absolut stabilen Währung lebhaft interessiert ,
weil beides zu vernünftiger Kapitalbildung er -
forderlich wäre . In seinen Schlußworten bezeich -
nete Generaldirektor Alex Möller das Vertrauen
als Fundament des gesamten Auf - und Aus -
baues des Versicherungswesens . 5 8 .

15 000 Jugendliche werden sportärztlich
untersucht

Der Vorstand des Badischen Fußballver -
bands hat die sportärztliche Untersuchung der
rund 15 000 dem Verband angeschlossenen
Jugendspieler beider Spielklassen angeord -
net . Die ärztliche Untersuchung soll bis zum
1. Januar 1954 abgeschlossen sein . Nach die -

sem Zeitpunkt ist nur noch derjenige Jugend -
liche spielberechtigt , in dessen Spielerausweis
ein Vermerk über die Untersuchung eingetra -
gen ist .

Karlsruher Filmschau

KURBEL :
Schlagerparade mit neuer Bestuhlung

Drei Tage währte der Film „ Wir renovie -

ren “ . Nach dieser Zwischenaktmusik von

Hammer und Bohrer in der „ Kurbel “ begann

gestern dort die „ Schlagerparade “ zu ertönen .

Ein Musikflim mit einigen Publikumslieblin -

gen als Darstellern und anspruchsloser Rah -

menhandlung . Aber was sonst bemerkens -

wert ist : die harten Holzstühle mußten jetzt

hellen , kunstledernen Polstersesseln Weichen ,
in denen man sich im Takt der Schlager

wiegen kann . Diese bequemen Sitzmöbel
zieren die „ Kurbel “ jetzt von der ersten bis

2Ur letzten Reihe . Auch der Fußboden wurde

erneuert . Der neue Plattenbelag wirkt sich

akustisch gut aus und hält zugleich die Füße

Warm . 5

Harisruher Tagehuch
Industriegewerkschaft Nahrung , Genuß , Gast -

stätten . Morgen findet um 16 Uhr im Gasthaus

„ Bavaria “ , Hirschstr . 20 ein Elternabend statt .

Dentisten , nicht staatl . geprüft Erüher Zahn -

praktiker ) , treffen sich im Restaurant „Felshof “ ,
Schützenstr . 10 am Montag , den 30. 11. um 16Uhr .

Der Arbeiter Rad - und Kraftfahrerbund „Soli -
darität “ ladet die Ortsgruppenvorsitzenden so -

wie die Delegierten des III . Bez . zu einer , mor -

gen , um 9. 30 Uhr in der „ Kronenhalle “ statt -

findenden Bezirkskonferenz ein .

Der Bürgerverein Weiherfeld - Dammerstocke,
bält am Montag , 30. November , um 20 Uhr im

St . Franziskussaal seine ordentliche General -

versammlung ab .

Großes Haus : Samstag. 20 Uhr , Festvorstellung

kür die Technische Hochschule „ Der Kuß“ . Ko -
mische Oper von Friedrich Smetana ( Kein freier

Kartenverkauf ) . Ende 22 Uhr . Kleines Haus :

Samstag , 20 Uhr , Neuinszenierung Gastspiel
Willy Reichert „ Mein Sohn , der Herr Minister “ .
Lustspiel von André Birabeau , in der Bearbei -

tung von Hermann Kind . Ende 22. 10 Uhr .
Mitwirkende : Inszenierung : Rose , von Bülow ,

Fehler , Keip , Weidner / Amerbacher , Bleckmann ,
Goetsch , Grosser - Braun , Kloeble , Lennbach , Lin -

demann , Mehner , Prüter , Reichert à. G. , Schlade -
bach .

Großes Haus : Sonntag , 14. 30 Uhr : Freier Kar -
tenverkauf und Sonntag - Fremden - Abonnement
8S 1 „ Der Hauptmann von Köpenick “ von Carl

Zuckmayer . Ende um 18 Uhr . — 20 Uhr : „ Mädi “
Operette von Robert Stolz . Ende 22. 45 Uhr . —

Kleines Haus : 14. 30 Uhr : Freier Kartenverkauf
und Sonntag - Fremden - Abonnement 8 II , Gruppe
C„ Kleine Freundin gesucht “ . Mus Lustspiel von
Nico Dostal . Ende 17 Uhr . — 20 Uhr : Gastspiel
Willy Reichert „ Mein Sohn , der Herr Minister “ .

Lustspiel von André Birabeau . Ende : 2 . 10 Uhr .

Tagen eine Gerichtsverhandlung gegen den

„ Vermißten “ stattfinden sollte , wobei mit

ziemlich hohen Strafen zu rechnen war .

Von der Ehefrau jenes sauberen Kunden ,

der mit dem geliehenen Volkswagen davon -

gebraust war , hörte der Händler , daß Auto

und Fahrer in der Ostzone eingetroffen seien .

Nun gab es eine Anzeige und nach über

zwei Jahren jetzt auch ein Wiedersehen vor

Gericht . Allerdings nur mit dem Fahrer ,

denn von dem Auto hat der Verleiher nie

wieder etwas gesehen

Vor dem Amtsgericht erzählte der 31jährige

Schuhvertreter eine phantastische Geschichte .

„ Herr Vorsitzender , ich bin wegen meiner
zahlreichen Kriegsverletzungen wiederholt

mit opium - und morphiumhaltigen Arzneien

pehandelt werden . Ich fuhr oftmals ziellos

in der Gegend umher , war bei meinen

Schwiegereltern in Franken und stellte plötz -
lich fest , daß ick in der Nähe von Hof an der

Zonengrenze stand . Die Straße War durch

Barrieren gesperrt , ich stieg deshalb aus , ließ

den Wagen stehen und ging über die Grenze

in die Ostzone . Da kamen auch schon zwei

Volkspolizisten , nahmen mich fest und steck -
ten mich wegen illegalen Grenzüberganges
ins Gefängnis . “

Richter : „ Was wollten Sie denn in der

Ostzone ? “

„ Nix besonderes , Ich wollte mal sehen , wie

es drüben aussieht . “

„ Dann hätten Sie aber Ihrer Frau nicht zu

schreiben brauchen , sie solle schnell nach -

kommen und ihr in diesem Brief nicht ge -
nau ihren Fluchtweg in die Ostzone be -

schreiben dürfen , wenn Sie bloß so zufällig
an die Zonengrenze geraten waren und plan -
los in der Gegend herumfuhren . “

Für den Staatsanwalt und alle Zuhörer

im Gericht war es ein klarer Fall . Dem An -

geklagten war der Boden in der Bundes -

republik , wo man ihn bereits suchte , zu heiß
geworden und er hatte es deshalb für das

Klügste gehalten , in die Ostzone zu ver -

schwinden . Mit Greuelmärchen und Berich -
ten in ostdeutschen Zeitungen über angeb -
liche Mißstände in der Bundesrepublik
machte er drüben schnell Karriere , wurde

Parteifunktionär und spielte eine Rolle im

„ Kreisfriedenskomitee Schleiz “. Offenbar

muß er aber später sein politisches Soll nicht

ganz planmäßig erfüllt haben , denn es kam

zu einer Auseinandersetzung mit einem Par -

teifunktionär , die mit einer Backpfeife endete ,
wodurch dem Westflüchtling nun auch der

Boden in der Ostzone wieder zu unsicher

wurde . Schließlich meldete er sich in West -

berlin als „ politischer Flüchtling “ , wo man

aber bereits auf ihn wartete , denn es lagen
noch verschiedene Haftbefehle aus dem Jahre

1951 vor .

In Berlin gab er auch zu , daß er seinerzeit

aus Westdeutschland in die Ostzone geflüch -
tet war , unterschrieb auch ein polizeiliches

Protokoll darüber , doch in der Verhandlung

Wolite er davon nichts mehr wissen und be⸗

zeichnete das Protokoll als einen „ üblen

Trick der Polizei “

Für einen derartigen Burschen der außer -

dem schon ein nettes Vorstrafenregister hatte ,

hatte das Gericht nun die Quittung in Form

einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten wegen

Betruges . Milde ist hier nicht am Platze “ ,

sagte der Richter . „ Wenn ein Fahrraddieb be -

reits mit einer „ Taxe “ von mindestens drei

Monaten rechnen muß , dann ist für diese Tat

durch die ein Händler um 4500 . — DM ge -

schädigt wurde die Strafe nicht zu hoch . “

Dieses war bereits der zweite Streich .

öpnte man sagen , da in der vergangenen
Woche schon die Verurteilung durch das

Imtsgericht in Kandel wegen gewerbsmäßi -
er Abtreibung erfolgte . Aber weitere Be -

strafungen werden folgen . Ob sich dieser

„ Wanderer zwischen Ost und West “ das vor -

her gründlich überlegt hat , als er beschloß ,

den „ politischen Flüchtling “ zu spielen und

zurück in den „ goldenen Westen “ zu gehen ?

Wer wird Cewinner
im Atl⸗

Tischleindeckdich - Spiel ?
Bei 5555 Preisen ist die chunce groß!

5 5 „ Tischleindeckdich “ erwarten ihre

Gäste !

500 „ Grüße aus dem Schlaraffenland ““

sind versandfertig .

5000 „ Kostenlose Weihnachtseinkäufe “

wollen Freude bereiten zum Fest !

Jetzt ist ' s noch Teit ur nre Bu -

sendung . Am Sonnabend , dem 5. Dezember 1953

Poststempel ) ist Einsendeschluß . Wer noch

keinen Sonderdruck mit demPril - Tischleindeck -

dich - Spiel und Lõsungsabschnitt besitzt , erhält

ihn noch rechtzeitig und kostenlos vom Fewa -

Werk . Schreiben Sie deshalb noch heute eine

Postkarte an :

fewa - Werk, Iischleindeckdich
Dösseldorf

WIIIEUo önDiK
USUε T PO
SRActyTE,WARHER

NEolAUSHER.

Noch ein Tip in letzter Minute
Genau so wichtig wie das pünktliche Absenden

der Losung ist am Samstagabend die kleine Auf -

merksamkeit für Mutti zum Nikolaustag : Ein
Päckchen „Zeit “ .

Mit Buntpapier und Goldkordel hübsch verpackt :

Ein Paket Pril . Es soll der fleißigen Hausfrau beim

täglichen Geschirrspülen helfen . Die wundetvolle

Spülkraft des mit Pril „ entspannten Wassers “

Sorgt für glanzklares Geschirr ,

erspart mühevolles Abtrock -

nen und schenkt der Mutti

Zeit für die Familie . Frei -

zeit ist eigentlich nicht

mit Geld aufzuwiegen .

Und doch kostet 80

ein „ Päckchen Zeit “

1 Normalpaket

Pril nur 38 Pfennig .
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Wohnungsausschuß bearbeitete

über 2000 Fälle

Ettlingen . Anläßlich der wohl letztmals vor
den Wahlen stattgefundenen Sitzung des Ge -
meinderats dankte der Bürgermeister allen
Gemeinderäten für ihre Mitarbeit in den letzt -
ten Jahren und brachte den Wunsch zum Aus -
druck , daß sich der Gemeinderat nach den
Wahlen so zusammensetzen möge , daß im In -
teresse einer ersprießlichen Gemeindearbeit
die künftigen Aufgaben auch weiterhin gemei -Stert werden können . Die Arbeit des Gemein -
derats und der städt . Kommissionen war seit
der Gemeinderatswahl am 28. 1. 1951 sehr um -
fangreich . Seit dem 1. 3. 1951 bis heute hat der
Gemeinderat in 80 Sitzungen über 1063 Vor -
lagen beraten und entschieden . Viel Arbeit
Sab es in den Kommissionen , in welchen au -
Ber den genannten Gemeinderatsvorlagen vor -
beraten oder entschieden wurden : Fürsorge -
Ausschuß ( 540 Fälle ) , Schulkommission ( 19) ,
Beirat des Abgaumuseums und Volksbücherei
( 14) , Kommission für städt . Bauvorhaben ( 216) ,
Finanzkommission ( 229) , Forstkommission ( 40) ,
Industrie - Ausschuß ( 37) , Landwirtschaftliche
Kommission (8) , Kommission für öffentliche
Anlagen und Friedhof (48) , Ortsbau - Aus -
schuß ( 673) , Personalkomission ( 331) , Beirat
des Realgymnasiums ( 12) , Spitalkommission
686) , Sportkommission ( 14) , Beirat der Städt .
Werke ( 106) , Wohnungsausschuß ( 2195 ) , Kom -
mission für Grundstücksverkehr ( 91) .

Ettlingen . Zu einer 6flentlichen Sitzung des
Gemeinderats der Stadt Ettlingen am Montag ,
den 30. November 1953 , 20 Uhr , im großen
Rathaussaal wird die Bevölkerung höflichst
eingeladen .

In Nesselried muß nocheinmal gewählt werden
Nesselried . Die Gemeinderatswahl

wurde hier unter solchen Umständen und Un -
klarheiten durchgeführt , daß wahrscheinlich
nocheinmal gewählt werden muß .

brach

„ Unerforschte Gebiete “ im Landkreis Karlsruhe
864 Hektar Brachland in Baden - Württemberg , davon allein 200 bis 300 Hektar im Landkreis Karlsruhe

Weiße Hecke auf der Landkarte bezeichnen unerforschte Gebiete . Solche weiße Flecke
müſten aber auch auf der Karte des Landkrei ses Karlsruhe eingezeichnet werden . Sie be -
treflen zwar dann in diesem Falle keine un erforschten Gebiete , dafür aber unbebaute und
von der Landwirtschaft nichtgenutzte Fläch en . Man nennt sie „ Brachland “ . Im gewissen
Sinne sind es also auch „ unerforschte “ Gebie te . Jedenfalls sind es aber Landstriche , aus
denen der Mensch keinerlei Nutzen zieht .

Während man nun schon immer bestrebt war , den unerforschten Gebieten die Geheim -
nisse zu entreißen , sie zu bezwingen , konnte man zuweilen gleiche Bestrebungen im Hin -
blick auf das Brachland nicht feststellen . Er st in den letzten Jahren machte man im Land -
kreis Karlsruhe erhebliche Anstrengungen , die „ weißen Flecken “ auszumerzen . Es war auch
Grund dafür vorhanden , denn gerade der Landkreis Karlsruhe weist im Vergleich zu an -
deren Kreisen besonders viele solcher Flecke auf .

Volk ohne Raum , heißt es immer wieder
von den Deutschen . Daß es aber in Deutsch -
land noch Raum gibt ohne Volk — Boden -
flächen , die nicht landwirtschaftlich oder
forstwirtschaftlich genutzt werden , und also

liegen überrascht . Zwar treffen
frühere Meldungen , wonach die Brachland -
fläche in Baden - Württemberg 100 000 ha er -
reicht habe , nicht zu , immerhin beträgt aber
diese nach wissenschaftlichen Untersuchungen
864 Hektar .

Rheinebene stellt Hauptkontingent
Den FHauptteil an nichtbewirtschafteten

Flächen stellt das Gebiet des ehemaligen Lan -
des Baden , das über 600 ha Brachland auf -
Weist und hier sind wiederum Hauptverbrei -
tungsgebiete der Brache die Rheinebene zwi -
schen Bruchsal und Rastatt , die Rheinebene
zwischen Freiburg und Lahr sowie der Raum
zwischen Mannheim , Pforzheim und FHeil -
bronn , also der Kraichgau .

Vorstehende Information gab die Land -
wirtschaftliche Hochschule Hohenheim und
Wer daraufhin vermutet , daß besonders der
Landkreis Karlsruhe Brachland aufweist , ist

Crötzinger Haushalt überschreitet die Millionengrenze
Nachtragshaushaltsplan einstimmig angenommen — Trotz Aufbauarbeiten

keine Steuererhöhung notwendig

Grötzingen . Zur letzten Gemeinderatssitzung
waren die Schüler der 8. Klassen der Volks -
schule sowie zahlreiche Einwohner erschienen .
Der Bürgermeister gab bei der Begrüßungs -
ansprache seiner Freude darüber Ausdruck ,
daß die Bevölkerung die Geschehnisse auf dem
Rathaus mit offenen Augen verfolge . Auf der
Tagesordnung stand vor allen Hingen der
Nachtragshaushaltsplan . Bürgermeister Arheit
erläuterte die einzelnen Positidnen . Die Er -
läuterungen waren so eingehend , daß keine
Anfragen erfolgten . Der ordentliche Haushalt
Weist in Einnahme und Ausgabe den Betrag
von 749 893 DM und der außerordentliche eine
Einnahme von 577 767 DPM und eine Ausgabe
in gleicher Höhe auf . Damit hat der Gemein -
dehaushalt die Millionengrenze wesentlich
überschritten . Das Erfreuliche hieran ist , daß
trotz der werteschaffenden Aufbauarbeiten
wieder eine Steuererhöhung vermieden wer -
den konnte . Dies würdigte als Fraktionsfüh -
rer der SPD Gemeinderat Kraus , der dem
Nachtragshaushaltsplan zustimmte und gleich -
zeitig allen Gemeindebediensteten für ihre
Sparsame Wirtschaft den Dank aussprach . Sein
besonderer Wunsch war es , daß es gelingen
möge , auch für die reifere Jugend eine Sport -
Platzanlage zu schaffen . Seitens der CDU
stimmte Gemeinderat Bender dem Nachtrags -
haushaltsplan ebenfalls zu und Sprach die
Hoffnung aus , daß die zugesagten Zuschüsse
auch tatsächlich eingehen . Dem schloß sich
auch Gemeinderat Geiger von der DVP an .
Seine Partei hätte allerdings für den Schul -
hausneubau einen anderen Platz gewünscht .
Der Schulhausneubau , der im ersten Bauab -
schnitt 400 000 DM erfordert , wurde von Ge -
meinderat Siegrist , Schuldiener i. R. , begrüßt .
Er führte aus , daß es auch bei einer anderen
Platzwahl nicht zu vermeiden sei , daß ein
Teil der Kinder über die verkehrsreiche Kai -
serstraße gehen müsse , da ja die Klassen nicht
zu trennen seien . Im übrigen müsse danach
Sestrebt werden , die Unterrichtsstunden 2zu
erhöhen , damit die Volksschüler nicht gegen -
über den Stadtschülern mit ihrem Wissen ins
Hintertreffen geraten . Auch an den Bau einer
Turnhalle müsse gedacht werden . Bei dem

vVorgesehenen Platz erspare die Gemeinde das
Geld für das Gelände und außerdem die Ko -
sten eines Abortbaues , da der vorhandene aus -
reichend sei . Gemeinderat Herbold sprach den
Dank an Bürgermeister Arheit aus , der die
Seldmittel zum Ausgleich des Haushalts be -
schaffen müsse . Der Bürgermeister dankte
den Gemeinderäten aller Parteien für die an
den Tag gelegte Einmütigkeit und der Fest -
stellung der guten Arbeit der gesamten Ver -
waltung . Er bedankte sich für die treue Mit -
arbeit aller Gemeindebediensteten insbeson -
dere des Ortsbaumeisters Mehrländer , der
Sehr viel geleistet habe . Hierauf wurde der
Haushaltsplan einstimmig angenommen . Wäh⸗
rend der Beratung wurde die Herstellung des
Kallmorgenwegs ab der Staigbrücke bis zum
Haus Kühn mit einem Kostenaufwand von
2000 DM und die Kanalisation Friedrich - Mit -
telstraße , Reithohl bis Scheelweg mit einem
Mehraufwand von 57 000 DM ebenfalls ein -
stimmig genehmigt .

auf dem richtigen Weg . Auf Anfrage bestä -
tigte uns dies auch das Landwirtschaftsamt
Augustenberg . Es gab uns die Gesamtbrach -
landfläche im Landkreis Karlsruhe mit unge -
fähr 200 bis 300 Hektar an . Die Brache in un -
serem Landkreis macht also nahezu allein
die Hälfte der im Lande Baden oder ein Drit -
tel der in Württemberg - Baden vorhandenen
aus . Somit dürfte es richtig sein , daß der
Landkreis Karlsruhe von allen Landkreisen
mit das meiste Brachland aufweist .

Mannigfaltige Ursachen

Und wie verteilt sich das Brachland in un -
serem Landkreis ? Es besteht in vielen Fällen
eine enge Beziehung zwischen der Ausdeh -
nung der Brachflächen und dem Umfang des
Allmendlandes . Das kann man beispielsweise
in Mörsch beobachten . Dort ist es hauptsäch -
lich Allmendgelände , das brach liegt , wie
überhaupt festzustellen ist , daß hauptberuf -
lichen Landwirten gehörende Grundstücke
Selten brach liegen bleiben . Brachgelände liegt
meist in kommunaler oder öffentlicher Hand .

Anderseits ist es auch erwiesen , daß Land -
wirte , welche einen Teil ihrer Felder brach
liegen lassen , fast immer Landwirte im Ne -
benberuf sind . Da ja der Landkreis Karlsruhe
ein typischer Arbeiterwohnkreis ist und seine
Landwirte meistens und fast überall Land -
wWirte im Nebenberuf sind , erklärt sich auch
hieraus der hohe Anteil des Landkreises
Karlsruhe an Brachland . Ueberall , wo reine
Arbeiterwohnkreise existieren , steigt der
Brachlandumfang . Beispiel hierfür ist auch
der Kreis Pforzheim .

Andere Ursachen , die zum Brachland führen ,
liegen darin , daß die landwirtschaftlichen Flä -
chen zu weit von den Ortschaften und Bauern -
siedlungen entfernt liegen . Bei weiten Ent -
fernungen wird deren Bearbeitung für den
Landwirt unrationell . Die Erträge stehen
nicht mehr im Verhältnis zum Arbeits -
und Zeitaufwand , es wird kein Gewinn mehr

erzielt . 5
„ Kampf dem Verderb “

Kampf dem Verderb lautete eine frühere
Parole . Sie gilt auch heute noch und gerade
auf dem Gebiete des Brachlandes . Hier „ ver -
derben “ landwirtschaftliche Nutzflächen , hier

gehen Erträgnisse verloren , die für die Ver -
sorgung des Volkes notwendig wären und nun
vom Ausland besorgt werden müssen .

Weißkraut als Viehfutter
Mittelbadische Krauterzeuger in einer Absatzkrise — 75 000 Zentner sind nicht absetzbar

Offenburg . Noch immer fahren voll⸗
beladene Krautwagen durch Offenburg . Ihr
Ziel ist das Rebgebirge . Dort hoffen die Kraut -
bauern ihre Erzeugnisse absetzen zu können .
Doch schon mancher Erzeuger mußte unver -
kaufter Dinge wieder heimkehren und andere ,
denen ein Verkauf gelingt , klagen über die
niedrigen Preise , die der Arbeit und den
Selbstkosten nicht im mindesten gerecht wer⸗
den . Somit hat sich eine ernste Absatzkrise
eingestellt . Allein in der Gemeinde Gold -
scheuer liegen etwa 75 000 Zentner Kraut , die
nicht absetzbar sind und die dem Vieh ge -
füttert werden müssen . Dabei ist die Ware
einwandfrei und einschneidbar .

Vor einiger Zeit wollten einsichtige Män -
ner unter der Führung des Landwirtschaft -
lichen Hauptverbandes , im Krautgebiet eine
Genossenschaft gründen , um die Absatzschwie -
rigkeiten dadurch zu beheben und Anschluß
an die krautverarbeitende Industrie zu erhal -

Großes Schadenfeuer in Flehingen
Zwei Scheunen und ein Schuppen abgebrannt , ein Wohnhaus schwer beschädigt

Flehingen . Am Donnerstagabend gegen 17 . 30 Uhr brach in Flehingen im Ortsteil
Sickingen in einer Scheune ein Brand aus , der in kurzer Zeit nicht nur diese , sondern
auch eine benachbarte Scheune sowie einen Schuppen vollständig einäscherte , auf ein
Wohnhaus übergriff und dieses schwer beschädigte . Der Schaden ist beträchtlich . Da -
neben wurden umfangreiche , in den Scheunen lIagernde Vorräte vernichtet .

Die Ursachen des Brandes sind noch nicht
geklärt . Die Feuerwehren aus Flehingen ,
Bretten , Gochsheim und Bauerbach erschienen
am Brandherd und verhinderten ein weiteres
Umsichgreifen des Feuers . Die Löscharbeiten
Waren aber sehr erschwert , weil der Ortsteil
Sickingen noch keine zentrale Wasserversor -
gung besitzt . Das Wasser mußte aus dem
etwas entfernt liegenden Bach gewonnen wer⸗
den . Bald aber trat Wassermangel ein .

Kehl hat wieder keinen Chefarzt
Kehl . Der im Februar vom früheren Keh -

ler Stadtrat mit knapper Stimmenmehrheit
zum künftigen Chefarzt des städtischen Kran -
kenhauses Kehl ausersehene derzeitige äàrzt -
liche Leiter des Diakonissenkrankenhauses
in Kork , Dr . H. Scherwitz , hatte wäh⸗
rend der nachfolgenden Vertragsverhandlun -

stennewonttat fir ailedie einennemwösen,CU Schwathenemufnnd ' chen Iagen haben.

gen seine sofortige Anstellung auf Lebenszeit
Verlangt . Zugleich war vorgeschlagen worden ,
in seiner Hand die chefärztliche Leitung des
Privaten Diakonissenkrankenhauses in Kork
mit der des städtischen Krankenhauses Kehl
2u Vereinigen . Da eine derartige Regelung der
Chefarztfrage auf starken Widerspruch der
Bevölkerung stieß , wurde die Frage bis zum
Abschluß der Gemeindewahlen vertagt . Au -
berdem wurde auch der Umbau des schon
im Juni 1952 zurückgegebenen Kehler Kran -
kenhauses unterbrochen . Da Dr . Scherwitz
jetzt das Angebot des neu gewählten Gemein -
derates , nach fünfjähriger Dienstzeit als Chef -
arzt die Beamteneigenschaft zu erwerben ab -
gelehnt hat , hat der Stadtrat in seiner Sitzung
am Mittwoch mit 8 gegen 3 Stimmen beschlos -
sen , die Verhandlungen als endgültig geschei -
tert zu betrachten und die Chefarztstelle
sofort öffentlich auszuschreiben .

Macht schwWerverdaulithe Speisen und

betränke s0me ATzneien befömmliicher

ten . Dieser Gedanke wurde damals jedoch
abgelehnt . Und nun

Brand in Bad . Peterstal

Bad Peterstal . In der Werkstätte eines hie -
sigen Zimmermeisters in der FHauptstraße ,
brach ein Brand aus . Die sofort alarmierte
Ortsfeuerwehr konnte das Feuer löschen . Es
entstand ein Gebäudeschaden von 500 DM .
Der Schaden an Material und Fahrnissen ist
noch nicht bekannt .

Die Beseitigung des Brachlandes ist also
ein zentrales Problem aller verantwortlichen
Stellen . Seine Lösung ist aber umso dank -
barer , als damit gleichzeitig der notleidenden
Landwirtschaft geholfen werden kann . Es
wird nicht nur Brachland beseitigt , es wird
auch gleichzeitig die Landwirtschaft gefördert ,
indem man ihr dieses Brachland erschließt
und Bauern somit solide Existenzmöglichkei -
ten schafft . Hat der Bauer eine reale Exi -
Stenzmöglichkeit , wird er sich auch wieder
seiner Scholle zuwenden , was wiederum der
Abwanderung in die Industrie Einhalt gebie -
tet . Man sieht , die Beseitigung des Brach -
landes bewirkt eine segensreiche Wechsel -
wirkung im ganzen Bereich der Landwirt -

Schaft .
Hier heißt es also zugreifen , man erwischt

mehrere Fliegen auf einen Streich . Dabei füh -
ren mehrere Wege zum Ziel . Flurbereinigung
ist der eine Weg , Landsiedlungen der andere .
Man kann aber auch aufforsten , oder , was die
landwirtschaftliche Hochschule als besonders
zweckmäßig erkennt , der Frage der Allmen -
den mehr Aufmerksamkeit schenken . Die

noeudd - Heimkoltwelle
kinderleicht mit Schaumfixierung

Packung DM 2 . 50 , 60 Holzwickel DM- . 90

Erhältlich in Fkachdrogerien und Parfümerien

Allmende seien größtenteils schlecht bewirt -
schaftet und hätten im Rahmen der augen -
blicklichen Wirtschafts - und Sozialordnung
des ländlichen Raumes keine Berechtigung
mehr .

Viele Wege führen zum Ziel

Man muß je nach Lage der Dinge alle Wege
beschreiten , miteinander . Man muß die Fluren
bereinigen und Landsiedlungen bauen , man
muß dort , wo es möglich erscheint und zweck -
mäßig ist , aufforsten und wieder woanders
die schlechtgenutzten Allmende beseitigen .

Im Kreis Karlsruhe hat man zugegriffen .
Die Bauernsiedlung Weingarten mit ihren 15
Höfen war eine erste Maßnahme . Auch hier
muß es wieder erwähnt werden , daß es die
SPD war , die sich entgegen aller Widerstände
für diege Siedlung einsetzte und mit der Zu -
Weisuns eines respektablen Kreis - Zuschusses
die Voraussetzungen schuf . Wertvolles Brach -
land wurde damit der landwirtschaftlichen
Nutzung zugeführt und gleichzeitig Bauern
eine neue Existenzgrundlage gegeben . Noch ist
aber das Problem des Brachlandes in Wein -
garten nicht vollends gelöst . Die Bevölkerung
Wartet die Beendigung der derzeit im Gange
befindlichen Feldbereinigung ab , um dann à2u-
zugreifen . 20 bis 30 Hektar liegen dort noch
brach .

Die Bauernsiedlungen in Malsch sind ein wei -
teres Beispiel . Malsch hatte früher das meiste
Brachland im Landkreis , heute aber nicht
mehr , denn es wurden inzwischen 7 Bauern -
Böfe erstellt und 100 Hektar Brachland auf -

geforstet .
In Grötzingen sind zur Zeit die Vorarbei -

ten für zwei Bauernhöfe im Gange . Auch
eine Maßnahme zur Beseitigung des Brach -
landes und zur Förderung der Landwirtschaft .
Für viele andere Gemeinden werden gleiche
Pläne gehegt .

Hätte man im Landkreis Karlsruhe diese
Initiative nicht ergriffen , der Brachlandum -
fang würde heute nicht 200 bis 300 Hektar
betragen , sondern mindestens 500 Hektar .

fripo

Alter Stadtrat hat noch Rückständeaufzuarbeiten
Weihnachten kündigt sich an — Französische Soldaten sollen eingeladen werden

Rastatt . ( ht ) Nachdem die Wahlergebnisse
ermittelt worden sind , ist nunmehr das all -
gemeine Interesse an der Kommunalpolitik
Wieder abgeflaut . Der alte Stadtrat soll nun
im Laufe der kommenden Woche nochmals zu
einer nichtöffentlichen Sitzung zusammentre -
ten , um gewissermaßen noch Rückstände auf -
zuarbeiten . Dasselbe dürfte beim Kreisaus -
schuß der Fall sein . Wann die neuen Körper -
schaften erstmals zusammenberufen werden ,
steht noch nicht fest . Inzwischen zeigt sich
die herannahende Weihnachtszeit stärker im
Stadtbild . In den Straßen sieht man Haus -
frauen mit Adventskränzen , in den Auslagen
der Geschäfte zieht die weihnachtliche Note
ein . Ein so frühzeitiges Weihnachtsangebot
wird wohl genug Zeit lassen , daß jeder seine
Einkäufe rechtzeitig vornehmen kann , ohne
daß dem wenig Rücksicht auf das Verkaufs -
Personal nehmenden Drängen der Geschäfts -
welt nach drei Verkaufssonntagen Rechnung
zu tragen wäre . 8

Hoffentlich findet der Aufruf der Rastat -
ter Weihnachtshilfe überall aAusgie -
big Gehör , damit ein ansehnlicher Betrag für
die Bedürftigen unserer Stadt zusammen
kommt . Der Gberbürgermeister erneuert auch
seinen besonderen Weihnachtswunsch , fran -
sische Soldaten über Weihnachten in
deutsche Familien einzuladen . Gerade weil
im französischen Parlament in Paris sich die
Haltung gegenüber Deutschland s0 unter “
schiedlich zeigt , sollte hier durch praktische
Anschauung den jungen Franzosen Gelegen -
heit gegeben werden , unser Volk und Sein
Denken besser kennenzulernen . Anmeldungen
sind an die Stadtverwaltung (2. H. Herrn Rat -
schreiber Frank ) zu richten .

L

Im Bauwesen sind auch wieder Fortschritte
2zu Verzeichnen . Während auf dem Neubau
gegenüber dem Postamt der Richtbaum
thront , sind in dem Neubau Hatz in der
Poststraße neue moderne Läden in dieser
Woche eröffnet worden . Die Poststraße wird
dadurch immer mehr Zzu einer lebhaft pul -
sierenden Geschäftsstraße .

Drei tödliche Unfälle an zwei Tagen

Rastatt . Der Kreis Rastatt hat eine reiche
Unfallwoche aufzuweisen . So wurde am Don -
nerstag in Plittersdorf ein 47jähriger Land -
wirt und Gemeinderat bei Waldarbeiten durch
einen gefällten Baum so schwer Verletzt , daß
er noch am gleichen Tage im Rastatter Kran -
kenhaus verstarb .

Auf den Schienen der Bahnstrecke Rastatt
— Baden - Oos wurde am gleichen Tag die
Srausam verstümmelte Leiche eines 39jährigen
Mannes gefunden . Man vermutet Selbstmord .Am Tage zuvor wurde in Gernsbach ein Hei -
zungsmonteur bei Montagearbeiten tödlich
Verletzt .

Diebe stahlen Arztinstrumente

Sandweier . Ein Arztkoffer mit Instrumenten
im Werte von etwa 500 DM wurde aus einem
Parkenden Pkw gestohlen .

Gaggenau. Morgen weiht die evangelische
Gemeinde Gaggenau ihre wiederaufgebaute
Kirche ein . Die alte Kirche war beim Flieger -angriff 194⁴4 zerstört worden . Nachdem die
eVangelische Kirche , Altersheim , Kindergarten

und Schwesternstation wieder aufgebaut hatte ,
ging Ss1e nun auch an die Erstellung einer
neuen Kirche am alten Platz

Lerhüötet50dbrennen MagendruckBrethreiz L
Ulahungen u. a. nelwüöseMagenbesTmefden . E



150 Romane in 20 Jahren :
———

Der Fall Simenon Von Karl Lemke

Man möchte an ein Wunder glauben . Ein
schlecht gewähltes Wort , aber ich wüßte kein
anderes . Ist da also „ plötzlich “ auf dem deut -
schen Büchermarkt ein neuer Name . Heißt
Georges Simenon , schreibt Romane , ein deut “
scher Verleger bringt vier seiner Bücher her -
aus — und mit einem Male hält die Welt
der deutschen Romanleser den Atem an . Man
hat , angeregt durch die nicht gerade leise
Einführungsreklame zu einem beliebigen der
vier Bücher gegriffen ; der Titel , „ Der Passa -
gier vom 1. November “ , besagt nicht viel :
klingt nach Unterhaltungsroman — und nach
der Reklame soll es ja auch so etwas sein .
Und dann liest man , vielleicht zunächst sogar
mit einem leisen Gefühl von Skepsis . Aber
was geschieht . Nach den ersten zehn Seiten
weicht das Gefühl der Skepsis dem einer
Neugierde . Und wenn man diesen Band 2u -
ende gelesen hat , überlegt man nicht , wie
sonst wohl ; was lese ich nun ? Sondern greift
zum zweiten Band des gleichen Autors , „ Die
Eheé der Bébé Donge “ , dann unweigerlich
zum dritten , „ Die grünen Fensterläden “ ,
läßt den vierten , „ Der Ausgestoßene “ folgen
— und bedauert , hat man auch den durch , daß
noch nicht mehr heraus sing , bedauert zu -
gleich auch , daß von Georges Simenon vor -
läufig nicht mehr als zehn Romane für die
Erscheinung in deutscher Sprache vorgesehen
sind . Denn inzwischen hat man sich an Hand
von Prospekten weiter informtert und mit
einer gewissen Freude festgestellt , daß die
Aussicht , im Laufe der Zeit zu noch weite -
ren Werken dieses neuen Autors zu kommen ,
Sehr besteht , denn , liest man , dieser fran -
z6sische Flame hat nicht weniger als 150 (Ja, .
bitte , einhundertfünfzig ) Romane geschrie -
ben !

Halt , Moment mal ! Einhundertfünfzig Ro -
mane — im Laufe eines langen , besonders
fruchtbaren Lebens , wie ? Ach , keineswegs !
Binnen zwanzig Jahren , also durchschnittlich

pro Jahr siebeneinhalb Romane !

Und nun ist man schon soweit , sich ent -
schlossen eingehender mit diesem merkwür -
digen „ Fall “ zu beschäftigen .

Manche wollen von jeher in Balzac den

gröhten Dichter Frankreichs sehen , bringen
ihn in Parallele zu Englands Shakespeare ,

und das ist nicht einmal von der Hand zu

Weisen . Bei beiden gilt das Goethewort :
„Gréeif nur hinein ins volle Menschenle -
ben . . . usw .

Es gilt auch im Falle Simenon . Er greift
hinein in die Fülle des Lebens und gestaltet .
Wirkt in zwanzig Jahren unermüdlichen
Schaffens einhundertfünfzig Romane heraus .
Also doch ein „ Vielschreiber “ ?

Hier fängt der Irrtum und das Unrecht

an . Unser Leser , der die vier ersten deutsch
erschienenen Romane Simenons las , weiß es .
Und nun ist es wohl an der Zeit , einiges
handfest - Sachliche über Georges Simenon

auszusagen . Zunächst : daß wir in Deutsch -
land erst jetzt zur Kenntnis dieses Autors

kommen , ist Pech . Aus unbekannten Grün -

Marcel Prousts Hauptwerk „ Auf der
Suche nach der verlorenen Zeit “
erscheint in deutscher Uebersetzung im Suhr -
kamp - Verlag . Die Uebersetzung des gesamten
Werkes , von dem drei Teile in den Verlagen
„ Die Schmiede “ und bei Piper erschienen ,
aber längst vergriffen sind , besorgte Eva
Rechel - Mertens . Der erste Band „ In
Swanns Welt “ kam bereits heraus .

Das Buch „ Paris “ des Kunsthistorikers

Dr . Niels van Holst , das im Verlag Fritz

Seifert , Hameln , erschienen ist , wird ins Fran -

26S8ische übertragen . Verhandlungen über eine

englische Ausgabe stehen vor dem Abschluß .

dieses Welterfolges —:

den hat Georges Simenon so spät über die
deutschen Rechte an seinen Werken ver⸗
fügt . Sie sind sonst beèreit in achtzehn Spra -
chen übersetzt , und die gesamte Weltauflage
seiner Bücher zählt dreißig Millionen Bände !
Das wird seine Gründe haben und hat sie ;
Wer Simenon liet . weiß es .

Das ist ein Romancier , der in breiter ,
schier unabsehbarer Flut der Gesichte Werk
auf Werk hinausschleudert . Was aber ist es
geworden ? „ ‚Schleuder “ - Ware ? Nichts weni⸗
ger als das ! Liest man etwa den „ Passagier
vom 1. November “ , findet man : ein außerge -
wöhnlich guter Roman von feiner Komposi -
tion mit einer sieghaften Gestaltungskraft
und tiefer , subtiler Psychologie . Da sind le -
bendige Menschen in deutlich fühlbarer All -
tags - Atmosphäre — und selbst da , wo die
Handlung Außergewöhnliches bringt , ordnet
der Autor das Geschehen auf sachte Weise ,
unmerklich fast , eben auch in den Menschen -
alltag ein , in dem es enthalten ist . Mit spar -
samsten Mitteln stellt Simenon Menschen ,
Milieu , Geschehen vor uns , daß wir schon auf
der ersten Seite ganz darin sind , ergriffen ,
alles sehen und mitfühlen , als wärs ein
Stück von uns ! Das ist wohl das Geheimnis

er ist ein Menschen -
erfolg . Simenon braucht keine prunkende Fas -
sade , keine starken Farben , weil er Tiefe
hat . Seine Bücher sind , ohne fühlbar und
sichtbar spannend „ gemacht “ zu sein , span -
nend — wie was ? Wie das Leben selbst . Ja
diese Romane sind wie das Leben —: viel
graue Töne , umso wärmer strahlen die spar -
sam verteilten Lichter . Keine Wunschträume ,

gaber anders als bei Balzac , der ein grandioser
Aufzeichner der Menschenwelt seiner Zeit
Waär, ist bei Simenon die Realität in das ver -
halten schimmernde Licht einer Poesie ge -

Kaum Zwei Monate später , xachdem die

Fruanefurter Buchmesse ihre Pforten ge -
schlossen Rat , ruft der Deutsche Buch -
nandel jetzt zum „ Tag des Buches “ auf .
Es wird mancke geben , die sich besorgt
fragen : Ist dies nicht etwas zu viel der
lauten Werbung in unserer an Tagungen ,
Ausstellungen und Aufrufen so überrei -
chen Zeit ? Ist es nicht vielmehr der Na -
tur des Buches angemessen , für sick in der
Stille au wirken ? Die so fragen , vergessen ,
daſß aueh das Buch des Schaufensters be -

darf , und daß es die Mittleraufgabe des
Sortimenters ist , den Werken des Geistes
und der kunstlerischen Gestaltungsbhraft
den Zugang zum Leser zu 6ffnen . Die

Franhefurter Buchmesse war das Schau -
fenster der deutschen Verlage , die Visiten -
arte irer Leistungsfäkigkeit , die in ih -
rem uberwältigenden Angebot den Besu -
cher fast verwirrte . Es lag in ihrer Natur
als Messe , daß sie den internationalen Cha -

raleter , den Gedankendustdusch mit drau -

gen betonte . Der „ Tag des Buches “ wendet
sick nack innen . Er soll vornehmlich die
Menschen ansprechen , die in den vielen
mittleren und kleinen Städten und Ge -
meinden unseres Vaterlandes z2u Hause

sind , für die oft ihr Buckhändler
wenn er rühkrig ist und seine Berufsduf -
gabe ernst nimmt — ein Stüch Kultur —-
zentrum verklörpert , nicht nur den Kkauf -

Jum Jag des Buches
Von Bundespräsident Prof . Theodor Heuss

männischen Verteiler der „ Ware Buch “ ,
die sich in den Regalen anhäuft . Es sind
nicht die Sensationserfolge und die Mode -
bücker — sie gab es zu allen Zeiten und
wird es immer geben — die der sachkun -

digen Pflege des Buchhändlers bedürfen .
Seine eigentlicke Arbeit kann erst bei der
individuellen Beratung beginnen und soll

gerade den stilleren Büchern zau ihrem
Recht verhelfen .

Es liegt in der Natur einer Werbung ,
daſß sie sich nicht an die Stummłundschaft
der Sortimenter wendet — welchk reiches
Feld bietet sich da , gerade jüngere Men -
schen anzusprechen —. Die vielen billigen
Buchreihen , einst Domũne von Reclum und
Insel , haben sick , sckheint mir , erfreulich
durekgesetat und das Argument entheräf -
tet , daß der Bucherwerb nur eine Sache

der wohlgefullten Brieftascke sei .

Ick weiß , daß manche Menschen etwas
beängstigt vor der Fülle der Neuerschei -

nungen stehen . Gibt es nicht einfach zu
viele Bücher ? Wer je die Trostlosigheit ge -
normter Literatur erfahren hkat die
Menschen in Leipzig , in Mittel - und Ost -
deutschland wissen davon au erzählen —

Weiß , daß die Freiheit des Geistes nur in
der Vielfalt leben und sich entfalten kann .
Auch davon soll der „ Tag des Buches “
Zeugnis ablegen . 3

taucht , tröstlich trotz aller unerbittlichen
Wahrheit .

Mit einem Wort : Georges Simenon ist ein
Gestalter großen Formats , ein Dichter . Daß
seine geistige Produktion obendrein noch
derart reich strömt , reicht an die Grenzen des
Genialen heran . Es ist Genie .

Heiterè abendliche

Lelætüre

Dieses war der erste Streich
deklamiert der Herr Papd sei -
ner amũsiert lauschenden Fa -
milie aus dem Wilhelm - Busch -
Album . Das nette Bild eines
begeisterten Amateurphotogra -
phen demonstriert ad oculus ,
wie ein Buckh — und gerade
ein Werlk von der Heiterbeit
Wilhelm Buschs ! — die Ge -
meinschaft zꝛwischen alt und
jung intensiviert und àau den
großen Freudenbringern zählt .
Aus den vergnügten Gesichtern
dieser Fumilie solltèe man ler -

nen , daß das gute Buch eine
gemeinschaftsbildende Kraft
darstellt , die genützet werden
Sollte — im Heiteren und im

Ernsten !

Kritik an Bonns Politik und Leben

Zu Wolfgang Koeppens Roman „ Das Treibhaus “

Wolfgang Koeppen : Das Treibhaus ,
Roman . Scherz und Goverts Verlag , Stutt -

gart , 223 Seiten , 6. 90 DM .

Autor Koeppen steht hinter einem Maschi -

nengewehr . Es steckt an einem Drehkranz .

Koeppen sitzt und feuert in dem parlamen -
tarischen Treibhaus Bonn ringsum . Im Buch
ist es natürlich kein richtiges Maschinen -
gewehr und nicht Koeppen , sondern sein
Romanheld Keetenheuve , der kein Held ist .

Denn als Koeppen - Keetenheuve merkt , daßſ

er allein , daß alles vergebens ist springt er

schlicht in den Rhein . Aus .

Abgeordneter Keetenheuve ging um . Zwei

Tage lang . Was dann bleibt , ist überwiegend

ein schlechter Nachgeschmack . Von Bonn

und seinen Parlamentariern , ihren Gattinnen ,

den Geschäftsleuten , den Sekretärinnen bleibt
nichts Gutes , nicht viel Gutes von der in

Bonn exerzierten Demokratie . Das Gute liegt

in RKeetenheuvens Sehnsucht verschlossen .

Aber die hat keine Gestalt , sie ist noch nicht

einmal eine richtige Idee . Vielleicht sehnt sich

Kéetenheuve nach Nietzsches Schreckgespen -

stern , den letzten Menschen , die müde in der

Sonne liegen und blinzeln . 5
Ein Buch gegen die Demokratie ? Man

munkelte schon von Verfassungsschutzamt .

Wer sich dieses Buches wegen etwa von der

Demokratie lossagen sollte , ist nie Demokrat

‚

gewesen . Wer durch diesen Roman desillusio -
niert wird , weil er bisher geglaubt hat , Parla -
mentarier seien nicht auch Menschen , den
kann man zur Heilung nur beglückwünschen .
Allerdings erhält so ein Leser nun sicher eine
Verzerrte Vorstellung .

Ex - Staatssekretär und Beinahe - Propaganda -
minister Lenz oder sein Nachfolger wird wö⸗
tend sein , obwohl Koeppen auch mit der
Opposition alles andere als sanft umgeht .
Koeppen macht das Gegenteil der mehr oder
weniger regierungsamtlichen und der Parteien -
propaganda . Sie will versüßen , versöhnen und

Vorgaukeln . Koeppen ist bissig scharf , iro -
nisch verletztend und zerrt an den Masken .

Manchmal scheint es , als sei Koeppen vom
Psychoanalytiker Jung fasziniert , als sei sein
Blick reichlich scharf auf die untere Körper -
partie der Menschen gerichtet . Daher das
Sehr Derbe seines Ausdrucks , die Fülle per -
Verser Vergleiche , und seine Vorliebe für
vulgäre Bezeichnungen der Verdauungs -
Vorgänge Stileigenbheiten , die man als
großartig und ehrlich , die man aber auch als
lächerlich , gequält und in ihrer Häufung als
geschmacklos empfinden kann .

Aber das gehört nun einmal alles zu diesem
Buch , von dem man eins nicht sagen sollte :
daſßß der Verfasser damit keinen politischen
Zweck verfolge . S- t .

Ein Führer durch Südwestdeutschland
Deutsches Handbuch für Fremdenverkehr .

Band J, Württemberg - Baden - Bodensee .
Verlag Erwin Jaeger , Darmstadt - Berlin .

Als erster Band der neuen — 14. — Auflage
des „ Deutschen Handbuches für Fremdenver -
kehr “ , das bekanntlich im Auftrage des „ Bun -
des Deutscher Verkehrsverbände “ vom Verlaę
Erwin Jaeger — Darmstadt herausgegeben
Wird , ist der Band , der das Gebiet Württem⸗
berg - Baden - Bodensee behandelt , soeben er -

schienen .
Der Schriktsteller Otto Rombas Bietig

bheim ist dieses Mal der Verfasser des einfüh -
renden Artikels „ Querschnitt durch Südwest -

deutschland “ . Der schwäbische Dichter kennt
und liebt seine Heimat , das erkennt jeder , der
in einer geruhsamen , Stunde seinen inhalts -
reichen Aufsatz studiert .

Der vorliegende Band ist mehr als ein Nach -
schlagewerk , denn jeder , der seine Heimat
liebt , wird das Buch gern zur Hand nehmen .
Er flndet in den zahlreichen Landschaftsauf -
nahmen das Schönste , was der südwestdeutsche
Raum zu bieten vermag . Auch allen , denen die
Erziehung und Bildung der deutschen Jugend
anvertraut ist . Wwird der vorliegende Band ein
Wertvoller Helter sein .

Verlag Erwin daeger , Darmstadt - Berlin .

Bibliothek in zwei Bänden

„ Deutscfler Geist “ , ein Lesebuch aus
zwei Jahrhunderten , Band I 1021 Seiten ,
Band II 1006 Seiten , zusammen 25. — DM .
Suhrkamp Verlag , Berlin .

Als 1940 diese kluge Geisteslese aus zwei
Jahrhunderten zum ersten Male erschien ,
wirkte sie durch ihre Hinwendung zum Geist
des Humanismus , zum Weltbürgertum eines
Goethe und zum Freisinn eines Lessing wie
ein Protest gegen den Ungeist der Zeit . Kein
einziger Beitrag war in diesem deutschen
Lesebuch “ zu finden , der nicht vor der großen
liberalen Tradition deutschen Geistes bestan -
den hätte . Daß dennoch bei der Neuauflage 1953
einige Autoren zu weichen hatten , liegt allein
daran , daß man nur Namen , die damals das
ganze Unternehmen verraten hätten , unge -
kährdet und unbedingt in dieses Geisterparla -
ment mit hineinnehmen mußte . So mag man
es bedauern , daß etwa Ludwig Uhlands fein -
sinniger Aufsatz über Walther von der Vogel -
weide fehlt , aber man wird sich freuen , daß
unter anderem FHeinrich Heine ( „ Luther ' ) ,
Karl Marx ( „ Die heilige Familie “ , Ernst Abbé
EGUber Gewinnbeteiligung der Arbeiter in der
Grohßindustrie “ ) , Thomas Mann ( „ Der Künstler
und die Gesellschaft “ ) und Karl Kraus ( „ Die
Sprache “ ) hinzugekommen sind . Die beiden
schlichten , schönen Bände sind — das ist nicht
zuviel gesagt — eine kulturpolitische und
Kkulturpädagogische Tat . Als Bibliothek in der
Bibliothek sollte diese , aus dem ganzen weiten
Bereich der Geistes - und Naturwissenschaften ,
die bleibenden , zum Teil sonst kaum erreich -
baren Beiträge deutscher Denker und Forscher
von Winckelmann bis Klopstock , bis zu Hering
und Heisenberg zusammen , Dokumentation
deutschen ( Welt - ) Geistes in keiner Volks - und
Schulbücherei fehlen . St - e

Verlags - Nachrichten
„ Die drei Ringe , ein Krupp - Buch von

Gert Klaß , das über die Lebensgeschichte
des Werkes und damit über ein Stück deut -
sches Schicksal berichtet , erschien im Rainer -
Wunderlich - Verlag Hermann Leins , Tübingen .

Das ungewöhnliche Schicksal eines Violin -
virtuosen behandelt Karla Höckers Roman
„ Mehr als ein Leben “ der in Berlin
der Nachkriegsjahre spielt und im Bertels -
mann Verlag , Gütersloh herausgekommen ist .

Die Rechte an „ Hitler , eine Studie
über Tyrannei “ von Alan Bullock ,
dessen Originalausgabe bei Odhams , London ,
erschien , sind auch von den USA , Frankreich ,
Holland , Italien und Spanien erworben wor -
den , teilte der Droste - Verlag , Düsseldorf , mit .

Nicola Lisis Chronik eines Dorfpfarrers
„ Erde preise den Herrn “ , macht in
Begegnungen mit Blumen , Tieren und Men -
schen die Bestimmung aller Schöpfung offen -
bar . Die deutsche Ausgabe dieses italienischen
„ Bestsellers “ erschien im Verlag Herold , Wien .

„ Be sser àals Furcht “ , ein Bekenntnis
des englischen „ Labour - Rebellen “ Aneurin
Bevan zur Demokratie und zum modernen

Sozialismus , erschien in der Frankfurter Ver -
lagsanstalt , Frankfurt .

John Steinbecks Roman „ Eine Hand -
voIIGold “ ist im Verlag Kurt Desch , Mün -
chen , erschienen . Dieser Abenteuerroman aus
Mittelamerika ist zugleich ein Roman der
verlorenen Illusionen und wendet sich gegen
romantische Heldenverehrung .

„ Das letzte Abenteuer “ von Hei⸗
mito von Doderer , Erzählungen des ungari -
schen Autors Alexander Marai , eine innige
Liebesgeschichte des Russen Iwan Schmeljow
erschien in der Oktober - Serie der Reclams -
Universal - Bibliothek . Auch Gerhard Haupt -
manns „ Michael Kramer “ wurde in die Reihe
der „ Sechzig - Pfennig - Bändehen “ aufgenom -
Man .



SEReiseskEs

Nachruf

Nach einem arbeitsreichen Leben , das sich im Dienste der Allgemeinheit
erfüllte , verschied

Herr Stadtrat

Robert Kuner
Oberjustizrat

Viele Jahre gehörte der Verstorbene dem Stadtrat als Vorsitzender der
Rathausfraktion der CDU an . Seine ganze Kraft , sein reiches Wissen und
seine große Erfahrung stellte er in vorbildlicher Weise zum Wohle der
ganzen Bürgerschaft zur Verfügung . Aufrecht und gerade , pflichtbewußt
und treu , diente er seiner Heimat bis zu seinem Tode unermüdlich im
öffentlichen Leben stehend .

Stadtverwaltung und Bürgerschaft werden das Andenken dieses in
allen Kreisen geachteten Mannes in Dankbarkeit allezeit in Ehren
bewahren .

Ofkenburg , den 26. November 1953
Heit z

Oberbürgermeister

Eiiniin
GROSSESHAUs
Samstag , 28. 11. 1953
20 Uhr , Geschl . Festvor -
stellung für die Techn .
Hochschule
Der Kuß
Komische Oper
Friedrich Smetana .

KLEINES HAUS
20 Uhr , Neuinszenierung : Gastspiel
Willy Reichert :

Mein Sohn , der Herr Minister
Lustspiel von André Birabeau .

GROSSES HAUS
Sonntag , 29. 1 . 1953.
14. 30 Uhr , Fr . Kartenverkauf und
Sonntag Fremden - Abo S :
Der Hauptmann von Köpenick
Von Carl Zuckmavyer .
20 Uhr :

E
Operette von Robert Stolz .

KLEINES HAUS
14. 30 Uhr , Fr . Kartenverk . u. Sonn -
tag - Fremden - Abo . S II , Gr. C:
Kleine Freundin gesucht
Mus . Lustspiel von Nico Dostal .

20 Uhr , Gastspiel Willy Reichert :

Mein Sohn , der Herr Minister

von

Am 26. November 1953 entschlief nach langer , schwerer
Krankheit mein lieber treusorgender Mann , unser guter
Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und
35

Wilhelm Gaus

MNerlobi
Ecke Amalien - u. Waldstrase

TAGTLICH bis 3 Uhr

Wer etwas Besonderes liebt .
sollte noeh heute den Weg zur
WIIHETLMSTRASSE 57 nehmen .

Wir zeigen ihnen ein

ScHLAFZIMMHER
in finnischer Birke , patiniert , bestehend dus
1 Schrank , 208 em breit
2 Betten 100/200 em
I Frisierkommode mit 3teiligem Spiegel
2 Nachttische mit Glasplotten

850 .
bei /5 Anzahlung

Ein wirklich herrliches SLöek
Eine ldeistung lhres Möbelhduses

BROHN
KARLSRUHE

dem großen Fechgeschäft Süddeutschlendls
mit seinen verschiedenen Speziol - Geschäften

kurz vor seinem 65. Geburtstag .

Karlsruhe - Durlach , den 27. November 19538,
Blotterstr . 1.

0
In stiller Trauer :
Frieda Gaus , geb . Hoyer
Walter Gaus und Familie
Elfrięede Pfost , geb . Gaus
Albert Pfost und verwandte

Beerdigung : Montag , den 30. November 1053,
14. 00 Uhr , Friedhof Durlach .

Unsern Mitgliedern die traurige Nachricht , daß unser
Genosse

Wilhelm Gaus
Kurz vor Vollendung seines 65. Lebensjahres verstorben ist .

Die Partei betrauert in dem Verstorbenen ein stets hilfs -
bereites Mitglied , das sich allezeit für die Interessen
derselben eingesetzt hat .
Wir werden ihm ein ehrendes Angedenken bewahren .

SPD - Bezirksverein Durlach .

Beerdigung : Montag , 30. 11. , 14 Uhr , Friedhof Durlach .

Für die uns zau unserer Goldenen Hochzeit üũbermittelten
Gluchwünsche und Geschenke danken wir recht herzlich .

Alois Matzunsky und Frau
Martha geb. Marx

CKarlsruhe , den 27. November 1953 .
No wacksanlage 13

Cheiarzt Doz . Dr . Dr . Kiehnle
Zurück !

II . Med . Klinik Moltkestrase 18 [ Haltestelle Stößerstraßel
Sprechstunden tägl . 11 — 12 Uhr in der Klinik , Tel. 5480, Apparat 334

„Liebe , Pauken und Trompeten “ m. Clifton Webb
Als John Philip Sousa , Farbf . 13, 15 , 17, 19, 21, 23.
„ NIAGARA “ . Farbf . m. Stars v. Weltruf . Attrak -
tion : gigant . Wasserfälle d. Niagara . 13, 15, 17, 19, 21

„ DER BACKER Vox vALORGUE “ , Fernandel ' s
größter Filmerfolg . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ SCHLAGER - PARADEIC . Deutschlands größter
Musikfilm . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DIE GESCHEDENR FRAUC , Revue - Farbf . m.
Marika Rökk , Joh . Heesters , 13, 15, 17, 19, 21 . 10.
„ DER HELD Voux MissITSSIPPIC . Abenteuer -
Farbf . m. Tyrone Power . 13, 15, 17, 19, 21 u. 23.

„ Kampf um den Piratenschatz “ , Farbf . Geschichte
d. Pirat . - Kapitäns Schwarzbart . 15, 17, 10, 21 Uhrchauburg
„ DER LETZTE WALZER . . Die große Filmoperette
m. d. Musik von Oscar Straus . 15, 17, 19, 21 UhrRheingold

REX Avanhoe der schwarze Ritter “. 14. 48, 17, 19. 10, 21. 15Kalserstr. 35 23: „Zelle R 177, 80. 13: „ Verzauberte Prinzessin “ .

Atlantik „ schuüssE I & NEUMREXIKO- , . Ein windwest -un Volltreffer ubertr- alle ETWart . 13, 15, 17, 19, 21, 23.
DER FELDHERRNHUCEL n. Roda - Rodas welt -Skald duriach 5

Metropol

UNIVVERSUM

Die Kurbel

Fuxor

bekannter Humoreske . 15, 17, 19, 21 Uhr .
„Dr. WaSSELSFLUCHT AuUS JAVA“ L. 19 u. 21.
So0. a. 17, Sa. 23, So. 15. Bis zum letzten Atemzug

und dann TANZ
83 4 Warme Küche bei kl . Preisenzu Möbel - Mann

bis 2 UherKarisruhe , Kulserstr. 229

Tafel ,

Söcldeutscher Rundfunk

Samstag , 5. Dezember , 20 Uhr
Stadthalle Ettlingen

Bern- Ettiingen - Retour
Ein heiterer Volkstumsabend

mit Künstlern vom Studio Bern
und

vom Süddeutschen Rundfunk

Karten zu DM 1. —, 2. — u. 3. —
in Karlsruhe beim Musikhaus

Kaiserstr . ; in Ettlingen
beim Musikhaus Müller und

bei der Ettlinger Zeitung .

Unsere Leser

unsere INSERENTEN

OVIL5
Anm. : Belertheimer Allee 18 u, Tel . 43 38 u.

—
BesuU L ch Ell S. bis 6. 20Valrt

am 12. bis I3. Oezember 1953 nach SHrABhbOU Tg , DM 10 . -
Sportheus Ldengerer

Omnibus - Kornmann

Heute samstag

TANZ

Blumen - Café Durlach
Jeden MWittwoch und Samstag

8 Tanz
Sonntags - Konzert . Ab Sonntag ,
den 22. U. 1953 spielt die Kdpelle

Orlando
Verstärkt durch Prims Gabrlele

bevorzugen

somstags Laumnm

Anfang 20 Uhr

Eigene Autowache

Bestaltungs - Institut „ PIETXIT “

Mathäus Vogel

Ausstellung : Waldstr . Ecke Sofienstr .

Croßzes Iager in formschönen , weil ausge⸗

schlugenen Sürgen ,

gurnituren von der einfuchsten bis zur vor⸗

Bei Surglieferung Uberführung des Ver⸗

storbenen mit vornehmen leichendutos ohne

besondere Berechnung vom Sterbehaus zum

friedhof innerhalb Karlsruhes und Vororten .

—PFreiswerte , zuverlässige Bedienung

Sicherstellung der Bestattungskosten durch eine
Sterbevorsorge

S1N
8

ieee
Bei jedem Jlerbefall

Tufen Sie soiort
Telefon 2747

477
2

Erstes Karlsruher

Karlsruhe , Hirschstraßhe 44

Wir kommen ins Trauerhaus , beruten

Sie fuchmännisch über die Bestuttungs -
Angelegenheiten und nehmen Ihnen

kostenlos alle Besorgungen ab .

Sterbewäsche , Decken⸗

nehmsten Ausführung .

Uberführung von und nuch duswärts

in - und Ausland
mit modernen leichendutos , Mitfahr -

gelegenheit von Angehörigen .

Unfallabholungen Ausgrabungen
Sargausschmöckungen · Todesanzeigen

15 . 30
7

*
V

N R

Wer nützliclt *
Schienkkf .
Selir nralttisddi 1
Hlenlet

7
Laufgewichtswaugen „ „ Westu “ *710½ leg Tragkroft
27 . 80 25 . 90 23 . 80 2ʃ½. 90 78 . 90
laufgewicltswuugen Mikro - .
an , ie 1175
Mandelmühlen
Verschiedene Fobrikote
14 . 50 68 . — 8. 50 3. 20

Mohnmönlen *
dr eem den 6 . 90 V
Leigrührmaschinen
zeitspor . u. orbeiterleicht . , *
Röhrliesel 36 . 50 Arnmd 33. —
305Cll elektr . Küöchenmaschine 2
eee 25 K1

SerdaMixer
Wossermeol senne . 26 . 50 0
Mudelmuschinen „„Hari “
mit Suppen - und Gemüse -
nudelwolze 26 . 20 17 . —

Kartoffelschälmaschinen
5 Ausführung mit

eitlager u . Kippvorrich -
tung 1.45 20 . 80
Brotschneidemuschinen
Srste Markentfabrikate

8

74 . 50 41 . 50 32 . 50 27 . — 25 . 50 23 . —

Kaiserstruße 2 41 beim kdiserplatz
zwis chen Hauptpost und Möhlburger Tor ( Telefon 7718
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Robuste Möbelräumer ?
O. G. : Ein Möbelgeschäft lieferte mir einen

Wohnzimmerschrank in meine neue Wohnung .
Die von dem Möbellieferanten beauftragten
Arbeiter ließen beim Aufstellen des Schran -
kes aus Unvorsichtigkeit ein Stück fallen . Da -
durch ist in den von meiner Frau zur Scho -
nung um 3 Meter zurückgeschlagenen Lino -
leumteppich ein Loch hineingeschlagen und
gleichzeitig die Wandtapete beschädigt wor⸗-
den . Auf mein Schreiben um Schadensersatz
bei dem Möbellieferanten wurde mir entgeg -
net , das in das Linoleum eingeschlagene Loch
sei nur deshalb entstanden , weil der Teppich
zurückgeschlagen gewesen sei . Das Linoleum
kostete mich im Vorjahr 62 DM . Habe ich
Anspruch auf Schadensersatz und in welcher
Höhe ?

Wesentlich ist die mit dem Möbellieferan -
ten getroffene Kaufvereinbarung , ob Lieferung
krei Haus mit Aufstellung des Möbelstücks im
Kaufpreis enthalten war , Zwischen dem Auf -
stellen des Schrankes und dem Beschädigen
des Teppichs und der Tapete besteht ein in -
nerer Zusammenhang . Bei Aufstellung des
Möbelstücks müssen notwendigerweise der
Linoleumteppich und die Wand berührt wer⸗
den . Wenn sich beim Transport des Schran -
kes ein Teil davon infolge Unaufmerksamkeit
der Träger löst und dadurch ein Schaden
entsteht , ist in Erfüllung seiner Verbindlich -
keit zur Anlieferung und Aufstellung des
Möbels ein schuldhaft verursachtes Ereignis
eingetreten , für das der Möbellieferant haftet .
Seine Haftung besteht auch in vorliegendem
Fall , wenn er sich zur Durchführung und Er -
ledigung seiner Verbindlichkeit der Arbeiter
als Erfüllungsgehilfen bedient . Im Zurück -
schlagen eines Teppichs kann nur dann ein
Seringfügiges Mitverschulden gesehen wer⸗
den , wenn dadurch die Aufstellungsarbeit
behindert und der entstandene Schaden gegen -
über dem normalen Geschehensablauf ver -
größert worden ist . Für den Tapetenschaden
haftet der Möbellieferant in vollem Umfang .
Wer zum Schadensersatz verpflichtet ist , hat
den Zustand herzustellen , der bestehen

Würde , wenn der zum Ersatz verpflichtete
Umstand nicht eingetreten wäre . Soweit die
Wiederherstellung nicht möglich ist , hat der
Ersatzverpflichtete in Geld zu entschädigen .
Einen neuen Teppich können Sie nicht ver⸗
langen , weil Sie dadurch mehr als nur Ersatz
Ihres Schadens erhalten würden . Nur das ein -
geschlagene Loch und die Tapetenverletzung
sind zu entschädigen , also hier die Wertmin -
derung .

AZ - ALLGEMFEINE ZEITUNG
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Auskünfte jeglicher Art werden nur auf schriftliche
Antrage , der die letzte Monatsquittung unserer
Zeitung beizufügen ist , nachbestem Wissen ,a ber ohne Gewäuhr gegeben . Anonyme Zu -
schriften werden nicht beantwortet . Soll nur schrift -
lich geantwortet werden , so muß
dieser Wunsch aus dem Schreiben

ö hervorgehen .

Hier sprid der Brieſlasten - Unkelder ＋△⏑
Anlieger - und Vermessungskosten

0 . E. P. : Im Mai 1950 kaufte ich einen Bau -
Dlatz . Für die Lageplananfertigung bezahlte
ich 16 DM an das Vermessungsamt . Nach Er -
teilung der Baugenehmigung errichtete ich
im Jahre 1951 den Neubau , der im Januar 1952
bezogen worden ist . Im Juli 1951 erfolgte die
Grundbucheintragung gegen eine Gebühr von
22 . 40 DM . Nun erhalte ich einen Forderungs -
zettel von der Gemeinde über 22 . 90 DM für
Bauplatzvermessung und Grenzsteinsetzen .
Im April 1952 habe ich bereits für Wohnhaus⸗ -
einmessung 20 . 15 DM an das Vermessungs -
amt und 2. 60 DM an die Gemeinde entrichtet .
Meines Erachtens müßten die Vermessungs -
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIt

Feststellung des Erbanteils
M. H. : Bei einem Bauernhof ist der Eigen -

tümer verstorben , dessen ältester Sohn mein
bereits im Jahre 1936 gestorbener Vater war .
Ich bin der einzige Sohn meines Vaters , der
zwei jetzt noch lebende Brüder und drei
Schwestern hat . Mit keinem stehe ich in Ver -
bindung und weiß nicht , ob mein Großvater
ein Testament hinterlassen hat . Vom Erbe
habe ich bisher nichts zugeteilt erhalten . Wo⸗
hin muß ich mich wenden ?

Sie sind bei gesetzlicher Erbfolge an die
Stelle Ihres verstorbenen Vaters getreten und
haben Anspruch auf ein sechstel Anteil , werin
die Großmutter nicht mehr lebt und kein

Testament des Erblassers vorhanden ist . Um
Ihr Erbrecht festzustellen , müssen Sie an das
für den Bauernhof zuständige Nachlaßgericht
einen Antrag auf Erteilung eines Erbscheins
richten , In Baden nehmen die Notariate diese
Aufgabe wahr . Sonst befinden sich die Nach -
Iaßgerichte bei den Amtsgerichten , wenn das
betreffende Land sogenannte freie Notariate
unterhält . In dem Erbscheinerteilungsverfah -
ren wird geprüt , ob ein Testament vorhanden
ist . Die Nachlaßauseinandersetzung müssen
Sie schon selbst betreiben , denn von Amts
wegen wird Ihnen nichts zugeteilt .

Unerfreulicher Nachlaß

R. A. t Müller lieh vor Jahren dem Schulze
50 . — DM . Die mehrfach geforderte Rückzah -
lung blieb aus . Schulze pumpte noch viele
andere Leute an , ohne an Zurückerstattung
der Gelder zu denken . Schließlich wußte er
keinen Ausweg mehr vor seinen Gläubigern
und beging Selbstmord . Dem 18jährigen Sohn
des Schulze fiel die gesamte Wohnungsein -
richtung als Alleinerbe zu . Der Sohn steht in
gutem Arbeitsverhältnis . Er weiß ganz genau ,
daß sein Vater bei Müller Geld zu seinem
Lebensunterhalt geliehen hat . Der Sohn
schuldet selbst 5 . — DM an Müller . Auf Vor -
halt entgegnet jener : „ Wenn ich von Vater
alles zahlen soll , kann ich mich aufhängen . “
Bestehen Ansprüche des Müller an den Sohn ?

Der Sohn als Alleinerbe haftet für die Nach -
Iaßverbindlichkeiten des Erblassers vorläufig
unbeschränkt .Bei Anordnung von Nachlaß -
verwaltung oder Eröffnung des Nachlaß -
konkurses ist die Haftung des Erben wegen
der Schulden seines Vaters auf den Nachlaß

beschränkt . Der Erbe ist berechtigt , ein Ver -
zeichnis des Nachlasses bei dem Nachlaß -
Sericht einzureichen , um durch diese Errich -
tung eines Inventars seine Haftungsbeschrän -
Kkung auf den bloßen Nachlaß herbeizuführen .
Auf Antrag des Gläubigers Müller hat das
Nachlaßgericht dem Sohn des Schulze eine
Frist zur Inventarerrichtung zu bestimmen .
Versäumt der Alleinerbe die Frist , haftet
er unbeschränkbar auch mit seinem eigenen
Vermögen wie hier der Arbeitskraft . Müller
kann einen Schuldtitel gegen den Sohn des
Schulze erwirken und damit den Nachlaß des
Schulze vollstrecken oder bei eingetretener
unbeschränkter Haftung den Lohn des jungen
Schulze pfänden und den pfändbaren Betrag
an sich überweisen lassen . Bei Uberschuldung
des Nachlasses seines Vaters ist der junge
Schulze wegen seiner Kenntnis als Erbe ver -
Pflichtet , unverzüglich das Nachlagkonkurs -
verfahren zu beantragen . Verletzt er diese
Pflicht , ist er den Gläubigern für den daraus
entstehenden Schaden verantwortlich .

Horoskop für die Woche vom 1. bis 7. Dezember

Widder ( 21. März bis 20. Aprih : Diese
Woche ist in der Hauptsache für wirt⸗

schaftliche und berufliche Angelegenheiten gün -
Stig . Einige sehr überraschende Erfolge auf dem
Gebiet der Liebe . Trotzdem muß die Neigung zu
übereilten Handlungen vermieden werden . Die
große Linie ist positiv genug , um als gesunde
Basis für alle Entscheidungen angesehen zu wer -
de

Stier (21. April bis 21. Mai ) :

m.

2 noch einige Spannungen zu erwarten ,
aber auf Grund der relativ gesunden Grund -
struktur wird es schon möglich sein , eine ge -
wisse Stabilität herbeizuführen . In mündlichen
und schriftlichen Angelegenheiten muß vor
allzu großer Impulsivität gewarnt werden . Zie -
hen Sie einen guten Freund zu Rate .

51 Zwillinge ( 22. Mai bis 21. Juni ) : Es Wer⸗
den sich jetzt sehr wertvolle Verbindun -

gen anbahnen , die es zu nutzen gilt . Eine recht
positive Schaffenskraft wird dazu beitragen , die
allgemeine Situation zu heben . Es wird sehr viel
Geduld verlangt — und doch müssen Sie gerade
jetzt durchhalten . Verfallen Sie nicht in Lethar -
gie oder Arbeitsunlust .

2 Krebs (22. Juni bis 23. Juli ) : Die allge -
meinen Konstellationen sind soweit als

gesichert anzusehen . Allgemein gesehen Sind
die persönlichen Aussichten recht gut und wenn
noch mehr planmäßig vorgegangen wird , dann
müßte sich auch in absehbarer Zeit der finan -
zielle Erfolg einstellen . Bei Vertragsabschlüssen
ist Srößte Vorsicht vonnöten .

Löwe (24. Juli bis 23. August ) : Noch wer -
W. den die gemischten Einflüsse vorherr -
schen , so daß eine gewisse Abschirmung und
Abgrenzung notwendig erscheint . Es kann mit
einer sehr wertvollen Verbesserung der Lebens -
situation gerechnet werden . Vielleicht Versuchen
Sie einmal das Glück in Lotterie und Toto ? Die
Aussichten sind gut !

4* ie werden in dieser Woche vor eine ent -8 Frage gestellt und können dieser
nicht einmal ausweichen . Auch mit Ihrer an
sich sehr gewandten diplomatischen Abwehr
werden Sie kaum etwas erreichen . Jetat heißt es
sich durchbeißen — und Farbe zu bekennen .
Noch ist wirklich nichts verloren .

Zwar simd

Jungfrau (24. August bis 23. September ) :

F5 Waage (24. September bis 23. Oktober ) :
Diese Woche fängt zwar sehr gut an ,

hinterläßt aber noch einige unerfreuliche Span -
nungen , so daß Geduld und Ausdauer sowie
grundlegende Ueberlegung notwendig sind , um
es doch noch zu einem ganzen Erfolg zu bringen .
Der erhöhte Kräfteeinsatz wird sich auf alle
Fälle positiv bemerkbar machen .

αερ Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
In dieser relativ gut gelagerten Woche

zeigen sich hier und da ausgesprochene Glücks -
tendenzen , die es zu nutzen gilt . Uebereilte
Handlungen — besonders im Schriftverkehr mit
Behörden — können sich nachteilig auswirken .
Eine wichtige Angelegenheit sollte jetzt gründ -
lich vorbereitet werden , um schneilstens zum
Ziele zu kommen .

8 Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Wenn auch die allgemeine Lage nicht

Sanz geklärt ist und einige negative Aspekte
enthält , so kann dennoch mit manchen erfreu -
lichen Resultaten rechtzeitig gerechnet werden .
Nehmen Sie aber nur die Dinge in Angriff ,
die absolut gesichert scheinen . Verfallen Sie
nicht in den Fehler , unreife Früchte zu pflücken .

1 Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Aus kleinen Begegnungen können nicht

nur Vorteile , sondern auch Nachteile möglich
sein , so daß gerade jetzt empfohlen wird , sich
die Menschen und näbhere Umgebung überhaupt
gut anzusehen . Die wesentlichsten Punkte soll -
ten schriftlich niedergelegt werden , damit es
später keine Differenzen gibt .

Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
Wenn auch noch nicht alles nach Wunsch

ausgeht , so sollten Sie doch die Selbstbeherr -
schung nicht verlieren . Zurückhaltung am Wo -
chenende wird Sie vor Schaden bewahren . Span -
nungen im Bereich der Ehe können durch den
klügeren Partner beseitigt werden . Keine vor -
eiligen Versprechungen machen . Gerichtliche
Entscheidungen liegen günstig .

Fische (20. Februar bis 20. März ) : Be -
n Sonders die um den 4. Geborenen sollten
alles daransetzen , um mit Ausdauer und Di -
plomatie eine klare Entscheidung herbeizufüh -

ren . Die Erledigung einer wichtigen Angelegenheit
sollte jetzt in Angriff genommen werden . Das
berufliche Streben dominiert . Vorsicht vor Nei -
dernl
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kosten in den Anliegerkosten enthalten sein .
Ist die Forderung der Gemeinde berechtigt
oder etwa verjährt ?

Anliegerkosten haben mit Vermessungs -
Kkosten nichts gemein . Die Anliegergebühren
entstehen nach dem Ortsstraßengesetz bei
Herstellung der Straße , an der die betreffen -
den Grundstücke liegen , und belasten die
jeweiligen Grundstückseigentümer . Gleiches
gilt bei Herstellung der Kanalisation . Die
Gemeinde hat bei Vermessungen durch das
Vermessungsamt Meßgehilfen zu stellen . Die
Kosten dafür hat derjenige zu tragen , dem als
Grundstückseigentümer der Rechtsvorteil der
Vermessung und Grenzsteinsetzung zugute
kommt . Wahrscheinlich haben Sie auch da -
mals den Vermessungsauftrag unterschrieben .
Die Kostenansprüche der öffentlich bestell -
ten Feldmesser unterliegen der kurzen Ver -
jährung von zwei Jahren , soweit nicht diese

zur Stadtkasse fließen . Sie werden sich auf
Verjährung nicht berufen können . Zur Kosten -
erstattung gemäß Forderungszettel sind Sie
Verpflichtet .

Samstag / Sonntag , 28. /29 . November 1953

Auch die Hausangestellten
unfallversichert

Hausgehilfin W. D. in I . : Ich bin seit Juni

dieses Jahres bei einem kinderlosen älteren

Ehepaar als Hausgehilfin tätig . Vor ein paar
Wochen erlitt ich einen kleinen Unfall . Es

ging noch einmal gut , habe aber inzwischen

erfahren , daß auch ich den Unfall hätte mel -
den müssen , wegen der Leistungen aus der

Unfallversicherung . Die alten Leutchen , bei
denen ich tätig bin , kennen sich nicht aus ,
haben mich auch nirgends angemeldet . Wie
verhält es sich damit ?

Die Auskunft war richtig . Der Schutz der
gesetzlichen Unfallversicherung erstreckt sich
grundsätzlich auch auf die in Priwathaushal -
ten beschäftigten Personen . Dazu gehören
also auch die Hausgehilfinnen . ( 58 537 ff .
RVO ) . Vorerst müssen die alten Leutchen
Sie bei dem für Baden zuständigen Badi -
schen Unfallversicherungsverband , Karls -
ruhe i. B. , Helmholtzstraße 7, anmelden . Es
wird dann von Ihrem Arbeitgeber ein Jah -
resbeitrag erhoben werden . Schon bei einer
durch Arbeitsunfall verursachten Arbeitsun -
kähigkeit von mehr als drei Tagen ( § 1552
RVO ) ist der Unfall dem Badischen Unfall -
versicherungsverband Karlsruhe auf dem vom
Gemeindesekretariat oder vom Unfallversi -
cherungsverband ( auch größere Betriebe ha -
ben ihn vorrätig ) erhältlichen Vordruck ⁊u
melden . Die Krankmeldung muß bei der à2u -
Ständigen Ortskrankenkasse erfolgen . Die
Leistungen der gesetzlichen Unfallversiche -
rung umfassen Krankenbehandlung , Berufs -
fürsorge , Rente oder Krankengeld , Tagegeld ,
bzw . Familiengeld für die Dauer der Er -
Werbsunfähigkeit ( § 558 RVO ) .

Kleine Anfragen kunterbunt .
Käthe Kr. : Kann bei einer vaterschafts -

ermittlung außer einer Blutprobe gleichzeitig
eine erbbiologische Untersuchung gemacht
werden ? Wie geht diese vor sich ?

ine erbbiologische Untersuchung ist erst
möglich , wenn das Kind mindestens etwa
drei bis vier Jahre alt ist . Es werden die
Männer , auf die der Verdacht der Vaterschaft
källt , die Mutter und das Kind einer ver -
gleichenden , sich über mehrere Stunden hin -
ziehenden Untersuchung unterzogen , die sich
vom Kopf bis Fuß “ erstreckt Hand - und
Fußabdrücke , Körpergrößen , Fotografie sämt -
licher Körperteile usw . ) . Die beteiligten Aerzte
registrieren nach bestimmten festliegenden
Normen alle Einzelheiten der Körper . Ver -
Sleichend werden alle Abweichungen und
Unterschiede der Körperteile listenmäßig er -
faßt . Bei der der Untersuchung folgenden
Auswertung der Ergebnisse wird ermittelt ,
zwischen welchem der verdächtigen Väter
und dem Kind die größte Aehnlichkeit be -
steht .

Der Wert solcher erbbiologischen Unter -
suchungen wird , vor allem aus Juristen -
Kreisen , stark angezweifelt .

C. Sch . : Wann wurde erstmals der Acht -
Stunden - Tag gefordert ? Wann wurde er in
Deutschland verwirklicht ?

Es war Robert Owen , der englische Sozia -
list ( 1771 —1858 ) , der als erster im Jahre 1817
den Acht - Stunden - Tag forderte . In seinem
Betrieb führte er den Zehneinhalb - Stunden -
Tag ein , zu seiner Zeit eine soziale Großtat .
In Deutschland wurde der Acht - Stunden - Tag
durch Verordnung vom 23. November 1918
eingeführt .

K. J . F. : Wo befindet sich die österreichische
Verbindungsstelle für Baden - Württemberg ?

In Stuttgart , Herdweg 69 CFernspr . 663 97) .

Schüler W. N. : Ich habe mit einem engli -
schen Schüler einen Briefwechsel aufgenom -
men . Er sammelt , wie ich auch , Briefmarken .
Verstoße ich gegen etwaige Bestimmungen ,
wenn ich mit ihm Briefmarken in gewöhn⸗
lichem Brief tausche ?

Der nichtgewerbsmäßige und gewerbsmäßige
Briefmarkentausch wurde erstmals durch
einen Runderlaß Außenwirtschaft Nr . 25/23
Geröffentlicht im Bundesanzeiger Nr . 65 vom
4. April 1953 ) geregelt . Darnach ist für nicht -
gewerbsmäßigen Briefmarkentausch bis zu
50 . — DM Wert für eingeführte und ausge -
führte Tauschsendungen eine allgemeine Ge -
nehmigung erteilt . Für über diesen Wert hin⸗
ausgehenden Briefmarkentausch müssen An⸗
träge auf nichtgewerbsmäßigen und gewerbs⸗
mäßigen gestellt werden ; im Ihrem Falle bei
der obersten Landesbehörde für Wirtschaft
Eür nichtgewerbsmäßigen Tausch ) . Der be -
nötigte Vordruck „ Briefmarkentauschgeneh -
migung “ ! wird entgeltlich bei den Postämtern
abgegeben .

R. W. in Schr . : Ich möchte einen Lehrgang
für Baumwarte mitmachen . Werden solche
auch in Baden abgehalten ? Wo kann man das
erfahren ? f

Wir empfehlen Ihnen , schriftlich um Aus -
kunft vom Regierungspräsidenten Nordbaden
in Karlsruhe , Abteilung Landwirtschaft , 2u
bitten . Auch der zuständige Kreisobstbau -
beamte ( beim zuständigen Landratsamt zu
erfragen ) dürfte wohl Auskunft geben können .

Gisela J . in I. : Wie säubert man am besten
verschmutzte Skatkarten ?

Reiben Sie die Karten ganz leicht mit Köl -
nisch Wasser ab ! Wenn sie wieder trocken
sind , kann man sie gut mit Kartoffelmehl
Slätten . Sie werden mit dem Erfolg zufrieden
Sein !

Händlerin K. T. in O. : Eine Konkurrentin
im Ort droht mir mit einer Klage wegen un⸗
lauteren Wettbewerbs , weil ich , wie ich nicht
bestreite , mehrmals bei mir einkaufenden
Kindern ein paar Gutsel geschenkt habe . Ich
bin der Meinung , daß die Kollegin weit über
das Ziel hinausschießt , wenn man bedenkt ,
daß es sich nur um ganz kleine Werte han⸗
delte ( auf den Wert der Zugabe kommt es

m. E. auch an ) , im Gegensatz zu dem , was
heutzutage bei den „ Großkopfeten “ üblich ist ,
die den Kindern teilweise zu ganzen Spiel -
zeugsätzen Eisenbahnen , Zoos etc . ) verhelfen .
Schließlich muß das , was dem einen recht ist ,
dem anderen billig sein . Was meint der Brief -
kastenonkel dazu ?

Es ist zweifellos richtig , daß das Zugabe -
Wesen bereits anfängt , sich zu einem Zugabe -
unwesen zu entwickeln . Die interessierten
Kreise weisen darauf hin , daß die Zugabe -
verordnung vom 12. Mai 1933 heute nicht mehr
befriedigt . Wir empfehlen Ihnen , Ihren Fall

I
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der Zentrale zur Bekämpfung unlauteren
Wettbewerbs E. V. in Frankfurt a. M. schrift -lich zu schildern und sich von dieser Stelle
ein Gutachten geben Z2u lassen .

Hausfrau L. B. in M. : Wie kann ich das im -
mer wieder vorkommende Anbrennen von
Reis verhindern ?

Sie kochen den Reis zunächst nur ein wWenig
Ar , schütten ihn dann in ein über kochen -
dem Wasser im Topf hängendes Sieb und
lassen den Reis nur durch den Wasserdampf
Sar dünsten !

Phil . H. : Ein mir von der Evakuierungszeit
her bekannter Handwerksmeister im Bauland ,
der sich auf „ Sommerfrische “ umgestellt hat ,
macht immer viel Sprüch mit seinem „ Ozon -
reichen Höhenluftkurort “ . Ich möchte ihm
Serne mal „ eins draufgeben “ und frage den
Briefkastenonkel daher , was es eigentlich mit
dem „ Ozon “ auf sich hat , bevor ich den guten
Mann „ veräpple “ 2

Sie wollen also den biederen „ Sanatoriums -
besitzer “ aus dem Bauland „ auf den Arm “
nehmen . Na , denn man zu : Da die Antwort
Unsererseits sogar in eine gewisses wissen⸗
schaftliches Gewand gekleidet werden kKann,
wird es Ihnen nicht schwer fallen , den „ Ozo -
nisten “ mit Erfolg aufs Korn zu nehmen .

Die ozonreiche Höhenluft ist nämlich tat -
Sächlich gar nicht ozonreich , wie das so daher
Seredet wird . Im Gegenteil , das Ozon , das aus
den höheren Schichten der Atmosphäre in
Erdnähe gelangt , wird durch den direkten
Kontakt mit der Flora Eflanzenwelt ) sehr
rasch zerstört . In der verunreinigten Luft der
Großstädte wird das Ozon überhaupt schnell
aufgelöst , da es hier laufend durch Oxydation
von Staub , Bakterien usw . absorbiert wird .
Das Ozon entsteht in Höhen von 50 bis 100
Kilometern , vermutlich durch den ultra -
Violetten Teil des Sonnenlichts .

G. H. in N. : Ich habe eine Vertretertätigkeit
aufgenommen . Benötige ich eine Gewerbe⸗
legitimationskarte ? Wenn ja , was kostet diese
und wo bekomme ich sie ?

Wenn es sich um eine Selbständige Tätig -
keit handelt , benötigen Sie einen Sewerb -lichen Ausweis Cegitimations - oder Gewerbe -
Legitimationskarte bezw . Wandergewerbe -
schein oder Stadterlaubnisschein SS 42b , 44
und 55 der Gewo . ) . Bringen Sie Ihr Anliegenbei der örtlichen Verwaltungsbehörde Vor !
Dort wird man Ihnen sagen , welche Art Aus -Weis Sie bei der Verwaltungsbehörde Ihres
Wohnortes beantragen müssen . Die Gebührkür eine Legitimationskarte bezw . Gewerbe⸗
Legitimationskarte ist in ihrer Höhe örtlich
nicht einheitlich ; in Baden aber dürften die
Abweichungen nicht erheblich sein . In Mann⸗
heim zum Beispiel beträgt sie rund 13 . — DM.
Die Gebühr für einen Wandergewerbeschein
liegt im allgemeinen éetwas höher . Die Gebüh⸗
ren sind bei der Abgabe des Antrages zu
zahlen . Bei der zuständigen Verwaltungs -
behörde bekommen Sie auch den notwendigen
Antragsvordruck . Dem Antrag ist ein neues
Paßbild beizufügen .
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Schimmernde Glasuren unfer nördlichem Himmel

Ausstellung italienischer Keramik in der Orangerie

Seit vielen Monaten diente die Orangerie in
der Hans - Thoma - Strahße als Registratur . Jetat ,
nächdem sich die gegenüberliegende Versor -
gungsanstalt des Bundes und der Länder für
diese Zwecke eigene Räume geschaffen hat ,
kann das so reizvoll erneuerte Gebäude wie -
der Werken der Kunst als Heimstätte dienen .
Man hätte sich als erste Ausstellung in dem
lichten Kuppelbau keine willkommenere den -
ken können als die gestern eröffnete Schau
moderner italienischer Keramik .

Der Eindruck dieser Werke ist überwälti -
gend durch seine Vielfalt und Leuchtkraft .
Die Erinnerung an deutsche Schöpfungen ver -
blaßt vor der farbigen Blüte Italiens . Jeder
einzelne dieser Künstler ist originell , unver -
Wechselbar und das Spiel mit den Möglichkei -
ten des bildsamen Materials , mit den Farben
und Bränden scheint unerschöpflich . Die aus -
gestellten Arbeiten sind nicht nur vom Ver -
Wendungszweck soweit entfernt , daß man
nicht mehr von Kunsthandwerk oder Kunst -
gewerbe sprechen möchte , sondern sie doku -
mentieren auch soviel schöpferische Fantasie
und erheben sich oft über das rein Dekorative ,

3700das seit tast

Netven werden widerstandstshigef und weniger
Diese Votzüge haben 8 11

Fabrik pharmaz . Prüparate Carl Bühler , Konst

rzehnten hetwortagend bewöähtte SiIphOScCa !
Diese von Hundertteusenden kufmäßig gebtauchte und damit an-
Stkannte Spezielität , mit ihrer erptobten Pflenzlichen Wirkstoftkompo -
einon , läst Asthme- Antslle immer seltenerf und schwächer werden . Sie
stellt den Hustentelz ab, löst Krempizustände , wWitkt schleimiössend
und entzündungshemmend : Jo, das genze Atmungsgewebe scowie die

telzempflndlich .
p h O ( alin seiben grosen

Rut eingettegen . 80 Tebietten M 2. 45 ( kleinpackung UM 1. 35) ia
allen Apothsken . Vetlengen Sie kostenſoe Stoschüte - 8 1· von

kanz

daß man von Kunstwerken reden muß .
Neben Vasen , Tellern und Wandbildern fin -

den sich viele Plastiken von Tieren und Men -
schen . Bizarre Formen mit edlen , hellen Gla - ⸗
suren wechseln ab mit üppigem Dekor und
dunkel schimmerndem oder irisierendem

Slanz . Italien hat eine jahrtausendealte Tra -
dition in diesem Kunstzweig und auch dies ist
zu spüren in der Ausstellung . Viele der Künst -
ler arbeiten und lehren in den uralten Zen -
tren italienischer Keramik in Faenza , Gubbio
und Perugia .

Bei der Eröffnungsfeier sprachen der Di -
rektor der Staatlichen Kunsthalle , Dr . Martin ,
der Aussteller Dr . Adriano Totti , aus dessen

Mailänder Kunstgalerie die einmalige Samm -
lung stammt und der Leiter des Landesgewer -
beamtes Oberregierungsrat Goldschmit . Diesen
ist der instruktive und bedeutende Ueberblick
über die moderne Keramik Italiens zu dan -
ken . Die Ausstellung wurde bisher in München
und Stuttgart gezeigt und wird im Januar in
Düsseldorf zu sehen sein . Dr . Martin und
Oberregierungsrat Goldschmit brachten beide
zum Ausdruck , daß die kulturell aktiven
Kräfte in Karlsruhe zusammenarbeiten müß -
ten , um in dieser Stadt auch nur einigerma -
gBen etwas zustande zu bringen . Und diese

Ausstellung bestätigt diese Erkenntnis . Die
Bemühungen des Landesgewerbeamtes und
der Kunstgalerie wurden belohnt durch eine
— wie Direktor Martin sagte — „ so frohe Aus -
stellung , die das frische italienische Tempera -
ment und die Eleganz in der Technik wider -
Spiegele . Wà

Konzert der Preisträger des Periser Konserveloriums
Wiederum bescherte uns der Deusch - fran -

z6sische Künstler - Dienst in Mainz einen auf -
schlußreichen Abend . Es kamen drei jugend -

liche Musiker , Désiré NK avua am Klavier ,
Norbert Bourdon , Klarinettist , und Robert
BeX , Cellist . Man vernahm ein äußerst exak -

tes , technisch hervorragendes Musizieren , das
getragen war von jugendlichem Elan und in -
nerer Freudigkeit .

Wie bei dieser Zusammensetzung nicht an -
ders zu erwarten war , bescherten die jungen
Musiker als Eingangswerk das bekannte und

StuUIzNö.
ite

In .

Erfahrene Tierhalter
achten auf Suaiität und Kaufen bei Hhrern

Härdler den vitaminierten

Brockmanns Futterkalk
„ Zwergmarke “ mit LG - Gutezeichen

Seime Selfütterung macht stoh durch ge -
sunde Aufzucht , Kräftige Khochen , àabge -
Kürzte Mastdader d. hohe Lelstung bezehlt .

Mehrere Schriftsetzer , bis zu 30 Jahren
1 Buchdrucker für Illustration , bis zu 45 Jahren
1 Farbenlithograph 8
1 Landkartenzeichner
Mehrere junge Metzger
1 Metallpresser für Fuktionsspindelpressen
1 Drahtweber
1 Werkzeugmacher , 20 bis 30 Jahre

tlier spricht das Arbeitsamt !

Folgende offene Stellen ind 2u besetzen

Die Nelly spricht zu

„ Wir sehen uns die Läden an ,

HANSMULLERKC - WEINKELLEREI . RASTATT / BD.

Samstag / Sonntag , 28. /29 . November 1953

in Kammermusikkreisen äußerst beliebte Kla -

Vier - Trio op . 11 von Beethoven , das sog . Gas -

senhauer - Trio . In allen erforderlichen Dingen
erwiesen sich die Preisträger als zuverlässig
und überlegen . Doch nicht nur das kammer -

musikalische Zusammenspiel konnte ungemein

befriedigen ; auch die Solodarbietungen gaben
Aufschluß von einer bis in feinste Einzelhei -

ten gehenden Ausbildung . Bravourés spielte
Désiré NKavua die Berceuse von Chopin und

anschließend die Legende vom „ Heiligen Fran -

ziskus von Paul auf den Wogen schreitend “ .
Verblüffend sicher und musikalisch überzeu -

gend interpretierte der Cellist , Robert Bex ,
die Sonate arpeggione von Franz Schubert .

Keck , burschikos , doch technisch auffallend

sattelfest blies Norbert Bourdon auf der Kla -
rinette das brillante Récit und Polonaise von
K. M. V. Weber ; er , der Solist , scheint keine

technischen Schwierigkeiten zu kennen .
Nach musikalischen Impressionen von M.

Ravel für Klavier , geformt nach Gedichten

von Aloysius Bertraud , hörte man als Ab -
schluß des Programms die Sonate für Klavier

und Cello von A. Honegger , ein Werk , ge -

spickt mit kontrapunktischen Verflechtungen ,
durchwirkt mit klanglich herben Effekten ,

durchpulst von mitreißendem Schwung und
Kköstlichem Humor .

f an die „ AZ“ .
Pensionär

Fabian :

p. Frühi .
Z2ahIl, o.

Möbl . Zimmer
für Verlagsangestellten , sofort zu
mieten gesucht . Angeb . unt . K 3556

sucht baldigst beschlagnfr . Leer -
zimmer , mögl . Stadtmitte . Angeb .
unt . M 7213 an die „A2Z“.

3 - Zimmer - Wohnung
1954, geg . Mietvoraus -

abwohnb . B. K. - Zuschuß ,

Antiiche Bekanntmachungen

lIagdverpachtung
Die Jagd der Gemeinde Jöhlingen

wird am 15. Dezember 1953, nach -
mittags um 15 Uhr im Rathaus in
Jöhlingen öffentlich meistbietend
auf die Dauer von 9 Jahren ver -
Pachtet .

Die Verpachtung erfolgt setrennt
nach Jagdbogen I, Jagdbogen II u.bei Erb , da gehen wir vorbei ! “ —

Frau Nelly haucht mit leisem Schrei :

„ Mein Fabian ! Die Weste , schau ,
So flauschig , mollig , silbergrau ,
das ist die hübsche Weihnachtsgabe ,

1 Bauschlosser Vorarbeiter ) , ATE Schweiſßer , 30 bis 40 Jahre
1 Bauschlosser , 20 bis 30 Jahre
1 Karosserieblechner , bis zu 35 Jahren
1 Kfz . - Handwerker
2 Baggerführer
1 Werkzeugmacher , perf . Schnittmacher , 35 bis 40 Jahre
2 Gablonzer Gürtler
1 Augen - Photo - Optiker , bis zu 30 Jahren

Jagdbogen III . Der 1. Jagdbogen
umfaßt 590 ha, der Jagdbogen 2:
475 ha , und der Jagdbogen 3 750 ha,
Feld und Wald .

Die Gemeinde Jöhlingen hat
Bahnstation und ist auch mit dem
Kraftfahrzeug bedquem erreichbar .

ges . Angeb . an P. S. Ludwigshafen
A. Rhein - Süd , Postfach

Heirat

2Sinser 1e 1 5 1 Pachtvertragsbedingungen
8 e ich für dich gefunden habe , Hotelierstochte richten sich nach 55 379

1 Schreinermeister , nicht aus der Möbelbranche sie steht dir prachtvoll zu Gesicht 22 J. , biet . Einh . 1. Hotelbe - stimmungen . Vertragseutwurf und
trieb do Betten ) durch

FheanbahnungsInstitut

krsu Detothes Romba

Gründungsjahr 1930

Mannheim , Langerötterstr . 27,

Gemarkungskarte liegen im Rat -
haus in Jöhlingen , Zimmer 1, auf ,
wWo während den täglichen Dienst -
stunden erforderliche Auskünfte
erteilt werden .

Jöhlingen , 20. November 1953.
Der Bürgermeister .

1 schwerbesch . Buchbinder für Behörde
2 Küchenmädchen
1 Büfettfräulein
1 Kaltmamsell
1 Versicherungs - Angestellter
1 Außenbeamter für Bausparkasse
1 Zahnarzt
1 Lagerist für Textilien
Mehrere Verkäufer für Lebensmittelfilialbetrieb
1 Verkäufer für Fische , Wild und Geflügel
1 Verkäufer für Teppiche und Gardinen
1 Verkäufer für Herrenbekleidung
1 Verkäufer für Möbel
1 Kaufm . Angestellter für Warenannahme im Warenhaus
1 Kaufm . Angestellter mit Kenntnissen in Kfz . - Zubehör
1 Eisenwarenhändler
3 Schaufensterdekorateure
1 Verkaufsaufsicht mit engl . und franz . Sprachkenntnissen , aus

der Textilbranche
1 Reisender für Papierwaren und Kartonagen
Mehrere junge Kaufleute mit techn . Verständnis
1 Betriebsleiter ( Blechbearbeitung )
1 Werkzeugkonstrukteur
1 Konstrukteur Feinmechanik )
Mehrere Elektro - Ingenieure ( TH/HTT ) als Nachwuchsi ,
1 Technischer Zeichner Werkzeugmaschinenbau )
1 Werkzeugmachermeister
Mehrere Hochbau - Ingenieure
1 Tiefbau - Techniker

Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .

und sie gibt warm , denn sie hält dicht ! —

Auch Fabian ist kein Versager ,
er hat für Nelly einen Schlager :
„ Ich sah soeben einen Schal ,
nicht allzulang und nicht zu schmal , Ruf 51 8 48 — montags geschloss .
Sehr zart gewirkt , dezent getönt , Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11

ein Stück , das dich fürwahr verschönt ;
beschützen soll er dich , betreuen ,
am Christfest Wird er dich erfreuen ! “

Begeistert rufen beide aus :

„ Bei Erb in seinem Wollehaus

entdeckt man ohne Schwierigkeit
Geschenke für die Weihnachtszeit ! “

Willst Ou so recht beheglich wohnen ,
Witd sich ein Sang zu ßaver lohnen !

Karlsrfuhe
EEEEEE

ieeeeeeeeeeeeeeee

SONDER - ANGESOT !
Saereintlert reiner

gienenhonig
feine EinfohrwWate

lose 500 g DM 1 . 60
Setäße bitte mitbringen !

HONIC - REINMUTH
Karisruhe , Karl - Friedrich · Straſle 8

30

Koltetstralbe , Ecke Adlettttese
945 830551 SeEZTAalKAUs Kurse

uncl Zirkel
1 beim Rondell

benützen die Abendsprechstunden beim Arbeitsamt für jecle Alteps ,s
rlsruhe

f E 85
mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr . Uin Srleitt

Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Ettlingen , leceel1
Keine Lladenmiete MOBEIl- KAPPIE Is Mondtsraten

5

Keine Schaufenster Verlangen Sie Bildprospekte Pe. inat -

Bekanntes , westdeutsches Verlagshaus sucht für einige werbe⸗ Reichhalt . Auswahl in A Elagen Groß· und Kleinhondel
Karisruhe , Gartenstr . 74, geg . IWXwagen ( kein Verkauf ) ,

Große Auswahl in Wohn - , Schlafzimmern , Küchen , Polster - und Kleinmöbeln

Bruchsal , Bretten , Wiesental .

Oans sehulo Höble
Karlsruhe , Sotlenstraße 35

Unverbindl . Besuch lohnt sich

einige Herren und Damen

mit guter Garderobe und sicherem Auftreten .
Vorzustellen : Sonntag , 29. 11. 1953, von 11 —13 Uhr .
„ Salmen “ ( Ludwigsplatz ) . Küchenherd und

Waschmaschine

Restaurant
20 komb .

Kleider . u. Wohnschriinke

Kiosk
in guter Lage , umständehalber zu Alle libin JOl ulepen

ut erhalt . , billig zu verkaufen . 8 5 8 8
u uSIE nRR. emnsentsscht

Fast neuer schwarzer FR N
33 Hausierer für Weihnachtsschlag . f ——

—
—

gesucht . Chiffr . unt . Nr . K 3560 Herren W. - Muntel Weißer Herd Elelctr . Eisenbahn SINGER ab DUM 340 . —
an die „Azu , Waldstraße 28.

2 8 1 K 5 7755 39 83 8 komplett , günstig zu verkaufen . i 2
mittl . gesetz r. zu verk . Gasherd. , 3fl. und Backofen , ＋ 3 7

Begehrte , uberan ieient verkäuflicne - Eischer , Zähringer Str . 24. sofort Preiswert zu verkauten .
Bodler , Nurlacher Alles 26. NKHαASCHIN EN 30 Wohnzimmer- Büfeits

Seal⸗Pelzmantel Angeb . unt . K 3556 an die „ AZ“ . Staubsauger 275mit Zubehörteilen , sowie ein ab DM * 3

5 0 50 0 er 38 Angeb , unt. II 7210 an] Sportwagen Küchenherd ( weich , preissunstids Kaiserstr . 227 , Tel . 2388 ½/ Anzahlung , Rest 18 Mondt
die „AZ“ . sut erhalten , au verkauten . 11 —9 ——

Angeb . unt . K 7230 „ st.

bieten Jedermann sofortigen , hohen Trabie , Veilchenstrage -I. NB ETI - 60055
Neben . Verdienst . Angeb . unter Nr . 100fähr . Bibel Rien Wandunr fK 3549 an die „AZ“ , Waldstrage 28. 1 —

— H. - Wintermantel Kauf - Gesuche f Meirkgrofenstr .4I , &cke Kreuzstr. )
78 n . N Nt. 8 8 6

0
die „A2“ . Aranze . Angeb . unt . Iü 7203 . Gut erhaltene Badewanne , Aufo- Ira nsporte 8

leichte Ar- Gel heitskauf !K — 8 elegenheitskauf ! Schlagzeug zu Kkaufen gesucht . Angebote mit f ö —
Heiten , nur nachmittags gesucht . reils 0 bis 3 t , nach all

Zuschritt , unt . Nr . K 3880 die] 1 antiker Salon echt Louis - Chaise ⁊2u verkaufen . Stolz , Käfertal , „ 3561 an die „ AZ“ , „ en Richtungen Ein Möbelkauf be.

AZé erbeten . tadell . erhalten , 1i mod . Schlat - Schwalbenstr . 19. föhrt billig und prompt aus Gondorf ſchef
zimmer , goldbirken , Hochglanz =

sich immer ſohnt

Nebenverdienst poliert mit Schrank , 2 m, dtürig , Singer - Nähmaschine Zu mieten gesucht H . Haegermenn
Daxlender Str . 46, Tel. 8117

gebr . , versenkb . Rundschiff , billig
abzugeb . Ettlingen . Kirchenplatz 7.

Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

MOSBEHI - GONDODOR
Karlsrun e, Hebelstraße I3

neben „Kaiserhot “ ( MWarktpiatzy.

1 Reiseschreibmaschine
gut erh . , 8 Doppelleitern , 7- —14
Sprossen ; 1 Auszugsleiter , 9 m,
zu verkaufen . Zu erfrag . bei
D. Bauer , Lachnerstr . 3, Tel . 3404.

zucht alleinsten , Traa Gegenkrinin kl . Haush . bei Kost , afen Küchenherd
und etwas Taschengeld . Oktert . „„ weiß emailllert , sehr billig , zu

5
Nr . K 3550 an die „A2Z, Waldstr . 26] verkaufen . Bachofer , Zähringer -

ſzu verkaulen —I
straße 6ba.

— — Wonnschranle

geboten . Angebote u. Nr . K 2552 Erika . ,
an die „Az“ , Waldstraße 28.

Alt . Ehepaar

Leere Mansarde
od. Zimmer von alleinst . , berufst .
Herrn gesucht . Angeb , unt . Nr .
K 35 61 a. d. „ Az“ , Waldstr . 28.

Ford BB, 3½ 10 . LKW, got erhalten , fahrbereit

Rex , Leichtmotorrad , gönstig 20 verkoufen

Angebote unter Nr . K 3557 an die AZ, Waldstroße 28 .

Einige freifinanzierte

mit2 - Zimmer - Wehnungen 1 .

Rheinstrandsiedlung , Lindenallee 17 u. 19, bis 1. März 1954
ante Maßarbeit , Gr. 1. 80, Bdw . Bütett bezugsfertig . 23

8

100 Wenis Ceirzcen, abzusebon, * — 85 —. e ee , nur von Mitgliedern werden entgegenge82⁴æ 85.— 5 5 8
Angeb . unt . J208 an die 2 Kiub - u. Radlotische ab 22. 50, kl. 1

SeSens

Bücherschrk . , Vitrine , Küchenbüfett
ab 198. —, eleg . Schränke 2- —Itür .
ab 99. —. MUBEL - KASTNER ,

Dousglasstraße 26 Hptp . )

Feuer blauer H. - Wintermantel
Neupreis 298. —) , für 180 . — DM.
nur gegen bar , zu verkaufen . An -
geb . unter M 7217 an die „A2Z“.

MIETER . UNxD BRAUVIEREIN KARLSRUHH e. G. m. b. H.



Ods bevorstehende Weihndchtsfest isf die beste Gelegenheit , den

Wunschfraom Uhrer Frab zü erföllen . Unsere enorme Auswahl in

206 erstdunlicheniedrigen Preisen und unsere qußerordentlich gönstigen

Teilzohlungsbedingungen erleichtern lhnen den Einkauf . - Auch WXVund BBB

Skunkskanin 190 . - Toskanerlamm 285 . — Zickel . 325 . - Mongolin 450 . -

Nerzillakanin 210 . - Siz . Lamm . 290 . - Lincolnlamm 375 . - Dunkali . 475 . -

Milchlamm . 260 . - lItal . Lamm . . 325 . - Biberlamm . 150 . - Fohlen . 95 .

Unsere 40jährige Erfahrung kommt Ihnen zugutel

Kaiserstrafße 158

2 42 gegenüber der Hauptpost EIIU
Nur eine Treppe hoch (l. Etage )

Oule , me , 1Pu, d
Uel Cele , Lilébule , AA. , ,

bamen - Onerbekleido . Stoffe

ee e DUHREN
Morgen- Röcke 215⁰

Kleiderstoff 6 . soem255 Deutsche und Schweizer Marken - Fabrikate
in vielen Farben breit, knitterarm .

Modischelleider32⁵⁰ Afghaldine 6 .
„ 72⁰ § CH ML 8 K

Schotten - Muster brt. Import . Ware 2 6
in Sold und Silber

Blusen J⁰ Mantel-Velour 1 45⁵⁰uni und gestrelft . Cs. 140 em breit . . m

Akrkks. Mäntel - KLEPPER - Mäntel⸗ AerER

Jahrzehnteſunge

4 pralis und

KIIent
stehen bei lhrem Einkauf zur Verfügung

SPBORTRINC

SKISTIEFELve 38 . “ 3

Bogner - Anoraks
51 . 30 35 . — 60 . — 65 . 50 75 . 50 86 . —

Keil - Hosen , Cobordine f. Dumen u. Herren

45 . — 62 . — 69 . — 72 . — 682 . — 66 . —

Skei , Levphelmer , Holzner , Schöfer , Gföllers - Norwene

29 . 40 30 . 80 42 . — 54 . - 63 . — 77 . — 85 . 50 107 . 80 132 . 30

ieeeeeee

Schweizer Importwarel
Verkduf nur solonge Vorratreicht

Skisocken , 100 * Wone , herrliche Wore

5 . 25 6. 45 7 . 60

Handschuhe v. Fäusfl . , Handorbeit

8. 75 9 . 50 10 . 85

BESTECRE
Damen- Wäsche Haumwollwaren echt Silber und 90 9 Silbercuflage

Dd. - Garnituren Geschirrtuch
2 45 TR AUR 1 N 60 E

bW-., gewirkt krsftige Qualltst

Unterkleidler Waffelhandtuch 99

RRURRD
8
Liν

Mochtemden enlee 1¹5 W AW 12 S O E

Keirlsruhe , Kaiserstreiße 179

Sesuchen Sie mit hren ͤkleinen unsere sehenswerte
Telefon 1978

kinderschau „ Marx und Moritz “ kigene Reporotur - Werkstätte
v. vorlongen Sie an den Kassen unseren SpielWarenkatalog

Croise m. lg . Arm indanthrenfarb .

Kittelschörzen Biberbettuch 7⁵⁰
bunt gemustert 140/ 220 moll. Qual . St.

Möntel-KLEPf EEEEEE
BBB Bequeme Teilzahlung WEV

uRVW-NAddAITN

SIUSW.Herren-Artikel Schuhe / Lederwaren

Herren- Sporthemd 9²⁵
Stiefeletteno . vel257³

uni und gemusſert
Lammfell, gefüttert .

Nachtnemd finette 9²⁵ ba - Wintersfieil 25⁰⁰ Zur Ausschmückung lhres Heims biefe ich lhnen

wWelßund ferbig Warm gefũtt , Rindbox 5 8

2⁵⁰ů
eine Fülle praktischer

W Geldbörse ( leder )

ungebleicht mit RelbverschlußB

lierren· Wollschul 2⁰⁵ Aktentasche neh 10³⁰ Weihnathtsgeſchenke
bunt kKarlert mit 2 Vortaschen

Apülmnle/Hanasenunme ] fenniene /Biwandecken
in Form von

bamen - 5trümpfe
j

kaargorniäufer 8³⁰ KI 2 öi n m 6 el
verstärkt 67 em brelt

bamen.Strümpie 2³⁵ bivandeclos 13ꝛ⁵
on, eng 4 XR em 3 5

W 2²⁰ Haurgurnteppich 98. —
POo 416 1 6 5 4

Perlon - verstätkt 190 à*290·

Darönnehandseh . 305 ielans 155 . 81

Mosei SullB
uube . Catαονοę . BEI

Der Heimgestalter

für alle

NRRR
Augen quf beim Skieinkauf !

clerum geht alles in Karlsruh ' s

ältestes Sporthaus

BBB / WEV

Waldstrahe 26 . Telefon 226

Dods FAcHeFESscHAFET E
KEEEEU

E

IEPPER-Mentel-KIEPPER N AA

Hansel und Gretel i „Waldstr . 9, neb . Bad.

8 8 8 (Cerbaut von Juvelen , gold und Silber

kleidet Ihr Kind am schönsten
—

KARLSRUHE , PASSAGE 6
Mevanfertigungen und Repurcturen Ankauf von Altgold

Die Anzeige in der „ Aernöht mren Umsatz

in den n.neu erbouten Köbmen
FRn klarlsröhe

Kooiserstt . 166, Nähe Hauptpost
Voerkauf der busgestellten Stöcke

EE jenigen krodellen A

1⁰ „mupktkfIL A
om 29. 0 . is6 FEe

am 5 Niov. ob 5 Uhr

0

FFe
FEe

FE
E

Vorhänge und Möbelstoffe
aus 2 loofenden

FKGn



5. Jahrgang / Nummer 278
AE - AlLSEMEINE ZEIMFUNE Samstag / Sonntag , 28. /29 . November 1983

Neue Sendereihe im Süddeutschen Rundfunk : und die möglichen Folgeerscheinungen sichtbar Natur - und Landschaftschutzbehörden , die den
zu machen . Tiefer verstanden , wollen diese Schönberg unter Landschattsschutz zu stellen„ Das Wagnis , 9danz 2u leben “ Unterhaltungen zur Selbstbesinnung führen , beabsichtigen und eine entsprechende Aus -

Eine Reih 3 zu der Frage : Bist du mit dir selbst im Ein - Schreibung gemacht haben , konnte allerdingsine Reihe von Gesprächen zwischen Dr . Georg Böse und Dr . Joachim Bodamer klang und stehst du mit beiden Füßen im Le - 1 Projekt bisher kein Einverständnis
j 32 ben ? Und die Anerkenntnis des Versagens ist erzielt werden . 5

es 33 alltäglich - Einstellung irn öffentlichen Leben zeigen . Re - bereits der erste Schritt zu Neuem , Besserem . Der Südwestfunk plant im badischen Ober -
reihe im Gesprä — zepte ? Nein , Rezepte will die Sendereihe nicht Die Reihe enthält die Sendungen : Dienstag , land auch eine Ausdehnung seiner UKW -
sollen : Das Altwerden 5 8 8 Seben, Weil jeder Fall anders liegt , Sie ver - 15. 12. : „ Genuß und Verzicht “ ; Dienstag, 232 Sendungen. Es sind zur Zeit noch Ueberlegun -

aern
n

38
t sucht nur klärend die Ursachen der falschen „ Du bist nicht allein auf der Welt “ ; Dienstag , gen im Gange , ob der zweite UKW - Sender , der

Dinge , die sich
i u Menschen . Haltung gegenüber dem Leben aufzudecken 29. 12. : „ Angst vor dem Alter “ . zu dem bestehenden UKW- Sender auf dem

u Unerem
1

8
Blauen bei Badenweiler hinzukommen soll ,5 un — Wie schicksalhaft voll - 8 8 ebenfalis auf dem Blauen oder auf dem Feld -

*. 820
6 — 3 9 Freiburg Soll bis Weihnachten Fernsehen können berg errichtet werden soll . Der Sender Blauen

8 Volltonend ? Doch wohl nicht , — zh ; 3 strahlt über UKW ͤnur das zweite ProgrammAretumen Wen eidene unn Beichiel der Programm des Fernsehsenders auf dem Weinbiet Pfalz ) soll übernommen werden
rre e tn beiden Gesprächspartnern im - 5 8 3 f is -mer aufs neue erfährt . 5 8 Die vom Südwestfunk mit verschiedenen Freiburg einen guten Fernsehempfang gewähr⸗ — —. — — ——krankhaften Angstzustände , Hemmungen und Stellen geführten Verhandlungen über die Er . leisten zu können .

UKW. sender auch in Oberbaden das Mittel -das Gefünl nicht erfüliten Daseins , das heute richtung eines Fernseh - Umsetzers auf dem 646 Der Umsetzer , der mit einer 15 Meter hohen
1 05 2ungezählte Menschen beherrscht , einzig aus

Meter hohen Schönberg bei Freiburg sind nach Antenne ausgestattet werden soll , wird aut Prog 8
dem Unvermögen stammt , „ ganz au leben “ , das Auskunft des Südwestkunks soweit gediehen , dem nördlichen Kuppenabsatz des Schönbergsheißt eine Harmonie zwischen der 5 daß Freiburg Voraussichtlich schon bis Weih - errichtet , damit er über das ganze Stadtgebiet Hat Burlisto richtig vorausgesagt ?und dem Ich herzustellen . nachten an das Fernsehnetz angeschlossen wer - von Freiburg ausstrahlen kann . Seine tech - 8 len in er dden kann . Die in den letzten Wochen auf dem nische Funktion wird darin bestehen , Bild und 9 — lAus der ausgedehnten Praxis des erfahrenen Schönberg vorgenommenen Feldstärkemessun - Ton des Fernsehsenders Weinbiet in der Pfalz Aln Peiepeh 0 erJournalisten wird der andere Gesprächspart - gen haben sehr befriedigende Ergebnisse ge - auf Kanal 10 2au empfangen und die Sendungen Jahres die Ereignisse für 1953 richtig vorausge -ner die Auswirkungen solcher verkrampfter bracht . Der Südwestfunk Slaubt deshalb , in für Freiburg auf Kanal 7 umzusetzen . Mit den sagt hat .

WWWW

RUN DFUNKSENDUNGEN DER WOCHE
srutrsaàgt SowESTfune FERANKFURT NWo )R

— 522 m, 575 KkHz, 100 KW. 49,75 m, 6030 KHz, 10 k W 295 m, 1016 KHZz. 70 KW. 627 kHz, 195 m, 1538 kHz 505,8 m, 593 kHz, 100 k W,. 48. 47 m, 6190 KHz 309 cn, 971 kHa 50 KW, 202 mn, 1484 KHz 0— Nachrichten wo : 6. 30, 6. 80, 7 00, 7. 55, 9. 00, 12. 30. Nachrichten Wo: 6 00, 7. 00, 8. 00. 12. 45, 22 00, 24. 00: Nachrichten wo : 6. 05, 6 15, 8. 00. 1245, 17 65. 19. 80, Nachrichten Wo: 5. 00, 7. 00, 6. 55, 18. 00, 17. 00, 19. 00,112.80, 2200, 28·00: Nachrichten 801 7. 58, 13. 30, 19. 30, Nachrichten Sa : „00, 8 00. 12 45. 22. 00, 26 00: Sport⸗ 22. 15, 24. 00 Nachrichten So: 7 00, 12 45, 19 10. 22. 15, 21. 45, 24. 00; Nachrichten Soꝛ 7. 00, 9,00. 18 00, 19. 00,122.00. 24. 00: Sportsendungen :S0 19 00, 21. 45; Sa 14. 00, sendungen der woche : S80 1630, 19. 00, 22 20. dao 24. 00: Sportsendungen der wWo: 80 16 00. 22. 25, 21. 45, 24 00: Sportsendungen der Woche : 80 17,16,21. 45: D00 18. 30: Ma, Oi, Mi. Frei 22 00; Gottes - 18. 20, 22. 00, Mi 22. 00 Sa 18 15, 22. 15: Gottesdienste : Mi 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30: Gottesdienste : S0 6. 30 19. 15, 21. 55, Ss 22. 00; Gottesdienste : sonntags 10. 00:dienste : 80 7. 00, 6. 46, Andacnten : werktags 700 Sonntags 830 , 9. 15: Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktsgs 6. 50

9. 15 Geistliche Musik 9. 45 Ludwig van Beethoven 10. 30 Der Dresdner Morzartchor singt 11. 00 Die stille Stunde§ 0 9. 45 Sterne und Kreuze 10. 30 Die Aula , die Stunde der Universitäten 11. 30 Musik zum Sonntagmittag 13. 10 Sang und Klang10. 30 elodien am Sonntagmorgen 12. 15 Chorgesang 13. 00 Eine kleine Melodie 14. 30 Der Hörer hat das Wort
8 11. 35 Musik am Mittag 13. 15 Mittagskonzert 14. 00 Der Lachhannes besucht die kleine Bande 15. 00 Kein schöner Land13. 00 Schöne Stimmen 8 14. 30 Banchetto musicale 14. 30 Meister ihres Faches 16. 30 Panztee aus Berlin115.00 Unterhaltungsmusik 15. 30 Mal so — mal so . 15. 45 Musik zur Kaffeestunde 18. 00 Das Meisterwerk17. 00 „Die Schelme im Paradies “ 17. 30 Was euch gefällt ! 18. 00 Passiert — glossiert 20. 00 Musik für alle
8 18. 00 De Adventu domini 18. 40 Der Tannenbaum 19. 50 Vom Geist der Zeit 21. 55 Sportmeldungen
S 119.00 „Gaité Parisienne “ 19. 20 Deutsche Adventslieder 20. 00 Walzerseligkeit 22. 15 Von Melodie zu Melodie

1—
— Konzert des Rundfunk - Sinfonieorchesters 20. 00 „ Lakmé “ 21. 00 Das Frankfurter Konzert 23. 10 Und nun wird getanzt121.45 Sport aus nah und fern 23. 00 Fröhlicher Ausklang ! 22. 30 Konzertante Tanzmusik 0. 15 Nachtkonzert

8. 15 Melodien am Morgen 9. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Morgenmusik 7. 10 Melodien am Morgen
0

11. 00 Kleines Konzert 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 9. 43 Klaviermusik von Franz Schubert 9. 15 Kleines Konzert
12. 90 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause

2 AR Unterhaltungskonzert 13. 30 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 20 Musik am Mittag116. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Im bunten Wechsel 16. 45 Die Hunde von Leven 16. 00 Klaviermusik8 17. 00 Konzertstunde 16 . 30 Kammermusik 17. 00 Auf Hockewanzels Spuren 16. 20 Das kleine Komponistenporträt 513. 05 Musik macht gute Laune 19. 30 Musik zum Feierabend 16. 15 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Jetzt ist Feierabend
8 20. 00 Musik für jedermann 20. 00 Am Montag fängt die Woche an 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 19. 30 Virtuosen musizieren

2 21. 00 „Mit 40 Mark in der Tasche “ 21. 00 Divertimento musicale 20. 05 Ulla Winblad 20. 20 Sinfoniekonzert122.20 Musica viva 22. 20 Klaviermusik 22. 20 Altes und Neues über Samothrake 22. 10 Nachtprogramm8 23,00 Schlagermelodien von gestern 23. 00 A- B- C- D 22. 35 Musik von Haydn , Debussy und Ravel 23. 30 Kirchenmusik

„ 6 . 15 Melodien am Morgen 9. 40 Musikalisches Intermezzo 63.15 Melodien am Morgen 7. 10 Beschwingt und heiterDi 10. 45 Kleine Klaviermusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Melodien am Morgen11. 20 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 16. 45 Schule und Elternhaus 13. 20 Operettenmelodien
13. 45 Hippodrom der Steckenpferde 14. 30 Für die Studenten 17. 00 Leichte Mischung 16. 20 Die Entdeckung Amerikas

8 14. 30 Unterhaltunssmusik 16. 00 Konzert 18. 15 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Wiederhören macht Freude
2 16. 15 Klänge der Hèéimat 17. 00 Heimische Künstler 19. 00 Suten Abend , liebe Hörer ! 19. 30 Harry Hermann und sein orchester20. 00 Opernkonzert 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Abendkonzert zur Unterhaltung 20. 10 Kurswagen Priest0 21. 30 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 20. 00 „ Melodie der Sehnsucht “ 21. 00 Kleine Moselfahrt 22. 10 Die musikalische Hausapotheke122. 20 Orgelmustik aus füntf Jahrhunderten 20. 30 „ Zwischen Ginster und Thymian - “ 21. 46 Lebendiges Wissen 22. 25 Der Jazz - Club123. 00 Genfer Capriccio 22. 30 Jazz 19531 23. 05 Nachtkonzert 23. 15 Die klingende Drehscheibe

8. 15 Melodien am Morgen 7. 20 Musik am Morgen 8 8. 15 Melodien am Morgen 7. 10 Laß die Sorgen — diesen MorgenM3 12. 00 Musik am Mittag 3. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 6. 15 Musik am MorgenN14 . 20 Musikalisches Intermezzo 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 13. 10 Melodien von Werner Bochmann 12. 00 Musik zur Mittagspause16. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 12. 15 Zur Mittagsstunde 16. 15 Das kleine Ensemble 13. 20 Musik am Mittag
25 16. 45 Konzertstunde 13. 30 Musik nach Tisch 17. 00 Kunterbunt zur Katfeestund 16. 00 Tanzmusik im Studio8 18. 05 Musik macht gute Laune 15. 45 „Tarantella “ 18. 15 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Musik zum Feierabend
8 19. 03 Mikrophon unterwegs 17. 00 Feierstunde zum jüdischen Chanukaah - Fest 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 20. 00 „ Der Vetter aus Dingsda “20. 30 „ Der Zündholzkönig “ 20. 00 Konzert 20. 00 Stkentliches Sinfoniekonzert 21. 30 Kurt Wege spielt8 21. 30 Das Paganini - quartett spielt 22,30 Indische Miniaturen 20. 45 Das Buch der Woche 22. 10 Bach , Telemann , Boccherini122.20 Musikalisches Intermez2z0 23. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 23. 00 Musik vom Broadway 22. 45 Lieder und Klaviermusik von Brahms23. 00 Orchesterkonzert 0. 10 Wir tanzen weiter 23. 30 Tanzmusik 23. 20 Zeitgenössische Musik

8 . 15 Melodien am Morgen 9. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 7. 10 Mit Musik geht alles besser
D 10. 45 Opernmusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 8. 15 Im Advent

12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 15. 15 Deutsche Fragen 12. 00 Musik zur Mittagspause14. 30 Hubert Deuringer und seine Solisten 13. 15 Musik nach Tisch 16. 00 Unterhaltungsmusik 13. 20 Musik am Mittag16. 00 Operettenklänge 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 17. 00 Grüße aus der alten Heimat 16. 15 Musik von Mozart f118.05 Musik macht gute Laune 16. 45 Klaviermusik 18. 15 Zeit im Funk und Musik 17. 45 Gut aufgelegt
2 19. 03 Mikrophon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 19 . 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 19. 30 Ludwig van Beethoven

20. 00 Kabarett der Humoristen 20. 00 Sing mir das Lied . 20. 00 Tausend Takte Tanzmusik 20. 00 Klänge aus London
8 21. 00 Das Rundfunk - Sinfonieorchester 21. 00 Das Gewissen der Welt : Fridtjof Nansen 21 . 00 Trude Eipperle und Otto von Rohr singen 20. 30 Füße im Feuer122.20 Musikalisches Intermezzo 23. 00 Jeder Maler malt sich selbst 22. 50 Hörerlieblinge am Mikrophon 22. 10 Tanzmusik
o 23. 30 Tanzmusik von Schallplatten 23. 15 Für Kenner und Liebhaber 23. 15 Wenn der Tag zu Ende geht 23. 15 Von neuer Musik 8 4

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8.15. Melodien am Morgen 7. 10 Lustige Noten
F 11. 00 Kleines Konzert 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 FreiwachenmusikT

12.00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 8. 30 Serhard Gregor an der Funkorgel14. 30 Unterhaltungskonzert 13. 15 Musik nach Tisch 14. 15 Das Panorama 12. 00 Leichte Mischung zur Mittagspause
„ 116 . 00 Nachmſttagskonzert 15. 15 Nachmittagskonzert 16. 00 Musik aus Ttalien 13. 20 Béla Sanders und sein Orchester2 16. 45 Filmprisma 17. 00 „ O du stille Zeit “ 16. 15 Zeit im Funk und Musik 16. 00 Kammermusik2 19. 03 Musik macht gute Laune 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 17. 35 Der Schallplatten - Jockey5 20. 00 Südtunklotterie 20. 00 „Sunset Boulevard “ 20. 00 Märchen - und Ballettmusiken 20. 05 La Serva Padrona
J121 . 00 „ Hintergründe eines Kinderbriets “ 20. 45 Mütter in der Lebensmitte 21. 00 Die Insel der Resignation 20. 45 Das Ende einer Welt

122. 30 „Freitagabend “ 21. 00 Die großen Meister 22. 35 Studio für Neue Musik 22. 10 Nachtprogramm
* 23 . 00 Count Basie spielt 23. 00 Moderne Unterhaltungsmusik 23. 25 Cocktail aus dem Nachbarland 23. 30 Kurt Wege und seine Solisten

8. 15 Fröhliche Morgenmusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 8. 15 Fröhliche Morgenmusik 8. 15 Musik am Morgen
5 Une Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Frohes Wochenend4 12. 00 Musik am Mittag 13. 15 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 20 Hermann Hagestedt und sein Orchester14. 15 Musik aus Amerika 15. 00 Aus der Welt der Oper 14. 30 Volkslied — Volksmusik aus der Heimat 14. 00 Musikalisches Rendezvous115.40 „ Der Schuldige “ 16. 00 Zwischen Autor und Leser 15. 30 Von hier und dort 15. 00 Volksmusik

117.00 Südfunklotterie 16. 30 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 16. 00 Auf ein frohes Wochenende 16,00 Treffpunkt an der Berolina— 18. 15 Geistliche Abendmusik 60 17. 00 Heilendes Wort 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 18. 00 Am laufenden Band8 19. 03 Die Stuttgarter Volksmusik 16. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Operettenklänge 19. 35 Chormusik 8
20. 00 „He, Freund , was sagscht denn du derzu : “ 20. 00 Bunte Melodien 21. 00 Raten Sie mit ! 20. 00 Das Schaufenster22. 20 Erwin Lehn und sein südfunk - Tanzorchester 21. 40 „Pelzmürte , Pelzmärtel “ 21. 30 30 Jahre Don - Kosaken - Chor 22. 10 Karl Goldmark— 123.00 Heitere Schlagerrevue 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 22. 30 Mitternachts - Cocktall 22. 45 Tanzmusik

X17 I◻⏑
Woeihnachts - F Ih d Feihnachts - Freude — von lhrem Funk -

— und Fernsehberster 4
3 * UKW. - Empfänger 4 * Phono 81 *Wer keinen hat , sollte sich einen Dieses lahr gibt es pręiswerte RAD 0gönnen , damit er für seine Rund - Musiktruhen und Phono - Koffer . 5 rey Agfunk - Sebühr vollen Genuh hat .

Schallplatten Karisruhe , Karlistr . 32 , Rut 6754Fernseh - Gerste Ein besonders begehrtes Ge -
Sis finden eine auf Srund eigener schenk sind Langspielplatten in Die Weihnachts - Illostrièrte gibt lanenVersuche guf gesiebte Auswahl . goldener Seschenkpackung . cuch katschlägeè u. ist kostenlos erhältlich



SAL¹OUIERMASCHINEN

sind vollendet in der Form und
verblöffend in ihrer Leistung .
Sie sind mit elektrischem oder
kombiniertem Hand- Elektro-
antrieb zu haben .

Fordern Sie bitte qusföhrliche Druck-
schriften

Günstige Zahlungsbedingungen
vorbindi Votföhron

Qoclitöäten .

1% Woll - Ouolitéten

ede - geit bei

Siemien SMfn
Verkaufsstelte Karisrune
Kaiserstr 117 — Teleton 8527

loden - Mäntel diverse Farben
5 3

dopp Koller , brt . Besctz 105 . — 90 . —

Trenchcoat gonz getönert

„ 9000

Gaburdine - Mäntel
110 . — 105 . —

Winter - Mäntel schöne Muster

165 . — 1653 . — 135 . — 105 . — 88 . — 88 8

und die bekannte Berufskleidu

Drüfen Sie unsere Qualitä

denn durch die eigene Herstellung saind wir hesonders lei stungsföhigl

Stüutzer schöne Ferben 65 . — bis 69 . —

Winter - Joppen vonget . 38 . — 33 . —

Ranchlacken , Aneraks

Hosen aller frt

Herren - Anzüge ein - und zweireihig

Auch für den Winter

die kleidseme Kombination

Herren - Sakkos 632 . — bis 45 . —

HKomb . Hosen 35 . — bis 19 . 50

ten und Preilse ,

[ DTLtsstnesessts Aur˙αν ] u⁰,ji ,

WXV

. 2 *

Maschinen -

gchreiben

Buchführung
Vor - , Nechmittags - undl Abendkurse

Eintritt , duch ohne Vorkenntnisse , jederzeitl

ausbitdung bis zu leder feriigteit

PRVXT - LIEHRANSTAUT
stocitl .

orro Mutenrieth e

Keiserstr . 164 neben Loxor- Lichtspiele Telefon 8601
Einzige privet - Fchuus

hildungsstätte

lm hgundesgebiet mit amerikonischer Lehrweise

fffſelabom gehenfdenumereuu , ſffſclabon ]
Gratisprobe vermittelt Dr . Rentschler & Co . , Laupheim 561 / Württ .

Nun duch Ausdehnung des Abendverkehrs qduf die
Omnibuslinien nach der Rheinstrandsiedlung unel

nach Neureut !

inbetriebnahme neuer Straßzenbahnstrecken !
Ab Samstag , den 28. 11. 1953 bzw . Montag , den 30. 11. 1953 er -

geben sich in der Linienführung nachstehender Straßenbahn - und
Omnibuslinien folgende Aenderungen :

A. Ab Samstag , den 28. 11. 1953, 16. 00 Unr :
1. Die Endstelle der Straßenbahnlinie 5 wird von der Moltke -

Hertzstraße über die neu erstelliten Gleise der Siemensallee
an die Ecke Siemensallee Ende verlegt .

2. Die Linie 1 Murlach - Knielingen ) überquert vor dem Ortsein -
gang in Knielingen die Bundesstraße 10, fährt dann über die
neu erstellten Straßenbahngleise durch die Rheinbrücken -
straße und endigt in der Herweghstraßße vor der Ausfahrt in
die Saarlandstraße .
Haltestellen für die Hinfahrt : Siemenswerktke , Endstelle ( Hler -

Weghstraße ) ;
Haltestellen für die Rückfahrt : Bahnhof Knielingen , Siemens

( Wartehalle ) , Ueberführung usw .

B. Ab Montag , den 30. 11. 1953 mit Betriebsheginn
Die seither getrennt geführten Omnibuslinien „ Rheinstrand -

sledlung “ und „ Neureut “ werden in einer neuen Linie : Rhein -
strandsledlung — Gasthaus „ Zum Engel “ — Hardtstraße — Hertz -
straße — Binsenschlauch — Neureut vereinigt .
Haltestellen : Rheinstrandsiediung — Lindenallee Hardthof ) —

Grünwinkel ( Gartenstadt ) — Sinner — Gasthaus „ Zum Engel “ —
Fardtstraße — Hertz - / Moltkestraße — Kuckucksweg — Germers -
heimer Straße — Binsenschlauch — Neureut — Schulstraße —
Bärenweg — Bahnhofstraße — Neureut Ende .
Die Rheinstrandsiedlung ist künftighin nicht mehr über Kühler

Krug , sondern über die Hardtstraße mit dem innerstädtischen
Verkehrsnetz verbunden .

Mit der Zusammenlegung der Omnibuslinien wird der Verkehr

gleichzeitig auf die späten Abendstunden ausgedehnt .
Die Fahrpläne sind an den Haltestellentafeln zu ersehen .

Weitere Auskünfte erteilen die Aufsichtsbeamten und das Fahr -
ersonal .85 Stadtwerke Karlsruhe

Verkehrsbetriebe

fahrplan
omnibuslinle Rheinstrandstedlung — Herdtstreße -

Sinsenschlauch - Neureut

Rheinstrandsiedlung ab nach Hardtstraße
W. : 5.50, 6.20, 6. 50, alle 30 Minuten bis 21. 20; dann 22. 20, 23. 20 u. 23. 50.
S0o. u. Peiertag : 12. 20, 13. 00, 13. 40 alle 40 Minuten bis 20. 20, dann

20. 50, 21. 20, 22. 20, 23. 20 und 28. 50.

Hardtstraße ab nach Rheinstrandsiedlung
W: 5.40, 6. 10, 6. 40 alle 30 Minuten bis 21.10, dann 22. 10, 23. 10 u. 23. 40.

80 . u. Feiertag ! 12. 10, 12. 50, 13. 30 alle 40 Minuten bis 20. 10,

dann 20. 40, 21. 10, 22. 10, 23. 10 und 23. 40.

Neureut ab nach Rheinstrandsiedluns

W: 5. 50, 6. 20, 6.50, 7. 20, 7. 50, 8.20, 8. 50, 9. 50, 10. 80, 11. 50, 12. 20;

1250, 13. 20, 13,. 50, 14. 20, 14. 50, 15.50, 16. 50, 17. 20, 17. 50, 18. 20, 18. 50,

19,20, 19. 50, 20. 50, 21. 50, 22. 50 und 24. 00.

S0. u. Feiertag ( nur bis Hardtstraße ) : 12. 20; 13. 00; 13. alle

40 Minuten bis 3)20,20, ) 20. 50, 1)21. 50, 3) 22. 50 und 24. 00.

1*) nach Rheinstrandsiedlung .

Hardtstraße ab nach Neureut 1
: 5.30, 6. 00, 6. 30 alle 30 Minuten bis 8.30.

5 3 10. 30, 11. 30, 12. 00, 12,30, 13. 00, 13. 30, 14,00, 14. 30, 15. 30,

16. 30, 17. 00, 17. 30, 18. 00, 18. 30, 19. 00, 19. 30, 20. 30, 21. 30, 22,30 u. 23,40 .

S0. u. Feiertag : 12. 00, 12,40, 13. 20 alle 40 Minuten bis 20. 00.

dann 20. 30, 21. 30, 22,30, und 23. 40.

Hardtstraße ab nach Germersheimer Straße
V: Minuten bis 21. 00.

Kang1490, 24.50 J.40, 2200 22.20, 22. 30, 22. 40, 28. 00, 23. 20, u. 23. 40,

80. u. Feiertag : 12. 00, 12. 30, 12. 40, 13. 10, 13,20, 18. 50, 14. 00, 14. 30,

14. 40. 15. 10, 15. 20, 15. 50 usw . bis 20. 00,

dann 20. 30, 21. 00, 21. 20, 21. 40, 22. 00,

23. 20 und 23. 40.

Germersheimer Straße

W: 6. 00, 6. 30, 7. 00 alle 3

23. 30. 28
S0o. und Feiertag : 12. 40, 13. 20, 14. 00 alle 40 Minuten bis 20. 00,

daini 20. 30, 21,.00, 22. 00, 23. 00 und 23. 30.

Germersheimer Straße ab nach Hardtstraße
W: 6. 00, 6. 30, 7. 00 alle 30 Minuten bis 21.

dann 21. 10, 21. 30, 21. 50, 22. 00, 22. 10, 22. 30,

und 0 , 10. 1 ag: 12. 30, 12. 40, 13.10, 13. 20, 13. 50, 14. 00, 14. 30,

4 0. 820 11840, 10.80, 10. 00, 16. 30, 16. 40, 17. 10, 17,26, 17. 50, 18,00:
40, 13.40.

10. 10, 15. 20, 19. 50, 20. 00 5)20. 30, . oo , 21. 10, 21. 30,

21.50. 7205 22. 10, 22. 30, 22. 50 623. 00, 28. 10, ) 2 . 50 und 0. 10.

*) nach der Rheinstrandsiedlung .

22. 20, 22. 30, 22. 40, 23. 00,

ab nach Rheinstrandsiedlung
o Minuten bis 21. 00, dann 22. 00, 23,00 und

00.
2. 50, 23. 00, 23. 10, 23. 30

e ab DM 585. —
Wohnzimmer - Schränke

1. 80 m ob UM 375 . —

Couch ab UM 145 . —

K. Bürckelin Schreinermeister
Gartenstroßze 13, bei der Karlstraße

8egbeme eilzahlung

sudd
en-Loltele

Hlas
4

—13 —
J 24 .

Wichtig ist wohin man geht ,
wenn es um deis Glück sich dreht !

Südld. Klassen - Lotterie

Waldstr . 28
6e

RESI- Kino

Schelterstunden 8 - 19
Versand guf Bestellung
Zahlber nech Empfang

Lieterung

ub

fabrik

Ausweis mitbringen

Soſortige Auslieferu A9
„ PROMI “ der pfteiswefte

Marken- Staubsauger
för ſeden 7 O 90Haushalt

＋ Treinsportkesten
1Jahr
Garontie

Zahlbar i. 14 Monotsr . zu je

J . Rate bei bieferung

Enorme Saugkkraft ! Viele anemennung ss chreiben !
Außer der Reinigung von Teppichen , Matratzen , Möbein ,

Gardinen und Kleidern können ohne Sonderzubehör -
teile mit diesem Modell noch folgende Arbeiten aus -
geführt werden :
1. Bettfedernlockerung .

2 . Mottenvernichtung durch Vergasen von Globol

3. Luftverbesserung durch Vergasen von Parfum .
Segen nur geringen Mehlpteis ( önnen ein saugender bohner undd ein
fFön zur Haert,ocknong mitgeltefert werden .

Verkuuf und Vorführung in Kurlsruhe

Gusthauus zum Salmen , um Ludwigsplatz
Mont . , 30 . , Dienst . , I . u . Mirtw . , 2 . Dez . v. 9· 18 Uhr

k . O0DENMUIITER , STUTTGART

Vertretung : Chtistien Bruckner , Wildbad Kernerstr . 47

Ipunſt

usp

4on

αν

GALLION
KARLSRUHE , Erbprinzenstraße 21

(bei de epdbonsbeche⸗ )

Vor Jahresendle
noch ein

sofortlieferbarl

Sönstige Zohlungsbedingungen

DOKW/ - LEEB
Keirlsrohe , Amalienstr . 63

bdeim Möhlburger for
Ruf 2654/2655

blstet ihnen dos
neue SlEMAC- Verkeufsprogramm
elne grohs büroschreolbmoschlne
modernster Konstrukflon.
Mir föhren Sie ihnen gern vor!

Schon

für

OM

598.—

EER Leneralvertretung :

6. Schellinger
KARLSRUHE

Keiserstraße 18 8

Nähmaschinen
und Strickepperete

Speriulhdus NABBEN S ( 0 .
Korlsruhe , Kaiset Fuasscge

Sönslige Lotenzon ungen

Der Hume für

Qualitäts - Erzeugnisse

UURUll

Karlsruhe , Waldstraße 24

Jau¹

a

2222

Die OMEGA ist durch eine

unvergleichliche Beihe von

Präzisionsrekorden zu einem

Begrift für chronometrische

Präzision geworden und hat

das Vertrauen der Welt .

Alleinvertretung
für Kar sruhe und Umgebung

Es gab einmal eine Zeit , de

glaubte man , Schmuck trägt

man nur zu test ichen An -

lässen . Heute gehört Schmuck

zu jeder Frau , die ihre Schön -

heit und Anmut dezent unter -

streichen möchte .

Derüber berät Ste zu

Ihrem Vorte il :

794 Juualic .

90 gschwer ver⸗

silbert , 24 Teile

78 . 75
Jedes Muster stückweis ab Lager

nachkäuflich .
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Sportlers Wochenende
FUSSBALL

1. Liga :
Jahn Regensburg — Hessen Kassel ; 1. FC Nürn -

berg — Eintracht Frankfurt ; VfB Stuttgart gegen
Kickers Offenbach ; VfR Mannheim — Stuttgar -ter Kickers ; BC Augsburg — EKsSc; Schwein -
kurt 05 — SpVgg Fürth ; FSV Frankfurt — Bayern
München ; Vikt . Aschaffenburg — Waldhof Mann -
heim .

II . Liga
KFV — Union Böckingen ; Wacker München

gegen ASV Durlach ; 1. Fc Bamberg — TSC
Uun 46; FC Singen 04 — 1. FC Pforzheim ; TSV
Straubing — 1860 München ; SV Wiesbaden gegenFC Hanau 93; Fœ Freiburg — Bayern Hof ; SV
Darmstadt 96 — ASV Cham .

1. Amateurliga Nordbaden
Brötzingen — DScC Heidelberg ; KSC — VfR

Pforzheim ; Schwetzingen Neckarau ; Hocken -
heim — Feudenheim ; Kirrlach — Kirchheim ;Birkenfeld — Viernheim ; Leimen — Ilvesheim ;
Plankstadt — Daxlanden .

2. Amateurliga , Mittelbaden
Stafkel 1: Südstern — Königsbach ; Grötzingen

gegen Bretten ; Frankonia Khe . — Söllingen ;
Ellmendingen — Niefern ; Mühlacker — Dill -
stein ; Hagsfeld — Rüppurr .

Staftel 2: Graben — Odenheim ; Neureut gegen
Wiesental ; Knielingen Grünwinkel ; Blanken -
loch — Spfr . Forchheim ; FrT Forchheim — Eg -
genstein ; Bruchsal Ettlingen ; Durmersheim
gegen Linkenheim .

Kreisklasse A
Staffel 1: Olympia/Hertha RKFV Amat . ; Jöh -

lingen — Rußheim ; FC Spöck — Hochstetten ;Fo West Karlsruhe Leopoldshafen ; Wösch⸗
bach — AsSV Durlach Ges . ) ; Berghausen gegen21 Karlsruhe ; Liedolsheim — Wössingen ;Friedrichstal — Germ . Neureut .

Staffel 2: FV Bulach — Ittersbach . Langen -steinbach — A8S8C Durlach , Amat . , Schöllbronn
Segen Beiertheim , KFV ( Res . ) — Palmbach ,Bruchhausen — FrT Bulach .

Kreisklasse B
Staffel 1: Spinnerei Pfaffenrot , Spessaàrt

gegen Herrenalb ; Völkersbach —Etzenrot ; Auer -bach — Reichenbach .
Staffel 2: Mörsch Stupferich ; Ettlingen -Weier — Alem . Rüppurr ; Sulzbach — Hohen -

Wettersbach ; DJK Ettlingen — ASV Grün -wettersbach .
Staffel 3: TSV Weingarten FrSpuspVgg

Karlsruhe ; Büchig — Staffort .

HANDRBALL

Verbandsliga , Gruppe Mitte
Bretten — Durmersheim ; Beiertheim — Rint .

heim ; Kronau — St . Leon ; Baden - Baden gegenNiederbühl .

*

Bezirksklasse
Staffel 3: Eggenstein — Bruchsal ; Knielingen

gegen Tsch . Mühlburg ; Linkenheim — Graben ;Neuthard — Kirrlach .
Staffel 4: FrsSpuspVgg Karlsruhe — Ettlingen ,TSV Bulach — Tsch . Durlach .
Frauen : KSC — MTV ; Beiertheim — KTV 46.

RINGEN

Oberliga : Bruchsal — Heidelberg , Kirrlach
gegen Sandhofen , Wiesental — Brötzingen ,
Ziegelhausen — Ketsch , Feudenheim —Viern -
heim .

Landesliga : Germania Karlsruhe — Mühl⸗
acker , Berghausen — Daxlanden , Bruchsal 2.
gegen Ispringen , Weingarten — Mühlburg ,
Brötzingen 2. — Oestringen .

Kreisklasse : Weingarten 2. — Wiesental 55
Karlsruhe — Berghausen 2. , Daxlanden 2.
gegen Graben .

Handball - Lokalderby bereits vormittags
Mit Rücksicht auf die am Sonntagnachmittag

beginnenden Hallen - Handball - Kreismeister -
schaften in der Messehalle , mit deren Organi -
sation und Durchführung der Tus Beiertheim
beauftragt wurde , muß das wichtigste Spiel
der Handball - Verbandsliga , Gruppe Mitte , der
Karlsruher Lokalkampf Tus Beiertheim —
TSV Rintheim , bereits am Sonntagvormittag
ausgetragen werden . Wenn die Staffelleitung
mehr Verständnis für Karlsruher Anliegen
bewiesen hätte und mit einer Spielverlegung
auf einen späteren Termin einverstanden ge -
wesen wäre , hätte sich ein Zusammentreffen
der beiden großen Handballereignisse in
Karlsruhe leicht vermeiden lassen .

Beginn des Spieles : 11 Uhr , hinter dem
Hauptbahnhof .

duꝗsburqs Trainer flipp kennt den KSC genau
Erster Auswärtssieg des KSC noch fraglich — Traub wieder spielentscheidend ?

Immer noch ist der KSc auswärts ohne
Sieg . Zwar schnitten die Karlsruher in inter -
nationalen Freundschaftsspielen zuletzt
erst wieder am vergangenen Wochenende in
der Schweiz gegen Basel und Luzern — ganz
hervorragend ab . Aber wenn es um die
Punkte geht , ist der KS0C auf fremden Plätzen
Weit weniger erfolgreich . Ob es Trainer Patek
Selingen wird , am Sonntag in Augsburg die
Mannschaft dahin zu bringen , daß sie einmal
alle sonstigen Hemmungen ablegt und frei
von der Leber weg ihr so oft bewiesenes
Können auch auf dem Platz des Gegners unter
Beweis stellt ? Gewiß , gegen die ‚Großen “ ,
wie Nürnberg , Frankfurt usw . , liefert der
KSC auch auswärts gute Spiele . Doch Mann -

schaften wie Augsburg , Schweinfurt , die we⸗
niger Wert auf Schönspielerei legen , sondern
auf Kampf und Punktegewinn eingestellt
sind , behagen dem KSC nicht .

So muß man auch diesmal bezweifeln , daß
die Karlsruher aus Augsburg die Zähler mit -
bringen . Von der Spielstärke der Augsbur -
ger mußte sich erst kürzlich der VfBñ Stutt -

gSart überzeugen , der 2: 1 geschlagen blieb
und damit seine erste Niederlage bezog . Gegen
eine österreichische Auswahlmannschaft be -
wWiesen die Fuggerstädter am Samstag in Wien
ihre Abwehrstärke , denn sie überließen den
Hausberren nur einen sehr knappen 1: 0-
Erfolg . Allerdings darf auch nicht übersehen
werden , daß der BC in dieser Saison sogar
auf eigenem Platz schon über vier Niederlagen
quittieren mußte Eintracht Frankfurt ( 4: 2) ,
Schweinfurt ( 2: 1) , Nürnberg ( 8: 0) und sogar
der Neuling Hessen Kassel ( 4: 2) haben dem
KSC gezeigt , daß die Augsburger nicht un -
überwindlich sind . Wenn Traub auch diesmal
wieder die gegnerische Abwehr so durch -
einanderzubringen versteht , wie im Spiel
gegen den VfB Stuttgart , dann wäre ein
Punktgewinn durchaus möglich , zumal im
KSC - Angriff Rastetter und Beck als Halb -
stürmer schon für die notwendigen Vorlagen
sorgen werden . Ob der frühere KSC - Trainer
Hipp , der jetzt die Augsburger betreut , das
richtige Abwehrrezept gegen seine ehemaligen
Schützlinge finden wird ?

KrV datf Bõckingen nicht untetschãtzen
Nach der enttäuschenden Partie gegen

Darmstadt hat der KFV am Sonntag im Spiel
gegen Union Böckingen sehr schnell Gelegen -
heit , durch eine überzeugende Leistung die
Anhänger und einheimischen Zuschauer wie⸗
der zu versöhnen . Die Gäste aus Württemberg
zählen nicht zu den spielstärksten Vertretern
der 2. Liga Süd und hatten immer Mühe ,
dem Abstieg zu entgehen . Auch in dieser Sai -
son halten sich die Böckinger wieder am Ta -
bellenende auf und werden in der 2. Serie
schwer zu kämpfen haben , wenn der Gang
ins Unterhaus vermieden werden soll . Von
sieben Auswärtskämpfen wurden fünf ver⸗
loren und nur beim Pforzheimer Club und
bei Wacker München gelang durch ein 1: 1
Unentschieden jeweils ein Punktgewinn . Die
besten Kräfte besitzen die von dem früheren
badischen Verbandstrainer Ruchay trainier -
ten Württemberger in Torwart Pilz und den
vVon Reutlingen zugewanderten Spielern Lang -
jahr , Knoop und Sprandel . Der KFV wird
voraussichtlich wieder mit den Seitenläufern
Rösch und Groke antreten . Im Sturm soll
Koch eingesetzt werden , da auf Kittlitz we⸗
gen Bänderzerrung vorerst verzichtet werden
muß . Wenn die Karlsruher mit dem nötigen
Eifer bei der Sache sind , müßte eigentlich
ein Doppelpunktgewinn möglich sein , zumal
auch im Vorjahr auf eigenem Platz ein 4: 0
Sieg gelang .

Durlach beim Tabellenletzten

Wacker München

Nach der etwas unglücklichen Niederlage
in Cham müssen die Turmbergstädter schon

Wieder reisen . Diesmal ist in München der
Neuling „ Wacker “ der Gegner , der zur Zeit
das Tabellenschlußlicht bildet . Die Münchener
„ Blausterne “ , die in diesem Jahr ihr 50jäh -
riges Jubiläum feierten , werden bestrebt sein ,
den ungünstigen Tabellenplatz durch einen
Heimsieg zu verbessern . Nach den Siegen
über so spielstarke Mannschaften wie Singen
6: 4) , Wiesbaden ( 3: 0) und Bayern Hof ( I : 0)
sollen nun auch die Durlacher die Punkte in
München abliefern . Aber der ASV hat gegen -
wärtig nichts zu verschenken , wenn er nicht
selber ans Tabellenende rutschen will . Die
Elf lieferte in Cham keine schlechte Partie
und rechnet sich deshalb auch in München
eine gute Chance aus . Einmal muß ja schlieg -
lich auch der erste Auswärtssieg gelingen .
EEEA

Wie sie antreten sollen :

KSC0 : Rudi Fischer ; Bechtel , Baureis ; Som -
merlatt , Max Fischer , Dannenmaier ; Kunkel ,
Rastetter , Traub , Beck , Strittmatter .

KFV : Werner ; Weber , Held ; Rösch , Heeger ,
Groke ; Stutz , Ott , Lehmann , Ehrmann , Koch .

ASV Durlach : Balzer : Rittershofer , Streibel ;
Schön , Flutzler , Schikorra ; Mosakowski ,
Brunn ‚Huber , Wasco , Ullaga .

KS0C ( Amateure ) : Jungmann ; Bornhäuser ,
Steimle ; Daurer , Schilling , Siegrist ; Wehrle ,
Jarolimek , Eby , Becherer , Engelhardt .

Daxlanden : Heil ; Speck , Quenzer ; Schwall ,
Kutterer , Weick ; Klingler , Müller , Gallus ,
Kühn , Knobloch .

VfR pfotæheim in Mühlburg
Für den bisher von Spielerverletzungen ver -

folgten KSC können wieder etwas frohere
Wochen kommen , wenn es der Elf gelingt , am
Sonntag im Mühlburger Stadion den Neuling
VfR Pforzheim zu schlagen und damit ins
Mittelfeld vorzustoßen . Bei einer Niederlage
Säßghe allerdings der KSC im dicksten Ab -
stiegsgedränge . Mit Rücksicht darauf , daß die

Pforzheimer in ihren bisherigen Auswärts -
treffen noch keine Bäume ausgerissen haben
und nur aus Schwetzingen durch ein 2: 2 einen
Punkt mitnahmen , trauen wir allerdings den
Hausherren , deren Abwehr durch die Mitwir -
kung von Steimle und Bornhäuser jetzt wie -
der verstärkt werden konnte , den Gewinn
beider Punkte zu .

Daxlanden wird ' s schwer haben
in Plankstadt

In der nordbadischen Amateurliga gastiert
der Vorjahrsmeister Daxlanden am Sonntag
in Plankstadt . Der spielstarke Neuling ließ
sich auf eigenem Gelände bisher nur von dem

Erfolgreicne Ostsonenreise der SC - Basketballer
Während einer viertägigen Reise durch die

SowWjetzone traf der KSC auf die gesamte ost -
zonale Basketball - Spitzenklasse . Im ersten

Zunächst noch teilweise heiter . Gegen
Samstagabend zunehmende Regenneigung .
am Sonmtag vielfach stärker bewölkt und
teitweilig etwas Regen , Tagestemperatur
un Samstag bis 10 Grad ansteigend . Am
Zonntag etwas niedriger . Kein Nachtfrost .
Mäbige Winde um Südwest .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 281 —1 , Breisach 89 —I , Straß -

zurg 155 2 , Maxau 331 /4 , Mannheim
52 ＋2, Caub 92.

Spiel gegen den DDR - Meister Humboldt , Ber -
lin , unterlagen die KSCler mit 45 : 71 Punkten .
Die ungewohnt große Halle und eine 20stün -
dige , strapazenreiche Fahrt trugen dazu bei ,
daß die Karlsruher ihre Normalform nicht er -
reichten . Dies sollte aber die einzige Nieder -
lage bleiben , denn aus den folgenden Spielen
Singen die Karlsruher als Siegeg hervor . Die
Uni - Rostock wurde 57 : 45 geschlagen . DHFK -
Leipzig mußte mit 40 : 52 Punkten die Ueber -
legenheit der KScler anerkennen und auch
die HSG - Halle verlor mit 33 : 41 Punkten . Das
beste Spiel lieferten die Karlsruher in Wur⸗
zen , einer Stadt von 50 000 Einwohnern , gegen
den Ostzonen - Vizemeister „ Lokomotive “ Wur -
zen . Die Mannschaft des KSC , die sich inzwi -
schen an die großen Hallen gewöhnt Hatte ,
siegte verdient mit 58 : 51 . Nach jedem Spiel
wurde der KS0C von den zahlreich erschiene -
nen und sehr objektiven Zuschauern stark
gefeiert .

Tabellenführer Friedrichsfeld schlagen , wäh -
rend Feudenheim , Birkenfeld und der KSC
um eine Niederlage in Plankstadt nicht her -
umkamen . Die Karlsruher müssen sich also
über die Schwere ihrer Aufgabe im klaren
sein , wenn sie den Anschluß an die Spitzen -
gruppe nicht verlieren wollen . Da die Gäste
nach der Verletzung ihres Läufers Beller in
Hockenheim jetzt den Ausfall von drei Stamm -
Sbielern zu beklagen haben , werden die Trau -
ben in Plankstadt sehr hoch hängen

BC Augsburg — KSC im Rundfunk

Sport - Uebertragungen am Wochenende

Der Süddeutsche Rundfunk bringt am Wo -
chenende folgende Sportsendungen : 1. Pro -
Sramm : Samstag 21 . 45 — 22 Uhr : Sportbe -
richte mit Reportage vom Hallen - Handball -
Länderkampf Deutschland Finnland in
Neumünster . Sonntag 15 . 15 — 16. 15 Uhr Ring -
sendung mit Berichten von den Spielen BCA
— KEScC, VfB — Offenbach , VfR — Kickers ,
Viktoria — Waldhof und Ergebnisse der an -
deren Spiele ; 16 . 55 — 17 Uhr Fußball - und
Totoergebnisse ; 18 . 30 — 19 Uhr Sport am
Sonntag mit Reportagen von den Süddeut -
Schen Oberligaspielen , Schwimmkampf Lud -
wigsburg — Jadran Split , Hallenhandball -
Länderspiel Deutschland — Norwegen und
vom internationalen Radballturnier in Gie -
Ben ; 21 . 45 — 22 Uhr Sport aus Nah und Fern
mit Berichten vom Münchner Sechstageren -
nen und den badischen Tischtennismeister -
schaften in Pforzheim .

Zweites Programm : Sonntag 17 . 30 — 18 . 30
Uhr Reportage vom Spiel 1. FCe Nürnberg
Eintracht Frankfurt , Kurzberichte von allen
Oberligaspielen , Reportage vom Schwimm -
kampf — Ludwigsburg — Split , den badischen
Tischtennsmeisterschaften in Pforzheim und
vom Sechstagerennen in München ; 23 . 05 bis
23 . 15 Uhr Sportmeldungen .

Im Hauptkampf einer Münchener Berufsbox -
Veranstaltung am 4. Dezember stehen sich im
Halbschwergewicht Franz Sazuezina ( Bremen )
und Ivano Fontana Ctalien ) gegenüber .

Sonntagsdienst der Krzte .

Dr . Miethe , Zähringerstr . 58, Tel . 8524. Dr .
Nikolaus , Barbarossa - Platz 4, Tel . 30950. Dr . van
Briel , Friedenstr . 8, Tel . 4033. Dr . Czerwenka ,
Kriegsstr . 155, Tel . 2758.

Karlsruhe - Knielingen
Dr. Vitt , Rheinbrückenstr . 28, Tel . 1933.

Karlsruhe - Mühlburg
Dr . Riese , Bachstr . 2, Tel . 8191.

Karlsruhe - Rüppurr
Dr . Brauns , Göhrenstr . 21, Tel . 30062.

Karlsruhe - Durlach
Dr . Kannegießer , Rittnertstr . 15, Tel . 42159 .

Ettlingen
Dr . Berthold Kramer , Augustastr . 9, Tel . 37600.

des Zahnarztes .
Fritz Wolff , Weberstr . 12, Tel . 2198.

. . . und Apotheken
Hochschul - Apotheke , Kaiserstr . 99, Tel . 1460.

Hauptpost - Apotheke , Kaiserstr . 156, Tel . 8603.
Schwanen - Apotheke , Klauprechtstr . 31, Tel . 9665.
Friedens - Apotheke , Kaiserallee 79, Tel . 9683.

Karlsruhe - Rüppurr
Charlotten - Apotheke , Ostendorfplatz 4, Tele -

fon 30092.
Karlsruhe - Durlach

Turmberg - Apotheke , Hengstplatz 13, Tel . 41980.

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 28. November 1953

Hauptfrie dhof :
Bessmann Paul , 47 J. , Kriegsstr . 204 9. 30 Uhr
Schmidt Hermann , 70 J. , Roonstr . 14 10. 00 Uhr
Riedle Karl , 73 J. , Schützenstr . 6 10. 30 Uhr
Lichter Elisabeth , 69 J. , Ettlingen 11. 00 Uhr
Berger Richard , 67 J. , Sofienstr . 176 11. 30 Uhr
Thumulka Elisabeth , 90 J. , Nebeniusstr . 14

12. 00 Uhr
Wicker Amalie , 65 J. , Amalienstr . 63 12. 30 Uhr

Friedhof Bulach :
Schätzle Albert , 83 J. , Neue Anlage 23 13. 00 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Gröber Emma , 64 J. , Freiburg / Brsg . 11. 00 Uhr

Montag , den 30. November 1953

Hauptfrie dhof :
Deschner , Fritz , 59 J. , Luisenstr . 2a
Lohr , Emilie , 84 J. , Herrenstr . 37
Rupprecht , Johann , 76 J. , Mondstr . 2 12. 00 Uhr
Scheuble , Gottlieb , 74 J. , Karlstr . 90 13. 00 Uhr
Weinbrecht , Karoline , 78 J. , Hirschstr . 11

13. 30 Uhr

Beerdigunden in Durlach

Samstag , den 28. November 1953

Bergfrie dhof :
Krause Mina , 80 J. , Spitalstr . 19 14. 00 Uhr

Montag , den 30. November 1953
Bergfrie dhof :

Gaus , Wilh . , 64 J. , Karlsruher Allee 15 14. 00 Uhr

11. 00 Uhr
11. 30 Uhr

Spielplan des Badischen Stuctsiheuters
Großes Haus :

Sonntag , 29. 11. , 14. 30 Uhr , Freier Kartenver -
kauf und Sonntag - Fremden - Abonnement , S I :
„ Der Hauptmann von Köpenick “ , von Carl Zuck -
mayer . — 20 Uhr : „ Mädi “ , Operette von Robert
Stolz .

Montag , 30. 11. , 20, Uhr , Freier Kartenver -
kauf und Schülervorstellung : „ Wie einst im
Mai “ . Operette von Walter Kollo .

Dienstag , 1. 12. , 20 Uhr , Freier Kartenverkauf
und Werktag - Fremden - Abonnement E: „ Tosca “ .
Oper von Puccini .

Donnerstag , 3. 12. , 20 Uhr , Freier Kartenver -
kauf und Stammsitz - Abonnement D: „ Der Kuß “ .
Komische Oper von Friedrich Smetana .

Freitag , 4. 12. , 20 Uhr , Freier Kartenverkauf
und Freitag - Fremden - Abonnement Fr . „ Eine
Nacht in Venedig “ , Operette von Joh . Strauß .

Samstag , 5. 12. , 14. 30 Uhr , Neuinszenierung :
„ Peterchens Mondfahrt “ , Weihnachtsmärchen v.
Gerdt v. Bassewitz . — 20 Uhr : „ La Traviata “ .
Oper von Verdi . 5

Sonntag , 6. 12. , 14. 30 Uhr , Freier Karten -
verkauf und Sonntag - Fremden - Abonnement ,S II : „ Cosi fan tutte “. Komische Oper von
W. A. Mozart . — 20 Uhr , Zum letzten Mal :
„ Ein Walzertraum “ , Operette von Oscar Straus

Kleines Haus :
Sonntag , 29. 11. , 14. 30 Uhr , Freier Kartenver -kauf und Sonntag - Fremden - Abonnement , SII .

Gruppe C: „ Kleine Freundin gesucht “ , Musik .
Lustspiel von Nico Dostal . — 20 Uhr , Gastspiel
Willy Reichert : „ Mein Sohn , der Herr Minister “
Komödie von André Birabeau .

Montag , 30. 11. , 20 Uhr , Freier Kartenver -kauf und Rundfunkvermittlung , Abt . A: Gast -
Spiel Willy Reichert : „ Mein Sohn , der Herr
Minister “ .

Dienstag , 1. 12. , 19. 30 Uhr , Freier Karten -
verkauf und Volksbühne , Di I :
der Herr Minister “ .

Mittwoch , 2. 12. , 20 Uhr , Freier Kartenver -
kauf und Stammsitz - Abonnement A, Gruppe II
„ Mein Sohn , der Herr Minister “ .

Donnerstag , 3. 12. , 20 Uhr , Freier Kartenver -
kauf und Stammsitz - Abonnement C, Gruppe I :

155 Herr Minister “ .
Teitag , 4. 12., 19. 30 Uhr , Freier Kartenver -Kkauf und Volksbühne Mo I: „ Mein Sohn 38
5 Minister “ .

amstag , 5. 12. , 19. 30 Uhr , Freier Kartenver -kauf und Volksbühne Di II : „ Mein Sohn 88
85 Minister “ .

Sonntag , 6. 12. , 16 Uhr , „ Mein Sohn , der HerrMinister “ . — 19. 30 Uhr , Freier Kartenverkauf
8 Mo II : „ Mein Sohn , der Herrinister “.

„ Mein Sohn ,

AZ. Badische Allgemeine Zeitun 8Karlsruhe Waldstrage 28, Ee l
1551155 Helmut Köhler und Sertrud Waldecker .
8 Frltz FPfrommer . Sport : Helmut Zeschel . An-Sen : Theo Zwecker . Techn . Hersteljung : Karis .ruher Verlagsdruckerei in ve rbindung mit derDruckerei und Verlassgeselischaft in

Mannheim . Mitglied der Pressege -meinschaft Mannheim — Karlsruhe —
Stuttgart — Heilbronn .

Erhalten Sie immer OSRAM - Lampen ,
wenn Sie O0SRAMuverlangen ?

Darauf müßten Sie achten , der Qualität wegen .

87
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BADENS GROssrE AUSWAHI

Erstes Haus aom bI1dft 2

eclbg5ſeln ,
5 Göllölle Hoclihulle

bietet Ihnen nur gote Guclitöten
Preise die dufhorchen lassenj

Haufen Sie Ihre Lederbekleidung nur in einem seit langen dahren z2u
einem Begriff gewordenen hier ansässigen Geschäft denn der NMame
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Flechtsessel - Wäschetruhen - Kindermöbe
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feine Korbwaren im Ffachgeschäft 3 Versand trei Haus — Durchgehend gebftnet

von — 5 2 eom ludwigspiot :
2

LEDER . KUHN - LHDERKUHN LHDER - KUHN Wiegisser Autolieferung frei Haus

Frei von Husten und Bronchitis !
Gehen Sie aufs Ganze. Nehmen Sie gleich die auch in schweren Fillen von
Husten, Bronchitis, Bronchialasthma, Verschleimung und Luftröhrenkatatrh
WirksameHeilpflanzen -Kompositionnach demVerfahren vonDr. med. Boether .
DieDr. Boether-Bronchitten sind stark schleimlõsendund das Bronchlengewebe
krãſtigend. Der mitveruendete Mild- Slantago beteitigt heionders rasch qudlen-
denHustenreis. Allein in den letzten Jahren gebrauchten Hunderttausende dieset
durchgreifende Spezialmittel. Packungen au ztf. 45 u. 1. 3. 40 in allen Apotheken.

Dr. Boether - Bronchitten
vorstärkt mit Wuld-Plantage

neben Modehaus Vetter
Karlsruhe , Kaiserstr. —

8 Y

Wissenswertes fùt Slcipalrtet
und solchie , dièe es welden wollen :

Sklibekleidung
Keilhosen Skitrikooet 47 . — 49 . — 54. 50
Keilhosen Gabardine , reine Wolle 54. 50 64. 50 72. 50 82 . — 97. 50
Anorakken 35 . 75 43. 50 46. 75 353. — 61 . — 68. 50 79 . —
Wollpullover 30 . 75 35. 75 41. 25 47. 50 51. 50 62 . — 73 . —
Woll - Lumberjacks . . 37. 50 40. 50 51 . — 62. 50
Skihosen S . . . ·

Original Norweger 3. 50
Skifäustel , Segeituch 3 . 80 4. 15 5. 50 6. 50

WOoIie 1435 20 3. 56 4. 30 5,20
Mustang . 14 . 50
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Bevor Sie

Schroſt

Altmetalle

Altstoffe

Altpapier
alte PKW und LkW- ·

zum Verschrotten verkoebfen , holen Sie meine
Preise ein . Auf Wunsch unverbindlichen Besuch .

Karl Danker

Slcistiefel
Rieker . 39 . 50 44. 50 51. 50 54. 50 64. 50 67. 50 74. 50 bis 95 . —
Reiter „ 356 . — 63 . — 381. 50 33. 50 90. 50 113. 50 123. 50

Stelcusröstung
Skier : Erbacher , Gfäller , Laupheimer , RKofkopf , Schäfer ,

Stein - Eriksen , Vöstra
ohne Stahlkanten : 27 . —29. 50 32. 50 34. 50 41 . — 48 . — 50. 50 58 . — 71. 50
Esche verleimt mit Hickory Sohle ,
mit Oberkanten , Stahlkanten und Belag 83 . — 91 . — 94 . — 98 . —

102 . — 108 . — 113 . — 136 . — 137. 50 157 . — 196 . —
Sleistöcke

Tonkin 7. 50 10. 50
Komiperdell ( Austria ) 19. 50
Stahl konish 227 . 80
Stahl Tangvald Gerstellbar ) 32. 25

Stri BindungenSrötzingen / gaden Kandahar 14. 90 16. 90 21. 90
Eckel 13. 50 16. 50 18. 30 21. 60Ruf Karlsruhe 41678

Annahmestelle in Durlach : Raiherwiesenstr . 33

neben der Göterabfertigung

Marker 23. 50
Skiwachse , Skilacke und sämtlichen Zubehör

Eigene Werkstätte für Skimontage und Skireparaturen
Man hat Freude an der Skiausrüstung von :

Ruf der Annchmestelle Kaorlsrehe 416ʃ6

IIIich komme wieder IIII
Abholung je derzeit

Auf vielseitigen Wunsch meiner verehrten Kundschaft habe
ich mich entschlossen , noch einmal im Zuge meiner regel -
mäßigen Verkäufe zu mnen nach Karisruhe zu kommen !
Beachten Sie bitte die Dienstag - Ausgabe dieses Blattes , da -
rin sehen Sie alle Artikel , die ich auch bei meinem nächsten
Verkauf in Karlsruhe für Sie bereit habe !
Meine beliebten Zahlungserleichterungen bis zu 6 Monats -
raten bei sofortiger Auslieferung der Ware sind meinen
Kunden bekannt !
Verkauf in Karlsruhe am Mittwoch und Donnerstag , 2. —3. 12.
1953, Hotel „Rotes Haus “ , Inh . Alfons Adam , Waldstr . 2,

Sonderverkauf
örs , Hemburg

opeu Heede U
in und 16

Eine wirklich günstige Gelegenheit
2

Zimmersten
6 0 2 Allesbrenner in Osver -

brondeusf . , gtafitiert , 74 . —

OEIL - KALTWEIIE

ebm Heirleistung

Kohlenherde

im Kundendienst - Salon

WKkV dem größten und führenden Fachgeschäft . 38635

fVlil lu :
GALLIION

KARLISRUHE , Irbprinzenstraße 21

(bei der Stephonskirche ) 8

Der

weiteste

Weg
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Ausstellung Moneterate

Adventskerzen
Leuchterkerzen
Veitschenkerzen
Weinngchtskerzen
Honigkerzen

olfenbein emoilliert ,
Platte geschlitten 143 . — 25

Mondtsrate

Gasherde
Sderbrenner , Bocko fen 134 . 28

Zur Weihnachtsbückerei !

Feines Weizenmehl 1 . 62
Type 550 5 5 Pfund ON 8 A. Lutz

2 Karlsruhe , Kaiserstraße 2 eTafelmargarine —52
500 Gtomm OM H. Meler

Knislingen , Sdcrlend - Str . 94
( gegenöver det Postnen 30Fultan118 230 Sremm DM 2

Meu ! Reinelt E . altwelle
* RMAD10- SAAUC KARIsSUnE RASTATT/YVS : IÜKDEN

Mandeſn , Haselnußkłerne , Kokosraspeln 2 Abeer D E Koiset - Possoge - Buf 3594 Loisersn . 236. l . d. Sdadikirchs - dot 2078

Cittonat . Orangeat und alle Backzutaten
20 den bekennt gönstigen EOEKA - Preisen

*R *

För die Kaffeestunde :

kdleltn - Kaffee „Hochlund, 1 . 20
Wiener Gebäckmischung . 8

* * *ι

Mechen Sie einen Versuch mit unsetem ausge -

zeichneten Koiserstöhler Wein

Kaiserstuhl , Nixe “ „ 2 . 15
kiterflosche ohne Glaos

Solonge Votrst - Bel ſihrem Edeła · K ufmann

LE

EORG Mäppks
. - G.

Kantsaunt
am Stadtgorten 1:

beim Schloß- Hetel
Zahlungietle ichterung

—
Auto - 22

UmzüigeSteiclt -

Speriel - Möbeltronsport
Edmund Kneth
Kalserstr . 93 felefon 3952

9 Die mit einem Hoendgriff in Arbeitstisch , Verstellpuſt,
. eio vollbett verwandelbore 8 Bocherregel und Ablage inSOIATPr 60 1 uKN- Sit - - und lLiegecouch eunen öbetstoc “k verefntl

4 Meht als 30 verschiedene
Kleider - , Geschirr- , Wäsche-

ond Soöcherschronkmodelle



de , mnee Total - Ausverkauf
bis einschlleßlich 16 . Dezember 1953

zum Kauf von

ledler - , Loden- , Wollmäüntel , Trencheoat , Anoralk , Skihosen , Strickwaren , Leib - , Iisck⸗

und Betwäsche nor beste Quclitäöt - Radikel hertibgesetzte Preise

A . u . K . Sleckner sSKIEIDUNE Karlsruhe
Merkgrefenstreße 32 bei der Gewerbeschule , Tel . 33 92

%%
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Flanelle , gestr . u. gemustert f. Hemden
Schlafanzugflanell
Flanell u. Finett f. Nachthemden 80 em
Winterdirndel - Stoff , hübsche Musterung
Morgenrockstoff in großer Auswahl .
Kleiderstoff , 80 em , in vielen Farben
Kleiderstoff , Halbwolle 80 em , gute Ware
Kleiderstoff , 140 em brt . , weich

und fliengennlnn
Mantelstoff , 140 m .

2. 15
1. 75
2. 10
2. 60
3. 50
2. 95

19. 50

Aussteuerartikel
Bettuchbiber , 150 em br . , 15 u . 6. 20
Biber - Bettücher 3 . 10 . 90
Schlafdecken 13 . 75

Wollene Schlafdecken , erstkl. Fabrikat 42 . —
Wolldecken m. Kamelhaarmischung .

leinen in größter Auswahl

Unterwäsche
Damenschlüpfer a. guter B- wolle . 2 . 55
Damenhemd m. Achsel , Trikot u. Interl . 3. 40
Damen - Nachthemd I1g. Arm

A. Flanell u. Finett 9. 75
Damen - Unterkleid m. Achsel

platt u. gefüttert 425
Damen - Strickschlüpfer 7. 95

Herren - Sporthemden aus gutem Popelin 15 . 50
Herren - Sporthemden , Flanell m. reicher

Musterung 138 . 70
Herren - Unterhosen , wollgemischt,

Interlock , Plüscccgßgn . 6 . —
Herren- Schlafanzug 138 . 60
Herren - Nachthemd aus gutem Finett 11 . 30

Krawatten

Setztdateg
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beim

Damenkleider , Parallelo , Jacken

eeeeeοοe

An den Sonntagen vor Weihnachten

ab 13 Uhr geöffnet .

Wäsche - u . Kleiderstoffe
1. 90
1. 58
1. 95
2. 25
2. 95
2. 60
3. 95

16 . 50
17 . 50

5. 25
9. 80
8. 60

32 . 50
56 . 50

Streifsatin , Bettdamast , Bettücher aus Haustuch und FHalb -

1. 75
2. 40

8. 25

4. 10
5. 10

13 . 75

11 . 30

4. 90
16 . 50
10 . 90

Herren - Strickwesten u. Pullover, Schals, Strickhandschuhe ,

DOERING
KARLSRUHE

Ecke Ritter - und Zähringerstraßse

1. 28
1. 38
1. 65
1. 90
1. 85
2. 30
3. 2⁰0

14 . 50
15 . 90

3. 95
8. 90
6. 95

27 . 75
48 . 50

1. 60
2. 2⁵

7. 95

3. 70
4. 30

9. 90

8. 40

38. 75
13 . 20

9. 90

BBB

Bitte besuchen Sie unsere große kisenbahn - Anlage
in unserem Schaufenster

Unser Weihnochtskotelog , 20 Seiten , gratis erhältlich

Man erfreut

Musikreunde

zu Weihnachten mit nichis s0
sehr wie mit einem guten
Musik - Instroment oder mit

Noten . Auch Musiktruhen ,

Schallplatten usw . sind be -

liebte Festüberraschungen .
Man zeigt ihnen das alles

sehr gern einmal im

40aibo,IchLaiba,
Kaiserstr aßBe 96
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Sönstige Ratenzahlung

J Angebote kostenlos 7

SpielWaten
das große Sortiment mit
Märkelin, Steiff , Fleischmonn ,
Hausser , Trix, Schuco usw.

Puppenwagen
Ae 13 . 75

29 . 50
fer I
64. 50, 52 . 50

Kindermöbel , Kindlerfahrzeuge
Wäschetruhen und Puffs

Sei Anzehlung werden ge-
wählte Waren bis Weib⸗-
neichten zuröckgestellt

9
Kdiserstr . , neb . Schuh - Danger

Autolieferung frei Haus

Ihre Rufnummer für Anzeigen :
7150 —52

.
Sofort

zum Mitnehmen

1
Rundfunkapparate
Anxehlung von 4. 50 DM

Fahrräder

Anzahlung von 8

Nähmaschinen

Anzahlung von 10 . — DM

„ DM

Rest in Wochen - oder

Moncitsraten

REX
Kerisruhe , Kuiserstr . 109

Nähe Adlerstroſße

Unsere grohe Auswoahl in ersilelessigen

DelsMänteln
wirdl auch Sie begeislernl Schon ab ( DOM 245 . )

Und mit dus Wichtigsts : Sle zahlen nur DM 30 . - an

Damen - Hüte

W ' e immer

in reichhelliger Auswahl Kaiserstreiſze 124 b

Soforlige Miinabhme Günstige Ratenzahlunge “

Gesdm . Hoffmann
Telefon 6118
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schönes Farbsortiment , Gr . 42 —48

f, Damen , Herren u.
schönen Geschenkpack . m. 3 St . ab

60
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passenden Geschenke au ſinden .

Deamengernitur
Warm u. weich wie Wolle , lachs
und hellblau , Größe 42 —49

Damen - Unterkleid
Charmeuse m. groß . Spitzenmotiv ,

Damen - Nachthemd
Flanell geblümt , gute Qualität .

Teischentücher
Kinder in

3. 90

3 . 90

9. 75

10 . 25

1. 20

Schoettenkeleldchen
lustige Farben , Rücken m. Reiß -
Verschluß . Steigerung —. 75, Gr. 45
Schottenkleid
aus Cuprama in vielen Farbstell . ,
m. flottem Faltenrock , Gr . 6
Steigerung DM I - . . . r . 60

Slei - Hose
für Knaben u. Mädchen , marine
oder
Größe 7—12 DM 21. 50, Größe 3 —6

Popeline - Anorak
Sanz auf kariertem Futter , mit
2 Reißverschlußtaschen , Gr. 60—100 ,
Steigerung 1 . 25

Tischdecke
handgewebt ,
ster , Größe 130160 MWm.

Ruhe die

9. 503
10 . 50

79 . 50

79 . 75

74 . 90

60—100,

braun , prima QAualität ,

Gr. 60

Kkunstgewerbl . Mu -

Chriſtbaumſchmuck
auf Extraauslagen im Lichthof

EDeimen - Strümpfe
E' seide plattiert , Ferse u. Spitze
perlonverstärkt , Gr . 8½- 10 %/

Herren - Unterhosen
m. Gummizug , od. Jacken ½ Arm ,
Wollgemischt , Größe 4- W6

Damen - Schlüpfer
gestrickt , Cuprama , kräftige Qual .
blau , lachs , grün , rosa u. beige

Damen - Pullover
Parallelo , / Arm , m. Rollkragen ,
schwarz , rot , gelb , gift u. lavendel

Diwen - Decke
Kkräftige Qualität , in moderner
Musterung , ca . 140K2%οõ˖ů M . .

2 . 05

2. 95

2. 95

9. 75

1r . 50

M
III .

Fescher Steppmor genrock
vollständig bestickt , Frauengr . 29. 75

klegeinter
mit reicher
modischen Farben

Damen - Schürze
zum Sticken , beige u.
m. Kreuzstich u. Spannstich .

Cosy - Hausschuhe
in verschied . Farben , Lack u. Leder
kür Damen u. Herrn , 15. 50, 12. 95

Schotten - Stiefel
Warm gefüttert , sehr schöne Aus -
führung , Größe 36 bis 42 0

Weihnachtskonfitüren und
Lebkuchen

im Hexenhäuschen auf der Haupttreppe

575

Kaarsung

—
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